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Graufiges Bahnunglüd. 
Swei Züge der Grand Trunfbahn ftoßen 
zufammen und 24 Menfchen werden ge: 
södtet. — Unter den Derletten mehrere 

Chicagoer. 

London, Ont., 27. Dez. Ein furdt- 
barer Zufammenftog fand. geftern 
Abend zu Wanftead, einer Station auf 
der Sarnia =» Zmweiglinie der Grand 
Irunf-Bahn, zwifchen einem Paſſagier⸗ 
und einem Frachtzuge ftatt. Zaut den 
legten Berichten wurden dabei 24 Men 
ichen getöbtet und 18 verleßt. 

Der Baflagierzug fuhr in meftlicher 

Richtung. Die Fahrgefchwindigkeit war 
eine ungewöhnlich große, da der Zug 
führer einen Zeitverluft einholen wollte, 
Sn entgegengefehter Richtung näherte 
- fich Iangfam ein Fractzug, der auf 
einem ©eitengeleije bei Wanftead mwar- 
ten follte, bi3 der Pafjagierzug vorbei- 
gefahren fei. Unweit dieſer Weiche 
jauften beide Züge mit ſo furchtbarer 
Gewalt in einander, daß die Lokomo— 
tiven umſtürzten und in den Graben 
follerten. Der Gepäd- und der Expreß⸗ 
wagen mwurben gegen den Rauchmwagen 
geftoßen, und zwar dermaßen, bak die- 
fer in einen entfeglihen Trümmerhaus 
fen bon Stühlen, Lampen, Glasjcher- 
ben und Gepädjtüden vermanbelt 
wurde, zwiſchen dem Menſchen, Todle 
und Verletzte, lagen. Die beiden Sei— 
tenwände des Wagens murden direft 
zur Seite gebogen. Das Dach flürzie 
auf ben Haufen und verhinderte die 
Derlekten an Rettungsverfuchen. Gleich 
darauf bradh Feuer urter den Trüume 
mern aus. Die Reifenden in den nädhji- 
folgenden vier Wagen, darunter die 
Pullman-Schlafwagen „Chelmsford“ 
und „Feniwid,” waren zumeift mit ven 
Schreden oder leichteren DVerlegungen 
davongefommen. Diefe bildeten fofort 
eine Eimerbrigade unter Führung 
eines Greijes und löjchten die Ylanı- 
men. Dann murden die Rettungs- 
arbeiten aufgenommen, melde iro% 
bitterer Kälte und jchmeren Schnee= 
fturmes fortgefegt wurden, bi alle 
Verlegten und Todten geborgen marei. 
Bei diefen Arbeiten halfen auch die in= 
zwifchen auf einem Sonderzug von 
London eingetroffenen Aerzte und Ber- 
gungsmannſchaften. Wie furdibar 
biele Baflagiere feitzeflemmt waren, 
bemweift der Fall von Frl. Flojfie Cuth- 
bertfon von Port Huron, Mich., welche 
erjt nach zmeiftündiger Arbeit befreit 
werden fonnte, 

Bon den Zugbeamten murbe der 
Heizer des Perjonenzuges getödiet, 
während der Zuaführer Metenzie fich 
durch Abfpringen rettete. Der Zugfüh- 
rer und der Heizer des Frachtzuges 
werben bermißt. 

Die Todten und Verlegten murben 
fo jchnell wie möglich nach Hier gebracht 
und Iettere in bereitftehenden Kranfen- 
maaen und auf Iragbahren nad) dem 
Hofpital überführt, wo fie fi in 
Pflege befinden. 

Die Arbeit der Feititelung der Na= 
men und des Wohnortes der Zodten, 
bon denen manche einen wirklich graus= 
enhaften Anblid bdarbieten, geht nur 
langſam von Statten. Als erſter wur- 
de H. T. Lawrence von Watford, Ont., 
erkannt. 

Unter den Verletzten ſind: J. J. 
Cuthberton, Gattin und Tochter, Vort 
Huron, Mich.; Frau Sam. Cum— 
mings, Port Huron; Nellie und Tho— 
mas Coote und Dr. Baſil Harvey, 
Ruſſell Quinn und John Bierax, 
Chicago; W. N. Morſe, Frau und 
drei Kinder, Sarnia; Frau J. M. 
Stewart, Säugling und Carl Stewart, 
Oſhkoſh, Wis.; Lottie Lynch, Port 
Huron; W. H. Cole und Frau, Flint, 
Mich. Die übrigen Verletzten ſtammen 
aus der Umgegend der Unglücksſtelle. 
Keiner von denſelben hat einen deut— 
ſchen Namen. 

Die meiſten Reiſenden kehrten von 
Weihnachtsbeſuchen heim und in den 
Wagen war jeder Sitz beſetzt. Der 
Zugführer fuhr mit einer Geſchwindig— 
keit von 50 Meilen in die Nacht hinein, 
um die verlorene Zeit wiederzugewin— 
nen; die Nacht war dunkel und ein 
ſchwerer Schneeſturm bei eiſiger Kälte 
machten jeden Ausblick unmöglich. Der 
Frachtzug lenkte gerade auf das Sei— 
tengeleiſe ein, als der furchtbare Zu— 
ſammenſtoß erfolgte. 

Die Szenen, welche ſich nun abſpiel⸗ 
ten, ſpotten jeder Beſchreibung, aber 
bald war das Rettungswerk im Gange, 
begleitet von dem Wehklagen und den 
Hilferufen der Sterbendebn und Ber- 
legten. Die Leichen waren durchweg 
furchtbar gerftüdelt, einige dermaßen 
zermalmt, daß die Gefichtözüge über- 
haupt unfenntlid;) waren. €3 befans 
den fich zahlreiche Yyamilien | bem 
Zuge, bon denen einzelne Mitglieder, 
um zu rauchen, in diefen Wagen gegan- 
gen waren und nun tobt ober verlegt in 
dem Trümmerhaufen lagen. 

Frl. Nellie Geddes von Sarnia war 
unter den Getöbteten. Die junge Da- 
me hatte zufammen mit ihrer Schwefter 
Beatrice Verwandte in London befudht. 
Beatrice traf auf einem der Hilfäzüge 
bier ein und war nad ihrer Ankunft 
der froben Hoffnung, daß ihre Schwe- 
fter, welche fie nirgends hatte finden 
‚lönnen, auf einem anderen Zuge heim- 
gereift jei. 

Einer der Paffagiere entwarf fol- 

de Schilderung bes Unfalls: „Der 
ug hatte einegahrgefhrinbgifeit von 
eima Szene bie Stunde erreicht, 


A 


ftoß erfolgte. Die beiden Lokomotiven 
lagen im Graben, der Gepädiwagen war 
auf dad Dach eines der Perfoneniwagen 
geichleudert morden, diefes zerprüdend. 
Wie viele von den Paffagieren in dem- 
felben unter der Maffe zermalmt mur- 
ben, bermag ich nicht zu jagen. Min- 
deitend fünfzig Perfonen wurden aber 
unter den Zrümmern feitgeflemmt. 
Das Gefchrei, dad Stöhnen und die 
Gebete der Unglüdlichen waren herz— 
zerreißend. Eine arme Frau bat, ihr 
Kind zu retten, fie jelbjt läge im Ster- 
ben; das Kind wurde allerdings, jchmer 
verlegt, befreit, dann auch die Mutter. 
Diefe jtarb mehrere Minuten darauf. 
Ungefähr dreißig Perfonen murben 
getöbtet und etiwa vierzig berleht, man 
he tödtlih. Die Zugbeamten und 
Baflagiere thaten ihr Möglichftes, um 
den Verlebten beizufiehen.“ 

Der Unfall fol dadurch verurfacht 
worden jein, daß ein Bahntelegraphiit 
berfäumte, dem Zugführer des Schnell- 
zuges den Befehl zu übermitteln, ben 
Zrachtzug auf dem Bahnhofe zu tref- 
fen. Diefer Beamte ift jeit 1877 im 
Bahndienft und galt ala außerft zuver— 
läſſig. 

Die Todten ſind, ſoweit erkannt: 
Edward Debeau; Edward Boyſe, 
Prescott, Ont.; Frl. Nellie Geddes, 
Sarnia; Herr Burrell, London; Ni— 
cholas Jeffries, London; Frau L. B. 
Barnes, Woodſtock, Ont.; — Gillies, 
Sarnia Tunnel, Zugführer des 
Schhnellzuges; Alexander Cameron, 
Petrolia; Zugbedieniteier Smith, Sar- 
nia Tunnel; 9. B. Lamrence, Wat: 
ford; Herr und rau Uler Stewart, 
London. 

Weiter wurden erfannt: U. Ridetts, 
Sarria Tunnel, Heizer; Frau Trotter, 
Betrolin, Ont.; 3. ©. Freeman, Dil 
Springs; Clem Podley, Bort Huron, 
Mich.; Gay Debenier, La Trofle, 
MWafh.; Dr. Penmwarden, Retrolin, 
Dnt.; unbelfannte Frau, vermuthlich 
Penwardens Gattin; %. 9. Brod, 
Brucefild; Wilfon Morton, 
Chicago. 

Fünfzehn Leichen find no une 
erfannt. Alle Verlegten merden ge= 
neſen. Lottie Lynch, Nort Huron, 
ſtarb im Hoſpitale. 

Louisville, Ky. 27. Dez. Bei Ca— 
neyville, 84 Meilen von hier, fuhr heute 
der New Orleans-Cincinnatier Schnell— 
zug der Illinois-Zentralbahn in einen 
Arbeitszug. Eine der Lokomotivben 
wurde zertrümmert und drei Wagen 
entgleiſten. Die Zugbeamten Smith, 
Bell und Roberts wurden getödtet und 
Zugführer Cofer und Paſſagier John 
Sandett von Louisville ſchwer verleht. 

Paola, Kas., 27. Dez. Auf der 
Miffouri Pacific-Bahn fliehen heute 
Morgen bei Dodjon zwei Frachtzüge 
zujammen. Der Bremfer Norton wurde 
getödtet und drei andere Zugbeamte er= 
litten jchmwere Verlehungen. 

Banftränber verfolgt. 

Union, Mo., 27. Dez. Sheriff 
Bufh und Hunderte deutfcher Wein- 
beuern verfolgen zu Pferd und im 
Wagen vier Masfirte, melche heute 
früh die Spinde in der hiefigen Bant 
Iprengten, dann aber zur Flucht 
gendthigt wurden. Da die Umgegend 
dicht beftedelt, aber feine Bahnverbin- 
dung borhanden ift, jo hofft man, ih: 
rer habbaft zu werden. 

U. W. Hoffmann, Kaffirer der Bant, 
erklärte heute, daß die Räuber $15,000 
erbeuteten, die Bank aber zum Betrage 
bon $10,000 gegen derartige Verlujfte 
durch Verficherung gefehükt wäre. 

Decar Bufch, ein Eifenwaarenhänd- 
ler, hörte die Räuber, als er fich aber 
am Tenfter zeigte, feuerten fie mehrere 
Schüffe auf ihn ab, worauf er fchleu- 
nigft zurüdtrat. Auch andere Immoh- 
ner machten ähnliche Erfahrungen. 
Das Banfgebäude murde durch die 
Sprengung volljtändig zerftört. Buſch 
behauptet, nur zwei Kerle hätten das 
Bankgebäude verlaffen, feine Nachbarn 
tmollen aber fieben Gtrolche fich dort ha- 
ben herumtreiben jehen. 

Ernfte Beforgniffe. 

Jackſonville, la, 27. Dez. Die 
lete Nacht mar bie fältefte in diefem 
Winter, das Thermometer jant hier auf 
24 und in Tampa auf 30 Grad. Man 
befürchtet, daß viele junge Orangen- 
bäume erfroren find; auch tft noch viel 
Frucht auf den Bäumen, und man ift 


New Orleans, 27. Dez. So Halt 
wie heute war e3 hier noch nicht in 
diefem Jahre, 28 Grad und fogar 
Eisbildung auf den Straßen. Die 
falte Welle erftredt fih bis zu den 
AZuderplantagen im Süden bed Gtaa- 
tes. 

Atlanta, Ga., 27. Dez. Heute war 
das Wetter bier ſehr kalt. Letzte Nacht 
murben dreizehn Grad berzeichnet. 

Wiedererlangt. 

Lincoln, Nebr., 27. Dez. Ein Theil 
bes Geldes, melches die Zugräuber por 
mehreren Wochen bei dem Lieberfall des 
Schnellzuges unmeit bier erbeuteten, iſt 
heute unweit der Gtelle des Raubes 
ausgegraben worden; es maren bier 
Packete mit je 8500. 

Wurde zur Feuerſäule. 

Garlinville, IU., 27. Dez. Die 16- 
jährige ra Meyer reinigte geftern 
Abend ihren neuen Ueberwurf mit Ga⸗ 
folin und trat dabei aufwin am Boben 
liegendes Zündholz, melches fich ent- 
zünbete und Idas Kleid in Brand feßte. 
Das unglüdlihe Mädchen fand einen 
entfehlichen Tob 


darum ernftlich bejorat. 


richten. 
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Chicago, Samftag, den 27. Dezember 1902.—5 Uhr: Ausgabe. 


Geheimnuißvolle Todesfälle. 
John Wax angeblich ein Opfer von Strei— 
fern. — Ein Ehepaar vergiftet. 

Wiltesbarre, 27. Dez. Die fopflofe 
Leiche des Bergmanns Kohn War von 
Pittston wurde heute früh auf dem 
Geleife der Lehigh - Ihalbahn gefun- 
ben; allen Anzeichen nad) ift ver Mann 
ermordet worden. War mar ein 
Streitbrecher und wurde deshalb ver: 
Ichtedentlich mit Gemaltthätigfeiten be- 
droht; auch trat er vor der Schiedäge- 
richt? - Kommiffion als Zeuge auf. 
Sein Haus wurde unlängft in dieLuft 
geiprengt. 

Denver, Kol., 27. Dez. Eine chemi- 
che Unterfuchung hat ergeben, daß die 
Eheleute Kohn und Caroline Singer, 
melde am Meihnachtstage plöblich 
ftarden, durch Strychnin den Tod fan- 
den. Db Mord oder Gelbftmord por=- 
ftegt, fucht der amtlicheLeichenbefchauer 
noch zu ermitteln. Julius Adert, ein 
Schmager von Frau Singer, murbe 
heute als Nachlafverwalter eingejebt. 

Erbſchaftsprozeß. 

New York, 27. Dez. Ellen Hamil- 
ton, eine Sungfer, ftarb vor drei Jah- 
ren und hinterließ ihr Vermögen, im 
Werthe von 150,000, davon allein 
$100,000 : in Regierungsbonds, dem 
biefigen Rechtsanwalt Bailey, der au) 
in einem Prozeß mit den übergange- 
nen Gejchmiftern, Neffen und Nichten 
der Erblafferin fiegte. Heute hat Frau 
Mertag von Chicago, eine Tante El- 
lens, auf Neuverhandlung angetragen, 
da fie durch Krankheit verhindert ge- 
mejen jet, früher ihre Rechte geltend zu 
machen. 

Der nenne Betihafier. 


MWafhington, 27. Dez. Baron La 
disIon Hengelmüller bon Hengerbar, 
melher unlängfi zum Range eines 
Botjchafters von Deftereich-Ungarn er- 
höht worden ift, übereichte heute dem 
PTräfidenten in diefer Eigenfchaft feine 
Beglaubigungsfchreiben. Sekretär Hay, 
Dberit Bingham, Sekretär Cortelyou 
und zwei Mttaches der öfterreichijch- 
ungarifchen Botfchaft wohnten der Ze- 
remonie bei, welche im Rothen Saale 
des Meißen Haufes vor fich aing. Der 
Präfident Tprach dem Botfchafter, mel: 
cher mit feinen Begleitern in voller 
Uniform erfchienen war, feine Glüd- 
wünſche aus. 

Schlimmer LEünder. 

Waſhington, 27. Dez. Der bis— 
herige Befehlshaber des alten Kanonen— 
bootes „Monocacy,“ John G. Roller, iſt 
ſuspendirt und von Aſien heimgeſandt 
worden, weil er die Regel, wonach 
Schiffsoffiziere ihre Frauen nicht mit— 
nehmen ſollen, wiederholt verletzt hat, 
auch noch, als Admiral Evans ihn dar— 
auf aufmerkſam machte. Man glaubt 
nicht, daß Roller prozeſſirt werden 
wird. 

Blieſen das Gas aus. 


Allentown, Pa., 27. Dez. John 
Bachmann, 24, und Wm. Bachmann, 
19 Jahre alt, Brüder, wurden heute in 
ihremZimmer in einem hieſigenHotel an 
Gas erſtickt aufgefunden. Die Brüder 
hatten den letzten Landbahnwagen nach 
Macungie, ihrer Heimath, verpaßt und 
in dem Hotel übernachtet. Vermuth— 
lich hatten ſie das Gas ausgeblaſen. 


Das Kunſtbutter⸗Hauſiren. 


Waſhington, 27. Dez. Binnenſteuer— 
kommiſſärYerkes hat heute erklärt, daß 
unter den beſtehenden Geſetzen eine be— 
ſondere Stempelſteuer für den Hauſir— 
handel mit Kunſtbutter nicht ausgege— 
ben werden darf, und Kunſtbutter— 
Hauſirer eine neue Steuer an jedemOr⸗ 
te, wo ſie den Handel betreiben, löſen 
müſſen. 

Ueberfahren. 

Bloomington, Ill. 27. Dez. Frau 
Jas. Meſſen von Peoria und Frau 
John Jones von Pottstown wurden in 
letztgenanntem Orte von einem Schnell⸗ 
zuge der Northmeitern = Bahn getödtet. 
Die Damen hatten fich fo dicht in ihre 
Pelze eingehüllt, daß fie dag Nahen des 
Zuges völlig überhörten. 


—..- 
Ausland. 


Die Audenfrage. 
Ein Bieb für die Bundesregierung. 

Bufareft, Rumänien, 27. Dez. An 
der heutigen Senatsfigung murbe ein 
Entwurf, laut dem die Juden Bürger: 
rechte erwerben dürfen, berathen und 
Ichließlich angenommen. Während der 
Erörterung verwies der Unterricht3- 
minijter Harat auf die fo allgemein er= 
drterten eremiaden über Rumänien 
in Verbindung mit der Jubdenfrage 
und erflärte e3 als unthunli, Au3- 
länder unterjhiedlich zu behandeln. 
Die Gefege müßten auf Alle gleiche 
Anmendung finden und „es muß”, mie 
er jchloß, „den VBerleumdern Rumä- 
nien3 gezeigt werben, daß unjer Land 
duldfam ift.“ 

Marconis Borgänger. 


London, 27. Dez. Marconi bat, wie 
aus Dundee gemeldet wird, erklärt, daß 
der fchottifche Erfinder Names Bow: 
man Lindjay der Erfte war, melcher, 
vor fünfzig Jahren, Verfuche mit ber 
drabtlofen Webermittelung von Nach 
richten anftellte, doch fehlten Lindjay 
die Renntniffe der elektrifchen Wilfen- 
fhaft, und infolge deffen mußten feine 
Berfuche, weldde er an den Teichen in 
der lmgegend jeiner Heimath unter- 
nahm, fehlſchlagen. Lindſah ließ ſich 


d tiren, 


Daukend abgelehnt. 
Caſtros Fall lommt vor das Haager Schieds⸗ 
gericht. 

Rom, 27. Dez. Botſchafter von 
Meyer hat heute dem Auswärtigen 
Amte die Antwort des Präſidenten 
Rooſevelt auf das an ihn geſtellte Erſu— 
chen überreicht, als Schiedsrichter in 
dem Streit Deutſchlands, Italiens und 
Englands mit Venezuela zu amtiren. 
Der Präſident dankt herzlich für das 
ihm durch das Anerbieten erwieſene 
Vertrauen und erklärt, er würde das— 
ſelbe angenommen haben, wenn dieFra— 
gen nicht auf andere Weiſe gelöſt wer— 
den könnten. Er halte es aber für beſ— 
ſer, die Sache dem Schiedsgericht im 
Haag zu unterbreiten, namentlich, da 
alle betheiligten Mächte damit einver— 
ſtanden ſeien, ferner Fragen der natio— 
nalen Ehre und der Gebietsabtretung 
nicht in Erwägung kämen. Der Präſi— 
dent lobt die von allen Mächten gezeigte 
Mäßigung im Vorgehen. 

Waſhington, 27.Dez. Falls Präſident 
Caſtro von Venezuela bei Großbritan— 
nien und Deutſchland Abbitte thut we— 
gen der Pöbelangriffe auf die Gefanbt- 
ſchaftsgebäude der beiden Mächte in 
Caracas, ſowie den anderen, geheim 
gehaltenen Vorbedingungen ſchiedsge— 
richtlicherUnterhandlungen nachkommt, 
ſo dürfte die ganze Angelegenheit in 
friedlichere Bahnen gelenkt werden. 
Caſtro iſt von hier aus zu verſtehen ge— 
geben, daß er auf weitere Nachgiebig- 
feit jettens der Mächte nicht rechnen 
dürfe, 

Berlin, 27. Dez. Die deutjche Re- 
gierung ift ob Präſident Rooſevelts 
Ablehnung des Schiebsrichteramtes 
jehr enttäufcht, wird fi} aber jegt mit 
London und Rom megen der Aufhe- 
bung der Sperre der venezolanifchen 
Häfen und anderer minderwichtiger 
Fragen, wie der der Form, in welcher 
das Haager Schtedsgericht angerufen 
werden fol, in Verbindung feben. 
MWahricheinlich werden die Einzelheiten 
durch die Botfchafter der drei Mächte in 
Wafhington in Verbindung mit Sefre- 
tär Hay, welcher Caftros Zuftimmung 
zu den VBorfchlägen einholen wird, ver- 
einbart merbden. Der Minifter des 
Auswärtigen, von Richthofen, bedauert 
die lange Verzögerung, melche der Un 
terbreitung Der Tragen bor dem 
Schiedsgericht dur. die VBorverhand- 
lungen borangehen mwird. Er halte 
auf deren prompte Erledigung durch 


Präſident Rooſevelt gerechnet. Der 


Pinifier erfennt übrigend an, daß bie 
Ablehnung in genauer Befolgung der 
Yeußerungen des Präfidenten in feiner 
Botfchaft an dem Kongreß über das 
Haager Schiebsgericht erfolgte: „E38 
it meit beffer, ein folches beftändiges 
Schiedsgericht anzurufen, al3 befonde- 
re Schiedärichter für einen beftimmten 
Smed zu wählen.” 

London, 27. Dez. Sekretär Hay hat 
ähnliche Noten, wie die von Botichafter 
Meyer in Rom übermittelte, au in 
Berlin und hier überreichen laffen. 


Ueber die Aufhebung der Hafenfperre 


und die Bedingungen der Scieb?- 
gericht3-Vereinbarungen verlautet noch 
nichts. 

Waſhington, 27. Dez. Zwiſchen 
Waſhington, Berlin, London und Rom 
ſind heute Verhandlungen wegen des 
Schiedsgerichts im Gange, doch wird 
über die Einzelheiten Schweigen be— 
wahrt, wenngleich eine baldige Feſtſtel⸗ 
lung der Schiedsgerichtsbedingungen 
in Ausſicht geſtellt wird. Ob Geſand— 
ter Bower Venezuela vertreten wird, iſt 
fraglich. 

Sie ſchmeichelt! 

Peking, 27. Dez. Die Kaiſerin— 
Wittwe empfing heute General Miles 
und ſagte ihm, daß ein Erfolg der 
amerikaniſchen Waffen unter einem ſo 
berühmten General nicht ausbleiben 
könne. Der Kaiſer ſprach während des 
Beſuchs kein Wort. 

General Siang und Prine Tuan 
rücken mit Truppen auf Sian Fu an, 
und die Miſſionäre flüchten. 


Lofalberidt. 
Bor einem höheren Richter, 


Fran Kottie Chaifer z30g den Tod der Schande 
vor. 

Die 5ljährige Frau Lottie Chaifer, 
die wohlhabende Wittwe de früheren 
Herausgeber der Smwebifh Zribune, 
wurde gejtern, wenige Stunden, nadh- 
dem fie fich vor Richter Hall unter ber 
Anklage de Ladendiebjtahl® und des 
unordentlichen Betragend zu berant- 
worten gehabt hatte, an Leuchtgas er- 
jtidt, im Schlafzimmer ihrer MWoh- 
nung, Nr. 587 Cleveland Ape., vorge- 
funden. Am Mittwoh wurde Frau 
Chaifer in einem Allermweltäladen von 
einem Privatdeteltiv des Qabenbieb- 
ftahls bezichtigt. Sie beiheuerte ihre 
Unſchuld und miderfegte fich ihrer Ver- 
baftung. In der Bezirkswache an 
Harriſon Str. wurden, in ihren Klei- 
dern Berborgen, eine Diamantnadel 
und andere, angeblich geftohlene, Werth- 
fahen gefunden. Gejtern Vormittag 
wurde fie dem Richter Hall vorgeführt, 
der ihr Verhör auf Dienftag verſchob 
und fie bi dahin unter-$1000 Bürg⸗ 
Tchaft ftellte. Sie zog fich gegen Abenb 
auf ihr Zimmer zurüd. Um zehn Ubr 
Abends fand man fie an Seuckions er⸗ 
ſtickt vor. Das Gas entſtrömte einem 
offenen Gasbrenner. Eine Anzahl 
rer Freunde ſind der Anſicht, daß 
den Tod der Schan andere 
glauben, daß fie daß Opfer 
glüdlichen Zufalls wurde, 
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North 43. und 


Des Mordes verdädtig. 


Sieben Perfonen in Derbindung mit dem 
Tode der $rau Duffy verhaftet. 


Sn Verbindung mit dem gejtern be- 
richteten Tode der Frau Mary Duffy 
im Gebäude Nr. 165 Marmell Str., 
wohin fie jich begeben hatte, um einen 
Nickel Fahrgeld nach dem County-Ho- 
[pital zu erbetteln, wurden von Detef- 
tiveö der Marmell Str.-Bezirfämache 
Zrant Maloney, Nels Evans, Addie 
Evans, John Miley, John Murnan, 
Patrick Crane und Ben Leyy verhaftet. 
Die Evans und Levy ſind Farbige. 
Zeugen machen ſich widerſprechende 
Angaben. Die Mehrzahl von ihnen be— 
hauptet indeß, daß Maloney durch 
ſchwere Mißhandlung den Tod der 
Frau herbeiführte. Im Widerſpruch 
damit befindet ſich die Angabe der Ver— 
ſtorbenen, laut welcher ſie von einer 
Frau geprügelt wurde. Evans und 
Frau, Nr. 317 Desplaines Str., theil- 
ten dem Kapitän Rehm mit, daß Ma: 
Ioney die Frau gefchlagen habe. Malo- 
nen aber bezichtigt Evan? und Frau 
der That. Andere Zeugen fagten aus, 
daß Maloney der Frau Duffy, melche 
nicht in jeinen Dienjten jtand, einen 
Auftrag ertheilt hatte. Als fie nicht 
zurüdfehrte, jo er aufgebracht erklärt 
haben: „ch werde fie fuchen und wenn 
ich jte finde, merbe ich fie tödten.” Er 
Toll fie dann auf der Straße getroffen, 
fie in einen Durchgang gezerrt und fie 
dort geihlagen und mit Füßen gefto- 
Ben haben. Frau Duffy, die 30 Jahre 
alt war, fol auch früher bei Evans und 
rau logirt haben. Eine Schmweiter der 
Verſtorbenen wohnt angeblich auf ber 
Nordfeite. Die Polizei bemüht fich, 
ihre Adreffe zu ermitteln. 

„E3 unterliegt feinem Zmeifel, daß 
die Frau brutal mißhandelt wurde,“ 
fagte Kapitän Rehm. „Wir werden die 
Verhafteten bis zum nqueit im Ge- 
wahrfam behalten.“ Diefer follte heute 
ftattfinden, wurde aber auf nädjiten 
Samftag verfchoben. Eine Obduktion 
ergab, daß Frau Duffy an den Folgen 
eines Schävelbruches geftorben if. 


—+ 
Mit vereinten Kräften. 


Es wird vorgefchlagen, die Chicagoer Tur- 
nerfchaft zu fünf großen Dereinen 
zu verfchmelzen. 

Die Halle deg IYurnvereind „Forts 
[chritt“, weit praußen an der Milwaus 
kee Ave., liegt in Schutt und Ace. 
Daß fie- daraus neu .exitehen wird, 
fceint fat ausgejchloffen, denn der 
Verein war ftarf verfchuldet, und der 
Betrag der BVerficherungsfumme mird 
faum augreichen, um die Berbindlich- 
feiten zu deden, melcdhe auf dem zer- 
ftörten Anmefen gelaftet haben. Eid 
bon Neuem in Schulden zu ftürzen, 
dazu hat der abgebrannte Verein feine 
rechte Zuft, aber er will beifammen 
bleiben und die Turnerei auch in der 
Folge pflegen, wie bisher. Geftern 
Abend veranflaltete er die auf Don- 
nerftag anberaumt gemwefene Weih- 
nachtsfeier für jeine Turnzöglinge in 
der Halle des Zentral = Turnpereing, 
1105 Milmaufee Upe. Die Feitlichkeit 
mar gut befucht, und es fanden fich da= 


„zu ältere Turner von anderen Vereinen 


aus faft «len Theilen der Stadt ein. 
Der Turnverein „Aurora“, mit feinem 
borzüglichen Pfeifer- und Trommler- 
Korpz an der Spibe, betheiligte fich 
nahezu vollzählig an dem Teile. 

Da hat man einander dann freudig 
begrüßt und mit feften Handichlag ge- 
lobt, treu zufammen zu ftehen. Und 
ed wurde die Rede darauf gebracht, daf 
biele Vereine, die nominell noch im Be: 
fit von Hallenlofalen find, in Wirklich- 
feit doch um nichts beffer daran feien, 
wie der obdachlos gewordene „Fort— 
ſchritt“. Man ſprach von den Schwie⸗ 
rigkeiten, mit welchen die kleineren Ver— 
eine und auch verſchiedene von den 
größeren bei der Deckung ihrer Be— 
triebskoſten zu kämpfen haben, und wie 
ſehr unter dieſen beſtändigen „Nah— 
rungsſorgen“ die Sache der Turnerei 
zu leiden habe. Statt die Kräfte zu 
zerſplittern, hieß es, möge man ſich feſt 
zuſammenſchließen. Die 35 Vereine 
des Bezirks Chicago könnten mehr lei— 
ſten, als jetzt, und dieſes Mehr weit 
leichter, wenn ſie — nach der geographi— 
ſchen Lage zuſammengehend, ſich ber— 
ſchmelzen würden zu fünf bis ſechs 
großen Turn-Genoſſenſchaften. Der 
Vorſchlag fand Anklang. Bezirksbe— 
amie der Turnerſchaft, welche der Feit- 
lichkeit beiwohnten, begannen alsbald 
ſich für den Plan zu erwärmen, und 
wahrſcheinlich wird ſchon in der näch— 
ſten Vororts-Sitzung ein Ausſchuß er- 
nannt werden, welcher die Sache in den 
verſchie denen Vereinen befürworten und 
einen Plan zur Ausführung des Vor— 
ſchlages auszuarbeiten haben wird. 

— 


Erbe gefudht. 


Die Volizei murbe erfucht, die Adrej- 
fe des muthmaßlic in Chicago mwohn- 
haften 2Ojährigen Jgnat Sander aus 
Brag, Böhmen, zu ermitteln. Dem 


- Vermißten ift eine Erbfhaft von meh- 


teren taufend Dollars zugefallen. Er 
fol vor ahresfrift hier eine Schnei- 


beriwerkftätte betrieben haben. 


Ploͤtzlich geſtorben. 


Die Hebamme Frau L. Brockman, 
ark Abe. brach 
ſie einer Patientin im 


Dienfte geliehen Hatte, entjelt zu: 


de. Nr. 199 Springfield Abe., 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


—tür— 


Anzeigen. 


— — 
— — 


Brutale Raubgefellen. 


Ein Greis mißhandelt, weil er 
fein Geld hatte. 


Kamen an die falfche Adreffe. 


W.S. Harrington fchlug zwei Schnapphähne 
in die Slucht, die auch entfamen, obgleich 
ihnen mehrere Kugeln nachgefandt wur: 
ten.--Neberliftete zwei Wegelagerer. 


Weil er fein Geld bei fich hatte, 
wurde heute früh 2. ©. Henderjon, 60 
Sabre alt, an Kedzie und North Ape. 
bon zwei Banditen brutal mißhan- 
belt. Henderfon, Nr. 1085 W. North 
Une. wohnhaft, befand fi) auf dem 
Wege zur Arbeit, als‘ plößlich bie 
Raubgefellen vor ihm auftauchten und 
jein Geld verlangten. Er erklärte 


ihnen, daß er ein armer Mann fei und, 


weder Geld noch Geldes mwerth bei fich 
babe. Nachdem ihn die Räuber einer 
Leibespifitation unterzogen und fich 
bon der Wahrheit feiner Angaben 
überzeugt hatten, verjegte einer der 
rohen Patrone dem bejahrten Manne 
mehrere wuchtige Fauftichläge in das 
Geſicht. Henderſon brach ohnmächtig 
zuſammen. Er wurde ſpäter von einem 
Straßengänger aufgefunden und nach 
ſeiner Wohnung geleitet. Die Polizei 
der Bezirkswache an W. North Ave. 
wurde benachrichtigt. Leutnant Dan— 
ner beauftragte mehrere Detektives mit 
der Aufarbeitung des Falles, doch ge— 
lang es den Beamten bisher nicht, eine 
Spur von den Räubern zu finden. 

An die falſche Adreſſe kamen zwei 
Wegelagerer, die heute zu früher Mor— 
genſtunde W. S. Harrington, Nr. 483 
Waſhington Boulevard, an Ogden 
Ave. und Waſhington Boulevard über— 
fielen. Harrington hatte ein Theater 
beſucht. Er befand ſich auf dem Heim— 
wege, als plötzlich aus dem Schatten 
eines Gebäudes zwei mit Revolvern 
bewaffnete Schnapphähne ihm in den 
Weg ſprangen und ihm befahlen, die 
Hände hoch zu halten. Anſtatt dem 
Befehle nachzukommen, ſtreckte Har— 
rington einen der Banditen durch einen 
wuchtigen Fauſtſchlag auf den Ge— 
ſichtserker nieder. Der zweite Räuber 
ſtürzte ſich nun auf Harrington, der 
aber quf den Angriff vorbereitet war 
und ihn gleichfalls zu Boden ſchlug. 
Inzwiſchen hatte ſich der erſte Bandit 
aufgerappelt. Er ſuchte das Weite, 
wurde aber von Harrington verfolgt 
und gepackt. Ein wüthendes Handge— 
menge war die Folge. Das Kampfge— 
töſe lockte die Detektives Tiſchart und 
Bowler von der Bezirkswache an Lake 
Straße herbei. Ehe ſie aber noch Har— 
rington beiſpringen konnten, hatte der 
zweite Räuber Harrington unbarmher— 
zig mit dem Revolverkolben bearbeitet. 
Dem Mißhandelten ſchwanden die 
Sinne Er ließ den Räuber fahren 
und fanf ohnmädhtig auf das Pflafter. 
Die Schnapphähne ftürmten davon. 
Sie wurden von den Detektive ver— 
folgt. Die tolle Hebjagd erftredte fich 
durch den Union Park, in dem bie 
Raubgefellen enttamen, obgleich ihnen 
mehrere Schüffe nachgefandt worden 
waren. Harrington ift ein Vormann 
der Chicago Telephone Company. Er 
lieferte der Polizei eine gute Beſchrei— 
.bung bon feinen Ungreifern, auf bie 
jet gefahndet wird. 

Anthony Raggio, Nr. 182 W. Ma- 
difon Str., überliftete zwei Wegelage- 
rer, Die ihn an Peoria Straße und 
MWafhington Boulevard heute früh 
überfielen und um $18 erleichierten. 
Raggio rettete aber einen merthoollen 
Diamantring. Er befand fich auf dem 
Heimmege, al3 er der Raubgefellen an— 
fihtig wurde, die in einem Thormege 
auf der Lauer lagen. Er fonnte den 
Burfchen nicht entgehen, hüllte aber 
Schnell jeinen Ring in das Taſchentuch 
ein. Die Räuber erleichterten ihn um 
feine Baarfihaft, dann durdhfuchten fie 
feine Zafchen. Der Ring entging 
ihren Späherbliden. Sie juchten das 
Weite, nachdem fie ihrem Opfer gera= 
then hatten, feinen Zaut von fich zu ge= 
ben. Raggio meldete jein Abenteuer 
der Polizei. Die Räuber mußten fich 
bisher ihrer Verhaftung zu entziehen. 

Mm. W. Bite, den „Baby Yo“ Mof- 
fitt auf Scheidung von Tifch und Bett 
verklagt hatte, wurde geftern Abend 
furz- vor Mitternacht vor feiner an 
Prairie Ave., nahe 23. Str., gelegenen 
Wohnung von einem Banditen über- 
fallen, der eine Gelichtsmasfe trug. 
Ehe Bite feinen Revolver ziehen konnte, 
hatte ihn. der Wegelagerer nieber- 
geihlagen. Der Schnapphahn be= 
raubte ihn dann um eine Diamant: 
Kravattennadel, feine goldene Uhr, den 
Revolver und eine fleine Summe Gel- 
be® und bemerfjtelligte dann feine 


Flucht. 
Vermißt. 


Die Polizei wurde erſucht, nach dem 
Verbleib der 16jährigen Ida Dietz zu 
forſchen, die ſeit Mittwoch vermij;t 
wird. Frl. Dieg war im Laden von 
Mandel Bro?. befhäftigt. Am Mitt- 
moc Abend entfernte fie fih, in der 
ausgeſprochenen Abſicht, fi) nach ihrer 
Wohnung, Nr. 1187 Milmaulee Uoe., 
zu begeben. Seitbem blieb fie verfchol: 
len. 


‚| gefet die „Honntagvonn 


— — — er 
Nichtſchuldig. 


Frau Campbell von der Anklage der vorſätz⸗ 
lichen Cödtung freigeſprochen. 

Eine Jury, welche üben die der vor— 
ſätzlichen Tödtung einer Pflegetochter 
angeklagte Frau Nellie Campbell zu 
Gericht ſaß, erkannte auf nichtſchuldig. 
Der verfiegelt abgegeberie Wahrfprud 
gelangte heute nach einer faft einftündi- 
gen Verzögerung zur Verleſung. Einer 
der Gejchmworenen, 3. (5. Smith, mwel- 
her in Maymood wohnt, benugte einen 
Zug, der mit Verfpätuig eintraf. Frau 
Campbell meinte Yrewdenthränen und 
au ihr Gatte jehien über den Wahr» 
Ipruch hocdherfreut zu fein. Er äußerte 
fich mie folgt: „Wir toerden feine Ba=- 
bie mehr im Haufe haben, wenn ich eg 
verhindern kann. Ich bin ein Fubr- 
mann und jelten zu Haufe, aber ich 
glaube, da fi” meine Frau meinen 
Wünfhen fügen wird,” 

Die Gejhmworenen hatten fich geftern 
Abend auf den Wahrfpruch geeinigt 
und fich nach Haufe begeben, nachdem fie 
das verfiegelte Verbift dem Gericht3- 
diener übergeben hatten. Alle Ges 
Ihmorenen, mit Ausnahme von Smith, 


fanden fich heute vechtzeitig imGerichtd= 


faale ein. 

rau Campbell befand fich jeit Juli 
d. J. im Gefängniß. Sie murde uns 
verzüglich in Freiheit geſetzt und ent⸗ 
fernte ſich mit ihrem Gatten. Viola, 
ihre Tochter, welche als Belaſtungszeu— 
gin gegen ſie auftrat, wird angeblich 
nicht nach Hauſe zurückkehren. Seit ih— 
rer Flucht von Hauſe hat ſie im Hauſe 
für gefallene Frauen Aufnahme gefun— 
den. Sie war nicht zugegen, als der 
Wahrfpruch verlefen wurde. Den Zeus 
genausfagen gemäß hatte Frau Camp- 
bel zehn Kinder in Pflege genommen, 
die Jammtlich ftarben. Ym Juli ftarb 
da3 leßte.der Kinder. Der Koroners- 
arzt jtellte feit, daß das Kind verhun= 
gert mar und rau Campbell murbe 
verhaftet und progeffirt. 


— — 
Namenlofes Elend. 


Drei Kinder hungernd an der £eiche ihrer 
Mutter vorgefunden. 


Poliziften der Bezirfiwahe an N. 
Haljted Straße fanden geftern im Ge- 
bäude Nr. 210 Dayton Str. drei Kin 
ber, bon benen ba3 ältefte elf Jahre 
zählt, Hungernd und mweinend an der 
Leiche ihrer Mutter, rau Xhereje 
Krefcher, vor. Die Kinder hatten feit 
Donnerftag Mittag gehungert. Frau 
Kreicher erlag geftern Morgen einer 
Lungenentzündung, die fie fich vor acht 
Zagen zugezogen hatte. Ihr Gatie 
mar bor zwei Jahren geftorben und 
hatte fie und bie Kinder in bitterer 
Noth Hinterlaffen. Die Kinder haben 
Aufnahme bei mitleibigen Nachbarn 
gefunden. Die Poliziften der Bezirks— 
mache an N. Halited Str. werben bie 
Begräbnißkoften für die Mutter beftreis 
ten. 

Mm. Hinkle, Nr. 80 Cleveland Abe., 
geftattete nicht, daß die Leiche feiner 
am Montag im Deutfchen Hofpital eis 
ner Blutvergiftung erlegenen 30 Jahre 
alten Frau nach feiner Wohnung ges 
bracht wurde. Die Verftorbene wurde 
daher von der Wohnung ihrer Eltern, 


Nr. 5EIN. Wells Str., aus zur leßten 


Ruhe geleitet. Wenige Stunden vorher 
fol Hintle feine beiden Kinder aus er» 
fter Ehe, zwei und vier Jahre alt, aus 
bem Haufe gejagt haben. Ein Nadı= 
bar, Dsfar England, nahm fi) ber 
Kleinen an. Der Rabenvater wurde 
fpäter in der Hinter feiner Wohnung 
gelegenen Scheuer verhaftet. Er war 
wie bon Sinnen unde wurde nad) dem, 
Countygefängniß=-Hofpital gefhafft. 
— — 
Karambolage, : 
Ein öftlich fahrender Straßenbahn» 
magen der Dipifion GStr.-Linie ftieß 
heute an Late und Clark Straße mit 
einem, mit Patentmebizin angefüllten, 
Ablieferungsmagen zufammen, ber 
bon Wm. Reid gelenkt wurde. Der 
Ablieferungswagen murde zertrüm⸗ 
mert. Reid faufte auf ba3 Pflafter, 
erlitt aber nur einige Schrammen. 
Die Pafjagiere des Straßenbahnma= 
geng murben arg durcheinander gerüt= 
telt, tamen aber fonft unverleßt davon. 
Reid und der Motormann beichuldigen 
einander, durch Fahrläffigteit den Uns 
fall herbeigeführt zu haben. 


* Morgen Vormittag um 104 Uhr 
findet in der Waffenhalle des 7. Re— 
giments, Hubbard Court und Wabaſh 
Üne., dad große Weihnachtzfefteffen 
ftatt, meldes die „Volunteer® of 
America“, ein nunmehr ſelbſtändiger 
Abzweig der Heildarmee, für 10,000 
Chicagoer Armen veranftalten. 


Das Betten. 


Don der Wetterwarte auf dem Uuditoriums 
wird für die nädften 4 Stunden folgenbes Wetter 
ın Wusficht geftellt: 

EHicage und Unrgegend: Theilweije bewöltt heute 
Asend und Sonntag, möglicher Weile leichtes 
Schneegeitöter; Minimumtemperatur beute Abend 
etwa Grad über Null, am Sonntag etwas wärs 
mer. Südoftiwind, der morgen an Stärke zunimmt. 

Allinsid: - Theilweife bewöllt Beute Mdend und 
Sonntag, im nördlichen Theil möglicher Weile Teiche 
te3 Schneegsttöber, wärmer im füdlichen und melts 
fihen Theil. Süpoftwind. 

Ind : Theilweile bemöllt heute Abend und 
Sonntag, im nördlichen Theil möglicher Weife Teiche 

Se Almählih fteigende Yufimärme, 
Eüdofhwind. 
Nieder Michigan: Theilmeife bemöllt und mahrs 
fcheinlich drobendes Wetter heute Abend und Gonns 
Deränderliher Wind. 
bemöltt heute Abend und 
Weile leichte! Schn x 
Eomntag — und im weil beute 
Ubend — wärmer; Sübdoftteind, ber mergen an 
Störfe zunimmt. 
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Der Vackſiſchkaſten. 


Von Fedor von Zobellitz. 
(MA. Fortſetzung.) 


Das mit dem Ungar mar eine gute 
a geweſen. Onkel "-"# infonder- 
grüßte fie mit Freuden, Hopfte 

auch an fein Glas und benann: „Nur 
ein paar Worte. Die Lehnz find immer 
bon ftaufem Familienfinn gemefen. 
Das iſt zu Toben. Und allezeit hingen 
fie mit "lien Fibern ihrer Seele an 
der Tiadition. Steh’ ich felber auch 
auf einem ı anderen Standpuntte, fo 
würde ich dennoch wahrlich nichts da— 
wider Haben, wenn Tradition Pietäts- 
gefühl heißt. Dem beuge ih mich in 
_ Ehrfurdt. Moer treibt nicht Yetiich- 
dienft mit bean Gefühlen und erhebt 
nicht die Achiyna vor ber Tradition 
zum Dogma! Sebi nicht die Rüdficht 
auf die Zamifie tiber den Einzelnen 
und Inebelt nicht die Treibeit der Per- 
fönlichkeit um eines Rbantoms willen! 
Server Göpendien ft ift von Uebel; denn 
er maht undsıldfam und jchafft 
Knedite.... Die leicht preche ich dies 
in den Wind — mas jchadet es?! ch 
bilde mir ein, nicht ihr allein Hörei 
mid, fon)ern der. 
Nation laufchte atıf mich, ben Verfiche- 
nen. Auf mid, ‚der ich Freiherr war 
und Handmwerte: aworben bin, um ein. 
freier Herr zu werben. Bei Oott, das 


ganze WÜdel deutfcher | 


babt ißr nicht nötkig, ihr Leute vom - 


beutichen Adel. Imch ein Anderes ift 
notb: daß ikr herabſteigt von der 
hoben Warte eurer WBiurgen in die große 
Ehene Menihichkeit; daß ihr 
duldfam werdet gegen die, jo nicht 
eurer Meinung find; und das lebte: 
daß ifr euch frei macht von einer Tra= 
bitior, die nichts ijt als Anedhtung... 
Nur ruft: Steiniat tim, aus ihm Tpricht 
der Demofrat! — Mit Verlaub: mein 
politifeher Glaube bat nicht® damit zu 
thun. Nicht die Sefinnung madt den 
Surfer, fondern dag Blut. Und meil 
Junkerblut auch in meinen Adern 
rollt, hab' ich das Recht, zu den Meinen 
zu ſprechen. Ach, daß ſie mich hören 
wollten! Iſt es denn Edelmannsart, 
vor der geſunden Vernunft Thor und 
Thüre zu Pr... Sit denn fein 
Hutten da?!....“ Er läcelte und hob 
fein —S „Den Lehns mein 
erſtes! Daß ihre Jugend nicht in der 
Vergangenheit wurzle, fordern im ber 
Zufunft Keime fchlage Und nun, 
Dtto, mein Junge, jchen?’ noch einmal 
pol! Mein zweites Glas den beiden. 
Brautpaaren nein, den breien, 
denn auch mein barder Slinglingling 
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Das Hoc lang lufiig dich die offe- 
nen Fenſter. Auch der General rief es 
mit, trank, wiſchte ſich den Schnurr— 
bart und ging hin und gab Ernſt einen 
Kuß. 

„Weil wir Brüder find, mein Alter,” 
fagte er. Und mwehmüthig fügte «er 
hinzu: „Sonft aber.... Du lebit dali- 
ben, ich hier: e& ijt die neue umd die 
alte Welt. Wer fann —— dies 
ſei die heſſere oder jenett.. * 

* 

FE. —— erregte es 
natürlich anfänglich Befremden, als 
aus Riegnitz ein Telegramm des Ge— 
nerals eintraf mit der Meldung, ſeine 
Tochter feäre nicht nach Bütom zurüd, 
werde jich dagegen morgen beriönlich 
entichuldigen. 

Am nächſten Vormittag aber fa jie 
nicht allein, er brachte auch noch 
Daily mit. Onfel Nante war gerade 
bei den Schröters, um ‚ihrer brüh- 
ſiedendheiß zu hinterbringen, Tante 
Fiekchen wolle Madame Sling werden, 
um mit ihrem Geſpons im fernen Ja⸗ 
pan das Heil zu verbreiten. Und da 
ſchoß Anna mit ihrer Verlobungsnach— 
richt in das Zimmer, und Daiſh folgte 
und ſtellte ſich gleichfalls als Braut 
bor. 

Hrau bon Schröter zerdrücte ein 
Ihränden, denn num that es ihr leid, 
baß fie Unna die KRorrefpondenz mit 
Eaon verboten hatte; DOntel Nante 
aber rief begeiſtert: „Kammerherr, 
jagen Sie, was Sie wollen: Diele Ver- 
lobungsdublette iſt Ihr Werk, oder 
noch beſſer: der Tradition. Ja, 
ber Tradition. OD, ich fpotte nicht mehr 
über vielen geheiligten Beariff; ich 
predde nicht mehr Dom Traditiong- 
bazillus. Uralte, Dur zahllofe That» 
ſachen ſanktionirte Ueberlieferung iſt es 
in Diefem Badfifchtaften, daß alle feine 
Zöglinge nothgedrungen unter die 
Haube fommen müffen: ind blühen: 
der, denn je, fieht der Backfiſchkaſten 
da. Iſt es je geſchehen, daß zwei ſeiner 
Penſionärinnen, ehe noch ihre Zeit ver— 
floſſen, direlt aus dem Kaften heraus 
in Die Ehe jprangen? Kammerherr, ich 
prophezeie $hrem nftitut eine glor= 
reiche Zukunft, und ich mache eine tiefe 
Berbeugung und rufe: die Tradition 
im Badfifchtafter, hurrab, Hurrab, 
hurrah!....“ 

„Hurrah!“ jchrieen auch die von ber 
roiben und meißen Rofe, ala fie von 
ber „Dublette“ erfuhren. Wiederum 
half das aejammte Penfionat beim 
Kofferpaden, und da® mar auch eine 
Hürmijhe Stunde für Anna. Käthe, 
Grete, Agnete, Malvine, Nelly, Ulla 
und Eifft tobten und rumorten im Zim- 
mer umber, und unten jaken die 
Schröters, und Herzog Botho der 
Sechfte jagte zu der Gemahlin: „Na, 

laß fie man heute fpettafeln. So was 
fommt ja nicht alle Tage vor. Ich habe 
die Verlobungen auch ſchon in unſer 
Hausbuch eingetragen und Platz da—⸗ 
hinter frei gelaͤſſen für das, was * 
fommen foll.... 

Ale die beiden Bräute in übren 
Wagen ftiegen, nabmen alle Infaffen 
des Badfiichtaflens Aufftelung auf der 
Straße: in einer Reibe, ganz militä- 
ziih, und rechts oben fianden bie 
Shröterd, Fräulein Bramann, Mik 

pfins (die wehmüthig an ihren Zei- 
henlehrer dachte) und — 

Bardourx. Links unten aber ſtand das 
der Hausknecht hielt Bobbi 
ft, und vie Köchin hatte die Dide 


auf dem Arm. Beim Abichtede | 
ab ed ein — und Bobbi 
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oder weinen, und erging ſich in hundert 
Erinnerungen. 

„Weißt Du’ noch, Daily — der erfte 
Tag im Badfifchkaften — und der erite 
Abend?.... meißt Du nod?.... weißt 
Du noch... .” 

Dies „weißt Dyno?“ mieberholte 
fih immer mieber. Die Beiden kramten 
den Schaß ihrer Erinnerungen aus. 
Der Badfifchkaften Tag Hinter ihnen, 
hinter ihnen die felige Kinderzeit. 
Und merfwürbig: nicht von der Zus 
funft fprachen fie auf diefer Abjchieds- 
reife, von dem Glüd, das fie erhofften 
und ba ihrer nur zu marten jchien, 
fondern von bem, mas gemefen, bon ber 
Vergangenheit. Die Erzählung ihrer 
Heinen Kindereien ftimmte fie fallt 
mehmüthig; €3 ging ein Glanz holder 
Beofie von dem Badfifchkaften aus. 

„Weikt Du nod, Daify — da— 
mals —?” 

„sa, Anning, ic weiß. ‚Damals‘ 
— Gott, wie das klingt! Als läge «3 
weit, weit hinter uns, und iſt doch erſt 
geſtern geweſen. Als wären wir ſchon 
zwei alte Frauen.. . . Weißt Du noch, 
wie komiſch Onkel Nante ſich über die 
Symbolik des Backfiſchkaſtens aus— 
ſprach?“ 

„Jnatürlich — und weißt Du noch: 
nach der Erdbeer-Bowle, wo ich mir 
zuerſt ganz klar darüber wurde, daß 
ich den Egon ſo recht von Herzen lieb 
baber...." 

Weißt Du noh? — e3 mollte fein 
Ende nehmen.... 

Mit bunten Farben 309 ber Herbfi 
in das Land. - Das war die Zeit, ba 
Zante Fiefchen mit Mifter Sling vor 
den Iraualtar trat. E3 war eine fehr 
ftille Hochzeit; fo mollie e& das Paar, 
und jo war es auch dem General recht. 
Sr konnte die Herzensneigung der 
Stiftstante durchaus nicht verſtehen. 
Aber er ſprach es nicht aus. Er war 
recht ſtill geworden. Er hatte recht— 
ſchaffen gelebt und nie ein großes Glück 
errungen. Er mußte es falſch an— 
gefangen haben. Da ließ er die An— 
deren nach ihrem Glauben ſelig wer— 
den; vielleicht waren ſie beſſer daran, 
als er. 

Die Hochzeit der Beiden wurde in 
Hohenwarte gefeiert. Vielleicht ſtan— 
den auch die Geiſter der Ahnen neben 
dem Paar in der Schloßkapelle. Sie 
mochten erſtaunte Geſichter machen, 
Herr Viktrix und Herr Geraldus und 
Herr Guſtavus, der Feldmarſchall, und 
die Ururgroßmutter in ihrer Schaube, 
ſie ſahen, wer heute eine Lehn 
heimführte. Sling trug einen Frack, 
aber der ſtand ihm nicht, und hinten 
am Kragen hing ein Bändchen heraus. 
Doch ſah der Methodiſt wohlgefällig 
aus und hatte heute auch nicht ſeine 
Bleiplatten unter die Füße gelegt; viel— 
leicht hielt er dieſe Heirath für eine 
Buße oder den Eheſtand, der ſeiner 
wartete, für eine ſolche. So wenigſtens 
äußerte ſich Onkel Nante, ſatiriſch wie 
immer und mit dem behaglichen 
Schmunzeln, mit dem er ſeine jaba— 
niſchen Jagdgeſchichten zu erzählen 
pflegte. Tante Fiekchen zerfloß in 
Thränen. Auch Tante Riekchen hielt 
nicht mit den rinnenden Zähren zurück. 
Sie hatte ſich von Onkel Nante eine 
Beſchreibung von Japan erbeten, der 
fehlte das Titelblatt. Das war wieder 
ein toller Streich Jüttners. Das Buch 
beſchrieb nicht Japan, ſondern Ma— 
rokko, und dieſes Mohrenland fand 
Tante Riekchen ſo greulich, daß ſie ſich 
gar nicht beruhigen konnte. Zudem 
hielt ſie die ſpäte Heirath ihrer Schwe— 
ſter für unpaſſend; im Geheimen fürch— 
tete ſie auch, Fiekchen ſei bereits metho— 
diſtiſch geworden. Sie ſchluchzte heftig. 
Nun blieb ſie allein von allen Lehns 
im Kloſter zurück. Nur die Ausſicht, 
daß ſie binnen kurzem Domina werden 
ſollte, vermochte ſie noch zu tröſten. 

Ein paar Tage ſpäter ſchwammen 
Sling und ſeine Ehefrau ſchon auf 
dem weiten Ozean. 

Inzwiſchen wurden auch die Vor— 
bereitungen zu der Doppelhochzeit der 
beiden Kouſinen mit Eifer betrieben. 
Egon ſträubte ſich nicht mehr, das 
Honorar für das Porträt Daiſys an— 
zunehmen. Er konnte es immerhin 
brauchen. Das Häuschen am alten 
Thor machte eine wohlthuende Meta— 
morphoſe durch. Die ſymboliſtiſche Be— 
malung erſtreckte ſich bald über die 
ganze Vorderfront. Das war Egons 
Werk; die übrigen Fronten bearbeitete 
ein wackerer Malermeiſter nach ſeinen 
Angaben. Die ganze Umgebung be— 
hauptete, ſo etwas Verrücktes wie die— 
ſes Gebäude gebe es auf der Welt nicht 
mehr. Wer daran vorüberging, blieb 
ſtehen, lächelte und ſchüttelte den Kopf. 
Aber das gefiel Anna. „Es iſt etwas 
Beſonderes,“ ſagte ſie; „das Künſt— 
leriſche muß etwas Beſonderes ſein, 
ſonſt wäre es etwas Gemeines. Folg— 
lich iſt unſer Häuschen ein ausgeſuch— 
tes Kunſtwerk. . . .“ Sie ſprach gern 
von „unſerem Häuschen,“ denn Egon 
hatte es thatſächlich erworben. Hohen— 
warte lockte ihn nicht mehr; das über— 
ließ er getroft Erich und Daify. ‚Sein 
Reich war Kleiner und Lie fich bequemer 
regieren und fojtete nicht fo viel. 

Dies junge ‚Baar ſchwamm in 
Seligfeit und. Wonne. Für Egon’und 
Unna gab es nicht? Unterhaltjameres, 
al3 die gemeinfamen Einfäufe für die 
neue Wirthichaft. Praktifch war weder 
er noch fie. Aber das machte nichtE. 
Zumeilen unterftüßte fie Onfel Nante, 
namentlich wenn er neu patentirte Er- 
findungen entbedt hatte, beifpielämeife 
eine Salatfhüffel, die jelbftthätig Del 
und Effig fpendete, oder eine Kaffee: 
müble, die man auch als Trichter, 
Pfropfenzieher und Sparbüchie be- 
nugen fonnte. So geitaltete fich denn 
auh das Innere des Häuschens am 
alten Thor allgemah prädtig aus. 
Neue Möbel wurden menig gelauft; 
aber alte Schränfe mit fehönen Schni- 
ereien und mächtige Ba BEER 
und bazu perfifche Gebetteppiche, bie 
man an bie Wände Bing, und brei» 


g, 
beinige Schemel und ein Bärenfell mit 


—* das Pfiff von Fi zu Seit an= | 


pflegte. 
- Gortfehung folgt) 
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„Zvendport“, Chicago, Samftag, den 27. 


Ein Eheſcheidungsprozeß. 

Ein Eheſcheidungsprozeß, in den be—⸗ 
kannte Perſonen der Londoner Geſell—⸗ 
ſchaft verwickelt ſind, erregt jetzt täglich 
neue Senſation. Ein Baron und frühe— 
rer Leutnant der Scots Guards, Sir 
Charles Cradock-Hartopp, klagt auf 
Scheidung ſeiner Ehe mit Millicent, 
der Tochter des bekannten Rheders und 
Parlaments-Abgeordneten für Hull 
Charles H. Wilſon, wegen Ehebruchs 
mit dem von ſeiner Gattin geſchiedenen 
Earl Cowley. Der bekannte Theilneh— 
mer am Jameſon'ſchen Einfall in 
Transvaal, Sir John Willoughby, 
wird mehrfach als Freund der verklag— 
ten Ehegattin im Prozeſſe genannt, 
und er iſt auch bei derVverhandlung an— 
weſend. Sir Charles Hartopp wurde 
1895 mit Millicent Wilſon vermählt, 
und die Ehe war „nicht unglücdlich“. 
Lady Hartopp unterhielt dann einige 
Bekanntſchaften, die ihr Gatte nicht 
billigte, und im Jahre 1888, las ſie 
einmal erſt nach 7 Uhr Abends von 
einem Nachmittags-Ausgange nach 
Hauſe kam, ſagte ihrem Gatten, ſie 
habe mit Sir Kohn Willoughby in dei- 
jen Wohnung Thee getrunten und fich 
die Austüftung angefehen, die er fich 
für den Krieg angeichafft habe. Sir 
Charles Hartopp war jehr aufgebracht 
darüber und ging an dem Abend in den 
Klub, und am nädhften Morgen hatten 


die beiden Ehegatten noch eine Ausein= | 


anderjegung darüber, mobei Lady 
Hartopp erklärte, fie fünne thun, mas 
fie wolle, dann beide Hände ihres 
Mannes anpadte und ihn aegen beide 
Schienbeine trat. 

Im folgenden Yahre bejuchte Sir 
Charles Hartopp mit feiner Gemahlin 
die Pferderennen in Brighton und 
Beide wohnten im Bebford-Hotel. Lady 
Hartopp 30g plößlich von diefem Hotel 
in das Hotel Metropole und hatte dort 
ein Wohnzimmer gemeinfam mit Sir 
Sohn Willougdby. Al Sir Charles 
Hartopp einmal in diefes Wohnzintmer 
fam, jtand jeine®attin fehr jchnell vom 
Site auf und fchien verlegen und 
fagte: „Du glaubjt wohl, ich habe auf 
Sir Kohn Willoughbys Schooß aefel- 
fen?“ Im Auauft 1900 verließ Lady 
Surtopp 2 Gatten, 309 zunädhjft zu 
ibren Eltern und fehrte nicht wieder zu 
ihrem Gatten zurüd. Sie fchrieb dem- 
jelben, fie habe ihrer Mutter mitge- 
theilt, daß er fie wiederholt geſchlagen 
habe und daß er auch fein Recht habe, 
ihr wegen ihrer Freundichaft zu Sir 
Sohn Willouabbyg Vorhaltungen zu 
maden. Später machte ihre Familie 
noch einen Verſöhnungsvorſchlag, wo— 
nach Lady Hartopp auf ſechs Monate 
probeweiſe zu ihrem Gatten zurückkeh— 
ren folle, unter veffchiedenen Bedingun- 
gen, von denen die eine die war, daß 
Sir Charles Hartopp von dem Ber- 
gangenen nie etwas erwähnen bürfe. 

Inzwiſchen hatte Lady Hartopp, die 
eine große Jagdliebhaberin iſt, in der 
Nähe des Landſitzes ihrer Eltern zwei 
Landhäuſer renoviren laſſen, und Lord 
Cowley, der dicht dabei ſeinen Landſitz 
hatte, half ihr dieſe Landhäuſer möbli— 
ren und ſchenkte ihr u. A. eine große 
holländiſche Bettſtelle. Es entſpann ſich 
zwiſchen Beiden ein anſcheinend ſehr 
intimer Verkehr. Lord Cowley ging 
regelmäßig des Morgens ſchon zu ihr, 
Abends blieb er bis um elf bei ihr, und 
Beide nannten einander mit ihren Vor— 
namen. Um dieſelbe Zeit traf Sir 
Charles Hartopp einmal den Rechtsan— 
wall der Familie Wilſon, und dieſer 
machte ihm das Angebot, er ſolle in 
eine Scheidung einwilligen und dafür 
die Summe von 20,000 Pfd. St. hin— 
nehmen. 

Was die ganze Sachlage etwas zu 
erklären geeignet iſt, iſt der Umſtand, 
daß Sir Charles Hartopp fajt vermd- 
gen3los ift und von ber Familie Wil⸗ 
kr finanziell abhängig war. Sein mit 

Schulden überlajtetes Gut fteht unter 
Verwaltung des Herrn Wilfon, ber fei- 
nem Schtwiegerfohne jährlich 1400 Pfd. 
&t. zufommen ließ, und biefe Revenue 
bat jet, feitBeginn des Ehefcheidungs- 
Prozeffes, aufgehört. Sir Charles 
Harlopp war auch einer Dame, die er 
vor der Verheirathung gekannt hatte, 
zu Zahlungen verpflichtet, und Herr 
Wilſon half hierbei mit 1200 Pfd. St. 
aus. Außerdem verlor Sir Charles 
Hartopp durch Pferdewetten und Kar— 
tenfpiel. Er mettete in Arcot auf ben 
Namen eines Oberit Lamwfon, da er al? 
infoldenter Mann nicht auf den eigenen 
Namen wetten durfte. Au Sir John 
Milloughby feheint gegen Sir Charles 
Hartopp generös gewefen zu fein, und 
als jener einmal 1000 Pfd. St. gemon- 
nen hatte, fchentte er ver Lady Hartopp 
ein Diamanten-Halsband, über dejjen 
Herkunft diefe ihrem Gatten unrichtige 
Angaben machte. 


Honey of 
Horehound 
and Tar. 


irritirt den Magen nicht, 
ift von angenehmem Ge 
ihmad und heilt Su: 
iten, Grfältungen, 
wehen Sals, Seifer: 
feit und Anfluenza 
mit merfwürdiger Leich 
tigkeit in. ganz furzer 
Zeit. DBefjer als alles 
‚Andere Halten Sie es 
im Haufe. 


Zu haben bei bei Apothefern. 


SiW3 Saar: Saar: und Bart: 
färbe : Mittel, ihwarz 
und braun, 50 Ceuts. 
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Man —— und wird ſich 
vorausſichtlich einigen. 


Ehrung für Mitchell. 


Von der Lohnbewegung unter den Eiſen— 
bahn- Angeſtellten. — Der Figarrentruſt, 
die unabhängigen Händler und die Zigar— 
renmacher-Union. 


Die Entfcheidung in dem Gtreit 
zwifchen den Verbänden der Kleider- 
fabrifanten und der Zuichneider- 
Union, welde — in Form einer Xr- 
beitsfperre oder einer Streiterflärung | 
— jhon gejtern hätte erfolgen jollen, 
ift bis zum Donnerftag hinausgeſcho⸗ 
ben worden. Konferenz-Ausſchüſſe 
der beiden Vereinigungen verhandeln 
inzwijchen über die noch jtreitigen 
Buntte des Vereinbarurigs-Entmwurfes. 
Die Fabritanten mollen der Union 
nicht das Recht zugeftehen, ihren Mit- 
gliedern die Ueberjchreitung einer bon 
ihr fejtzufegenden Höchitleiftung an 
Urbeit zu verbieten. Ferner will fich’s 
die Union noch überlegen, od e8 rath: 
jam für fie ift, für die Dauer der neuen 
Vereinbarung, wie e8 die Yyabrikanien 
von ihr verlangen, bon vornherein auf 


| Stellung neuer Forderungen Verzicht 


| fte des Dichters. 


‚zu leiten. 


Die geitbauer, für meiche 
die Vereinbarung in Kraft bigiben joll, 
ift ebenfalls noch nicht feitgefegt. Die 
Yabrifanten verlangen, daß Diefelbe 
wenigjten® zwei Jahre betragen fol.— 
Falls man fich nicht jollte einigen fün- 
nen, mag die Union fich dazu verftehen, 
daß Diefe beiden Puntie einem Schieds— 
gericht zur Entjcheidung unterbreitet 
werben, 

Für unantaftbar erflärt die Union 
ihre Forderung um Anerfennung des 
Gemerbeverbandes, Bejchräntung Der 
Urbeit3zeit auf 48 Stunden die Woche, 
die Einhaltung der aejeglichen Tyeier- 
tage ohne Rohnabzug für diefelben und 
die Ertrabezahlung für Weberzeit-Ar:- 
beit. 

Der Verband der Unternehmer für 
Sement-Arbeiten und die Zementirer- 
Union haben ‚fi auf fjchiedägericht- 
liche Scıhlihtung der fie trennenden 
Streitfragen geeinigt. Die Kontrafto- 
ren haben zu ıhrem Vertreter in dem 
Schiedsausfhuß den Bauunternehmer 
Salod Scharmer gewählt, während der 
Bemerfvereim mit jeiner Vertretung 
den Wopofaten M. %. Maloney betraut 
hat. Diefe beiden haben zum unpar= 
teitfehen dritten Dann den Richter 
Dunne gemählt. Der Schiedäaus- 
Ihuß ift heute Nachmittag zum erjten 
Male zujammengetreten. 

Auf der Rüdreife nach Scranton, 
wo nah Neujahr dieSchiedgsfommilfiom 
ihre Unterfuchung über die Stoften der 
Hartkohlenförderung fortjegen wird, 
fam geftern Präfident Mitchell vom 
Kohlengräber-Verband wieder durch 
Chicago. Von dem Hunderter-Aus- 
Ihuß, der bier zur Unterftüßung der 
Ausftändigen gebildet worden war, 
wurde ihm zu Ehren im MeCoys Hoiel 
ein Bankett veranſtaltet. An demſel— 
ben nahmen unter Anderen theil: Jane 
Addams, der Geiſtliche H. N. Taylor 
aus dem Illinoiſer Weichkohlenrevier, 
Biſhof Samuel Fallows, Thomas J. 
Kidd, Präſident Keefe vom Werftar— 
beiterverband, Harry MeCormack und 
Glarence S. Darrom.— Bei diefer Ge- 
legenheit erfuhr man, daß Hrm. „ar- 
rom fürzlich von der franzöfifchen Re⸗ 
gierung die ſilberne Erinnerungs-Me— 
daille zugeſtellt worden iſt, welche zur 
Feier von Victor-Hugos 100. Geburts⸗— 
dag geprägt worden iſt, ſowie eine Bü— 
Zum Anlaß für dieſe 
Auszeichnung des Chicagoer Arbeiter: 
Anmwaltes war die Gedenfrede genom= 
men worden, welche derfelbe bei der hier 
peranftalteten Hugo-Freier gehalten. 

Die Bureauarbeiter der — 
Angeſtellten, von denen Ni im Laufe 
der legten Monate etiva 2,000 zu einem 
Fachverbande zuſammengethan, ſuchen 
um eine 20prozentige Lohnaufbeſſerung 
nach. Auch die Frachtverlader tragen 
ſich angebl {ich mit der Abficht, ihre dor: 
derung um Lohnzulage, mit der fie im 
Sommer nicht volljtändig Durchgedruns 
gen find, zu erneuern. — Die Lolomo- 

- Führer und =Heizer der Nod 
—J— Bahn hoffen, daß die Betriebs⸗ 
leitung derſelben ihnen in den erſten Ta— 
gen des neuen Jahres die Lohn— 
aufbeſſerung zugeſtehen werde, wel— 
he fie verlangt haben. — In 
kommender Woche ſollen auch die Lohn— 
verhandlungen zum Abſchluß gebracht 
werden, welche Vertreter der Zugange— 
ſtellten mit den verſchiedenen Eiſen— 


bahn-Geſellſchaften angeknüpft haben; 


ebenſo werden die Lokomotiv-Führer 
und -Heizer der Illinois Zentral-Bahn 
Antwort auf ihre Lohnforderungen ver— 
langen. 

Die „Union der Hausmeiſter und 
Fenſterputzer“ will für ihre in Office— 
bauien beſchäftigten Mitglieder Lohn— 
zulage verlangen und iſt bemüht, ſich 
zu dieſem Ende die uUnterſtůhung der 
Federation of Labor, und beſonders der 
Kohlenfuhrleute, zu ſichern. 

Am 13. Januar wird hier eine Kon— 
vention von „unabhängigen Zigarren— 
händlern“ zuſammenireten. Dieſelbe 
ſoll Mittel und Wege zur Bekämpfung 
des Tabaks⸗ und Zigarrentruſt zu fin— 
den und beſonders die Abſchließung 
eines Gegenſeitigleits -Vertrages mit 
der Zigarrenmacher-Union und dem 
Verbande der Tabaksarbeiter anzubah⸗ 
nen verſuchen. Die Einberufer der 
Konvention erwarten, daß dieſe an 


: einem Tage mit ihrer Arbeit fertig wer⸗ 


den würde. — Dem Präſidenten Per— 
kins von der Iniernationalen Zigarren⸗ 
macher⸗Union ging geſtern aus Tam⸗ 
ba, Fla., von 500 borti n meiden 

—— ein um Aus⸗ 
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Dejemver 19U2, 


kE-'- @eßeiberiht, - 1:ba ehemals von der Firma Vallens als 
Zigarrenfabril benutzte Gebäude gemie- 
thet. Sie will darin eine Zigarren⸗ 
fabrik betreiben und wird von der Zi— 
garrenmacher-Union die Stellung von 
400 Arbeitern für dieſelbe verlangen. 

Für heute, Samſtag, Abend ſind Ge— 
weriſchafis -Verſammlungen anbe— 
raumt, wie folgt: 


Straßenbahner, Südjeite — 396 State Str. 

Paufchreiner, Diitrittratb — 106 Randolph Str. 

Solzarbeiter, Diitriftsratb — 132 Fifth Ave. 

Drabtivanner der Telepbon = Gejellihait — 106 
Mafhington Str, 

Nereinigte Marmor-Arbeiter — 132 Fiftb Ave. 

Gijenbettitellen Macher — 83 Madijon Str, 

Trufer — WS LaSalle Str. 

Milhiahrer — 167 Wajhineton Str. 

Kies: und Theerpappen- Dahdeder— Curtis’ Sal 


Netter in der Noth. 


John Manley und Robert Ambroſe, 


Bahnſteigwärter der Hochbahnſtation 


an Fifth Ave. und Madiſon Straße, 


iprangen geftern einem Mann bei, ber | 


bon dem Bahnfteig auf die Geleife ge- 


fallen war und zerrien ihn fajt unter | 
beranbraufenden | 


den Rädern eines 
Zuges auf den jchmalen, zmijghen ben | 
Seleifen befindlichen Fußlieig. Der | 
Serettete, melher Hautabihürfungen | 
und leihte Brandiwunden infolge Bes | 
rührung mit der geladerren Schiene er= | 
litten hatte, entfernte fich, obne feinen 
Namen genannt zu haben. 

a — 

Auſsgeſetzztes Kind. 

Während die Polizei auf die Raben- 
mutter fahndet, welche am Weihnachts-⸗ 
abend ein neugeborenes Kind an der 
Fifth Ave. und Harriſon Sir. aus— 
gefetzt hatte, das geſtern Abend 
ſtarb, wurde geſtern Abend von 
Charles Gehrke ein etwa zehn Tage 
altes, in ärmliche Kleidungsſtücke ge— 
hülltes Mädchen im Hausflur des Ge— 
bäudes Nr. 178 La Salle Ave. ent— 
deckt. Das verlaſſene Wurm fand Auf— 
nahme im St. Vincent-Waiſenhauſe. 


he et ai 
Der Unterihlagung besidtigt. 


Robert E. Griffith, Nr. 3613 Siie 
Übe., bi8 vor wenigen Tagen Gejchäfts 
führer der „U. M. Forbes Gartage 
&0.”, wurde geftern auf Grund eines 
bor Richter Wolff ermirkten Haft: 
befehls unter der Anklage verhaftet, der 
Firma $5000 unterjchlagen zu haben. 
Die Unterfchleife follen jtch in Wirflich- 
feit auf etma $60,000 belaufen. 

— — — 
Verlief glücklich. 

Eine Carette ſtieß geſtern Abend an 
Burton Place und N. Clark Str. mit 
einem ſüdlich fahrenden Straßenbahn— 
wagen zuſammen. Die Fenſter der 
Carette wurden zertrümmert. Eine 
Ftau erlitt Schnittwunden im Geſicht. 
Sie war von Freund en nach Hauſe ge— 
ſchafft worden, ehe ihr Name feſtgeſtellt 
werden konnte. Di 


SEN 


Die übrigen Baffagiere 
waren mit dem bloßen Schreden da— 
bongefommen. 

— — — 


Mit manchen Abführmitteln wird der Käufer 
angeſührt, betrogen, weil ſie zu keiner naturge— 
mäßen Bewegung der Därme verhelfen, fondern 
eine gewaltfame berbeifübren. Naturgemäß wir— 
ten St. Bernard Kräuterpillen. Daher iſt dieſes 
altbewährte Blutreinigungsmittel 
ſam, und ſein Gebrauch bat niemals 
Folgen. Adreſſire P. 
2416, New Vorf Ein, 
Probe zu befonmmen, 
‘Rillen find. in allen Apotpeten su haben. 
25 Cents. 
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Dein Brief 


wird pünftlih und gewiſſenhaft beantwortet und allen 


ärztlichen 


Rath erhälit Du frei. Schreibe alfo 


\ N glei und Geſchreibe in einem gewöhnlichen 


Briefe, 


was Dir fehlt. 
Das beſte 


Plut: und Nervens Mittel f 


ı PUSERURO 


wie ja auch aus ben vielen Zeugniffen gu erfehen ift. 


63 bejeitigt die Urjache und heilt dauernd. 
Nheumatismus, Schmerzen, Neural- 


Dr. — erhalu Deinen Brief. 


Kurirt 


gia, Stiatica, Catarrh, Kopfweh, Krenzweh, Schwäche, 


Malaria, Nerven: Schwärhe. 
4 Nierenleiden. Wirkt auf das 
4 Blut, reinigt e8 und führt 

die ungejunden Stoffe aus dem 

Körper, Eräftigt die Nerven, 

hilft der Verdauung und ſtärkt 

das Gehirn, Trash mar dan 


baden die ed nicht, dann von 
Dr. Pusche für $1.00 transportfret per Erpreß. 
Rifing City, Neb. 
Ich will hiermit berichten, daß ich von 
meinem Rheumatismus durch Dr. Puſch— 
ecks Kur befreit worden bin. Kurz vorher, 
ehe ıch diejes Mittel nah, fiellte ich 
einen Doktor mein Leiden vor, der jagte, 
mir fönne nicht geholfen werden. Wenn 
# ic) ihn jegt wieder zu jehen befomme, 
% Tan ich ihn aus sladen. 
Friedrich Schmaldt. 


eken — 


Puſcheck's 
E:rkältungs- Kur 


Jollte Iederniann 
an Zand Haken, 


um Ertältungen vorzubeugen, oder 
BB auch irgend eine Folge von Erkältung 
Jzu beſeitigen. Heilt Huften, 
J Schnupfen, Halsleiden, Fieber, 


Breis 508 „ 
Yırided 


Entzündung, u. j. w. 
in Apo oder fi ir dieien PRrei 


portorrei per poll, 


DR. C. PUSCHECK, 


—— Te SM! SAGO. 


i3 von Dr. 


thefen 0 


Du bift 
od Dir 
ihr Sa 
hat?, 
mir 
Juri 


— Dilemma. — „Was, 
nicht klug daraus geword en, 
das Fräulein — it 
wort oder einen Korb 

= „So ift’s! Sie antwortete 
ämlih auf meinen Antrag in 
ſtendeutſch!“ 

Eiſenbahn⸗Fahrplaäne. 


gel Plate. 
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dumois 3* mirats Gitenbann. 
jüge fahren ab m Sentrals 
*F ‚anne Re 


| Oihtofb, 
| Denen 


* Ober-Staatsanmwalt Hamline ver: | _: 


Ipricht, dB er fich mit der theilmeifen 
Tstachtfperre, welche angeblich bon ber- 
Ichiedenen Bahnen in's Werk geſetzt 


Gxe en 


wird, um bier Die RR noch zu | Si 


erhöhen, befchäftigen werde, fobald die 
Verhandlung des von Manor Harrifon 
in Springfield gegen bie flaatliche 
Steuerausgleihungg = Behörde ange- 
ſtrengten Prozeſſes zum Abſchluß ge— 
langt ſei. 
ns ee 

Geſagt 
Schreck 


— Dilemma. — Bummel: 
haben's mir, ein plötlicher 
würde mich aus meinem Pflegma rei— 
ßen. Jetzt weiß i net, gehe ich zu mei— 
nem Schuſter, oder zu meinem Schnei— 


der. | 


— Enttäufht. — Koufin (der ne 
ben der Tochter des Haufes am Ala- 
bier fit): „sch gäbe etwas darum . .“ 
—,... menn Du auch Klavier fpielen 
könnteſt?“ „Nein... wenn Du auf— 
hören würdeft, Koufi nchen!“ | 

ie 
Die Rilcl:Plate Eifenbahn 


will ihren Kunden eine Gelegenheit bieten, 
fih Die niedrigen Raten für Weihnachten 
und Neujahr zu Nuge zu machen, durchfau: | 
fen von Tidets zu 18 de3 gewöhnlichen 
Tahrpreifes für die Nundreife nach allen | 
Runften an ihrer Xinie, am 24., 2 31. 
Dezember 1902 und 1. Januar 1903. Giltig 
für Rüdfahrt bi3 einfchliehlih 2. Januar 
1903. Durchgehende Züge nad New NYork 
City, Bofton und anderen öftlichen Punk: 
ten. Chicago Pajjagier-Station, Harrijon 
Str. und Fifth Ave. 
mation fchreibt an Kohn Y. Calahan, Gene: | 
ral:Agent, 113 Adams Str., Chicago. 
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3.9. Serien, Yincoln, Ro. 

Meine frau, die feit Jahren gelitten 
hatte, wurde mit Dr. Nuihed’3 Mittel 
geheilt und it jet geiünder als fie je 
war. Unſere Nachbarsfrau, . John 
Weingartner, hatte ſchon 10 Jahre 
lang Aerzte gebraucht, aber mit keinem 
Erfoͤlg —etzt hat ſie drei Flaſchen von 

Dr. Puſcheck's Mittel gebraucht und iſt 
völlig geheilt. Wenn das Jemand 
bezweifelt, ſo möge man nur an mich 
ſchreiben. Zum Zeugniſſe gebe ich hier— 
mit unfer Bild. RAcqhtungsvoll, 
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Telegrapfifihe Depeſchen. 


Eelielert en ber “Associated Preaa”? 
Julaud. 


Sieben Menſchen erfroren. 


Philadelphia, 27. Dez. Innerhalb 
der letzten 24 Stunden ſind im Staate 
Pennſylvanien ſieben Menſchen erfro— 
ren, nämlich: 
Matthew Seinnett, 45 Jahre alt, 
Sharpsburg, nahe feinem Haufe auf- 
gefunden. 

Yas. 9. Eoates, 50 Xahr, Pitts- 
burg, im Schnee gefunden. 

Philipp Sohn, 50 Jahr, Harinarz- 
ville, im Schnee gefunden. 

Richard MeCann, 65 Jahr, Sygan 
Station. 

Lucius Faller, 44 Jahr, Allentown, 
verirrte ſich auf dem Heimwege und er— 
fror zwiſchen Eisſchollen auf dem 
Little Lehigh. 

Jas. H. Hannigan, York, in einem 
Schneehaufen gefunden. 

Thos. Monaghan, 75 Jahr, Lanca⸗ 
ſter, ſtürzte in einen Schneehaufen und 
war zu ſchwach, um ſich zu erheben. 

Gelehrter geſtorben. 

Denver, Kolo., 27. Dez. Prof. P. 
H. van Dieft ift, wie heute nach bier 
berichtet murbe, am MWeihnachtstage in 
San Luis, Sild-Kolorado, vom Herz: 
ſchlag betroffen plößlich tobt zu ben 
Füßen feine? Sohnes niedergeftürzt. 
PBrof. van Dieft war einer der bebeu- 
tendften lebenden Geologen. Edam, 
Holland, war fein Geburtäort. Yahre- 
lang verwaltete er die holländifchen 
Regierungsbergmwerfe auf Java, bis 
ihn jehlieglich anhaltende Kränflichkeit 
zwang, in ein gemäßigteres Klima zu= 
rüdgufehren. Die holländijche Regie- 


| 


| 


I 
I 


! 
\ 


rung fegte dem Gelehrten eine hohe 


PBenfion aus; fpäter, im $ahre 1872, 
fam Prof. van Dieft nach Kolorado, 
mo er Leiter des Staatd- Landamtes 
murde. Diefen Poften vertaufchte er 
mit einer Profeffur an ber Gtaat3- 
Bergmwerksjchule. Er verfaßte viele mif- 
fenjchaftliche Werke, die jeinen Namen 
meltberühmt machten, auch entbedte er 
ein neued Tellurerz, melches nach ihm 
Dieftit genannt wird. In feinen Mu- 
Beftunden bejchäftigte der Gelehrte fich 
mit Malen, morin er e8 zu großer 
Künftlerfchaft 
und ein Sohn überleben ihn. 
QUngit var dem Hnüppel. 


New York, 27. Dez. Infolge ber 
Entrüftung im Publitum über den 
lechten Verkehr der Hoc und Gtra- 
enbahnen mollte man diejen Gefell- 
haften im Stabtrath und in der Le= 
gißlatur zu Albany auf ben Leib 
rüden. Das hat zur Folge gehabt, 
daß in denjenigen Stunden, in welchen 
der Andrang nicht fo ftark ift, Der Ver- 
—* bedeutend verbeſſert worden iſt. 
Die Geſetzgeber wollen deshalb aber 
doch vorgehen, um ein für alle Mal die 
Einführung eines beſſeren Verkehrs 
zu veranlaſſen. 

Ehrung für Dr. Lorenz. 


New Hort, 27. Dez. Der Stadtrath 
wird in ſeiner Sitzung am nächſten 
Dienſtag Dr. Lorenz das Ehrenbür- 

errecht der Stadt New York verleihen. 
Der Ehrenbürger-Brief ift auf pracht- 
vollem Pergament ausgeführt; die Ur- 
tunde ruht in einem Käftchen au ge= 
diegenem Silber, welches mit dem Gie- 
gel der Stadt Nem York und Dant- 
fprlichen für die umeigennüßige Thätig- 
feit des Gaftes im Dienfte der Wohl- 
thätigfeit und Armen geziert ift. Zu 
der Weberreichungäfeier find hundert 
Einladungen ergangen. 

Opfer ihrer Liebe. 


New Dort, 27. Dez. Prof. Bed, 
früßer Lehrer an der Lehigh-Univerfi- 


tät, erfrantte an der Schwindfucht und | einem Heufchober 


wurde bon feiner Braut, Frl. Mabel 
Mitchell von Plainfield, N. 3., in jeis 
nem Heim zu Nemburg, N. 9., bis 
zum Zode, vor ahresfrift, gepflegt. 
Kurz darauf zeigten fich auch bei Fri. 
Mitchell, welche inzwifchen wieder eine 
Lehrerftelle an ber hiefigen Wafhing- 
ton-Schule angetreten hatte, Ghymp- 
tome der Schwindfucht, und heute ift 


| 
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Aus laus. 


Dürfen ſie lauden? 

Die ſächſiſche Kronprinzeſſin und ihr Bruder 
„nebſt Anhang“ wollen auswandern. 
Genf, 27. Dez. Der franzöſiſche 

Sprachlehrer Prof. Giron hat heute er⸗ 

zählt, er habe die Kronprinzeſſin 

Luiſe von Sachſen in Zürich getroffen 

und werde ſie ehelichen, ſobald ſie eine 

Scheidung erwirkt habe. Vorläufig 

würden ſie hier bleiben, bald aber nach 

Amerika auswandern, um ſich dort eine 

neue Exiſtenz zu gründen. Den Plan, 

die Niederkunft der Kronprinzeſſin in 

Mentone, Frankreich, abzuwarten, hät— 

ten ſie aus Beſorgniß vor Auslieferung 

Seitens der franzöſiſchen Polizei auf— 

gegeben. 

Erzherzog Leopold äußerte ebenfalls 
den Plan, nach den Ver. Staaten aus— 
zuwandern, um dort eine neue Lebens— 
ſtellung zu erwerben. 

— 


Tefegcnpfiie Noign 


Inland. 

— Die Kabelverbindung zwiſchen 
San Franzisto und Honolulu ift heute 
fertig geworben. 

— 161 Zahlunaseinitelungen wur— 
den diejfe Woche gemeldet, gegen 219 in 
der gleichen Vorjahrstmoche. 

— Der Gefchäftstheil von San 
Vedro, Kal., brannte heute nieder. 
Verluft $75,000; halb verfichert. 

— Aus Angft vor einem Schlagan= 
fall hat fi in St.-Louis Frau Ella 
Smeetland erjchoffen. 

— Ulyffes S. Grant? Wittwe bat 
$234,000 Hinterlaffen. Die vier Kin 
der ind die Erben. 

— Bolizeichef Lutton in Weit Su: 
perior, Wis., ilt angeflagt worden, bon 
den Spielhöllen Tribut zu erheben. 

— Die Anlagen der Steel Produc- 
tion Eo. in Troy, N. Y., find vom 
Stahltruft angefauft worden. 
Ausland-Notizen 

— Zu Three Late, Wis, erichoß 
im Wirthshausftreit Frant Schmidt in 
Nothmehr den betrunfenen George 
Vilan. 

— Carl Hicks wurde heute in Mo— 


brachte. Vier Töchter nument, Kolo., unter dem Verdacht ver⸗ 


haftet, einer der Mörder eines Polizi— 
ften m St. Paul, Minn., zu fein. 


— Der in Chicago der Unterfjchla- 
gung angeflagte John Dlfon murde 
bom Gouverneur bon Tennefjee ausge- 
liefert. 

— Präfident Ropjevelt ift auf näcdh- 
ften Herbit zu einer „mirflichen” Bären 
jagd in den mweltteranifchen Gebirgs— 
zügen eingeladen worden. 


— Wlerander 3%. Bell deutet an, daß 
er einen lentbaren Drachen erfunden 
habe, hält feine Erfindung aber nod) 
geheim. ⸗ 

— Rübenzucker- und andere In— 
terſſenten wollen den neuen Handels— 
vertrag mit Kuba im Bundesſenat zu 
Fall bringen. 

— Starker Schneefall wird aus 
Indiana und Ohio gemeldet. In Ken— 
tudy find ein Neger und ein Weiher 
erfroren. 

— Lewis Bromn in Nem Garden, 
Pa., erichoß einen von vier jchmarzen 
Einbrechern, die er, feinen Keller au3- 
plündernd, entdedte. 


— Anton Anderfon in Nem York 
fchlug bei einen Prügelei feinen Gegner 
auf den Mund, rigte fih an den Zäh- 
nen die Rnöchel und ift jet an Blut- 
bergiftung geitorben. 

— Drei Nüäger, %. Jones, Gen. 
Hadbarth und Milo efferfon, find in 
bei ©alva, Henry 
County, IU., mo fie übernachteten, er- 
froren aufgefunden morben. 

— 63 ftelt ſich heraus, daß der 
Volkshaufen in Pittsburg, Kas., den 
Bruder des mirflihen Mörderd des 
Poliziften Hintle umgebracht hat und 
der Mörder felbit fchwer verwundet in 
einem Verfted liegt. Der todte Neger 
war in den zum Morb führenden 


fie ihrem Geliebten in den Tod gefolgt. ! Streit verwidelt. 
— —— — 


Bleibet nicht krank, 


Wenn eine Poftkarfe Euch die Methode (efrt, wieder zu gefunden. 
Un Eud, die frank bleiben, und mir nicht fchreiben — richte ich 


Folgendes: 


ihrend Ihr wartet, heile ich Tauſende gerade wie Ihr ſeid. Jene 
ſchreiben mir einfach eine Poſtkarte, dann thue ich dies: 

Ich überſende dem Kranken mein Buch ſammt einer An— 
weiſung an ſeinen Apotheker für ſechs Flaſchen von Dr. 
Schoop's Wiederherſteller (Reſtorative). Er gebraucht das 
Mittel während eines Monats auf mein Riſiko. Hat es Er— 
folg, ſo koſtet es 86.50. Falls es fehlſchlägt, bezahle ich 
ſelbſt den Apotheker. Und des Kranken bloßes Wort wird 


darüber entſcheiden. 


Ich bin bereit, dies auch für Euch zu thun. 


Mein Buch wird Euch erklären, wie ich dieſe Krankheiten heile, und 
zwar in ſo klaren Worten, daß Ihr erkennen werdet, daß ich Recht ha— 
be, Wenn Ihr dann das Heilmittel zu verjuchen wünjcht, wird Euer 
Upotheter e8 Euch auf Probe Liefern. Hat es Erfolg, jeid Ahr gefund. 
Halls es fehlihlägt, Toftet e8 Euch nichts. 

mei tjaen machen dieje Offerte möglich. Die eine tft, daß die 


Seute im Allgemeinen ehrlich find 


. 


Die andere, weil ich eine Methode 


entbedt habe, Krante zu heilen. In den legten zwölf Aahren habe ich 


meinen 


ieberherfteller auf Probe an über eine halbe Million Krante 


geliefert und 89 aus 40 haben gerne die Behandlung bezahlt, weil jie 
geheilt wurden. Bereitwillig habe ich für die Andern gezahlt. 
Mein Wieverherfteller ftärkt die inneren Nerven. 


Mein ganzes 


eben babe ich angewandt, eine Methode zu vervoli- 


tommmen, um die Nervenkraft wieder zurüd zu bringen, welche allein 


die Lebensſsorgane beherrſcht. 
Wenn ein Organ ſch 


ſchwach iſt. 
Damp j 


wach ift, erfennen wir. dab jeine Nerbentraft 
€s gleicht einer erjchöpften Majchine — jie braucht mehr 
Wenn twir biefe Nerventraft zurüdbringen, erfüllt das Or: 


gan ee Fnuftionen, und die Heilung ift dauerhaft. 
- &8 if un 0 Organ zu behandeln. Die beften Refultate jind 
nur zeitweilig; € 


Ifehlagen. 
—— 


das iſt die Urſache, weil die gewöhnlichen Behand— 
Mein Wiede rherſteller entfernt die Urſache des 


fobalb die Heilung vollbracht ift, ift der Kranke vollftändig 
MWolt Ahr nicht eine Poftlarte fchreiben, um ein jolches Heilmittel 


gejund. 
Tonnen zu. n? 


Gebt einfah an, teihes Buch Ihr 
Dr, Scoop, 


Milde, niät 


n 
t. 
zu 


2: No. 1 iiber Dyspepfie, 

Bud No. 2 über das Herz, 

Bud No. 3 über die Nieren, 

B o. re Frauen, 

Bud No. 5 für Herren (verfiegelt), 
Bu No. 6 Über Rheumatismus. 


ifhe Fälle werden oft d i der zwei Fla⸗ 
— ee ee ee ae A 


„Abendpoit‘‘, Chicago, Samitag, den 27. Dezember 1902. 


— infolge fehlgefchlagener Börfen- 


ſpekulationen hat ſich in New York 
Oswald Weber jr. vergiftet. Sein 
verkrüppelter, greiſer Vater iſt dadurch 
an den Bettelſtab gekommen. 


— Infolge Ausſtandes der Lohn— 
kutſcher finden in St. Louis Beerdi- 
gungen jetzt auf elektriſchen Straßen— 
bahnen ſtatt. Zwei Leichenwagen ſind 
im Betrieb. 

— Die New Yorker Zentralbahn 
wird in Groß-New York ihre Geleije 
tiefer legen und unter den Straßen 
durchführen. Die Koſten werden auf 
$25,000,000 geſchätzt. 

— Die Verhandlungen zur Ver— 
ſchmelzung der Prudential Life In— 
ſurance Co. in Newark, N. J., mit der 
dortigen Fidelith Truſt Co. haben ſich 
zerſchlagen. 

— Sam. Stern in Milwaukee be— 
ſchuldigt in einer Scheidungsklage ſeine 
Emma unter Anderem, ſein Unterzeug 
mit Nadeln geſpickt zu haben, um ihn 
zu peinigen. 

— Rektor Conati der Katholiſchen 
Univerſität in Waſhington, D. C., 
wird als künftiger Biſchof von Los 
Angeles, Kal., genannt. 

— Die Hartkohlengräber wollen auf 
dem bevorſtehenden Kongreß in India— 
napolis Präſident Mitchells Gehalt von 
$1800 auf 85000 erhöhen. Ein Vier⸗ 
tel ſeines Lohnes hatte er bislang der 
Streiker-Unterſtützung geopfert. 

— Um 5000 Acker Kohlenland im 
Werthe von 85,000,000 prozeſſiren in 
Pueblo, Kolo. die Utah Fuel Co. und 
die Colorado Fuel and Iron Co. 
Letztere ſoll die Beſitztitel unrechtmäßi— 
ger Weiſe erlangt haben. 

— Karl Bittner, ein Wiener Bild— 
hauer, der auch für die Chicagoer 
Weltausſtellung thätig war, iſt zum 
Nachfolger von F. W. Ruckſtuhl als 
Leiter der Skulptutarbeiten der St. 
Louiſer Ausſtellung ernannt worden. 

— Benj. H. Calef, vertrauter Rech— 
nungsführer von Jay Gould, Geo. M. 
Pullman und Robert T. Lincoln und 
Verwalter des Pullman'ſchen Nachlaſ— 
ſes, iſt in Eaſt Orange, N. J. geſtor— 
ben. Er war früher in Chicago an— 
ſäſſig. 

— In Rocheſter, N. Y., wurde ge— 
ſtern der ehemalige Pfarrer der St. 
Bridget-Kirche in Titusville, Pa., 
Chas. Nellis, welcher 4 einer verhei⸗ 
ratheten Frau, einer reichen Farmers— 
tochter, durchgebrannt war, verhaftet, 
um das Paar zu trennen. 

— Poſtmeiſter Greening in Corn— 
land, bei Springfield, Ill. erſchoß ſich 
geſtern Nachmittag in ſeinem Heuſcho— 
ber, nachdem Poſtinſpektor Laughlin 
einen Fehlbetrag von 81,337 in ſeiner 
Kaſſe entdeckt hatte. Greening ſoll 
eg Mündelgelder unterjchlagen ha= 

en. 

— Louis? Michel, Redakteur des 
„Deutich = Amerikaner” in Lafayette, 
Ind., wurde von Präſident Rooſevelt 
durch ſeine gewaltigen Kenntniſſe der 
deutſchen und holländiſchen Sprache 
und Literatur in gewaltiges Erſtaunen 
geſetzt. Schiller, Klopſtock und Herder 
ſind des Präſidenten deutſche Lieb— 
lingsſchriftſteller. 

— In der Bai des Maumee-Fluſſes 
unterhalb Toledo, O., ſitzen neun See— 
leute auf dem Dampfer „Hopkins“ im 
Eiſe feſt, dem Tode des Erfrierens und 
Verhungerns ausgeſetzt. Drei andere 
erreichten nach ſechsſtündiger, gefährli— 
cher Wanderung, auf der einer von 
ihnen durchbrach, aber gerettet wurde, 
das Land. 

— Der reiche, ſchon zwei Mal ver— 
heirathet geweſene Bauunternehmer 
Demaree iſt nach Greenville, Ill., zu— 
rückgekehrt und behauptet, die ihm dort— 
hin gefolgte hübſche Schullehrerin 
Pearl Thompſon habe 
hypnotiſirt, daß er ſie unter ſolchem 
Einfluß geheirathet habe. Als er wie— 
der Herr ſeiner ſelbſt geworden, ſei er 
entflohen. 

— „Calamity Jane“, die Indianer— 
kämpferin, welche vor zwei Jahren 
aus dem Heim einer reichen Buffaloer 
Dame floh, da ihr das Leben im Oſten 
zu ruhig war, tauchte geftern in Sheri- 
dan, Who., auf, betrant fih und jagte 
dur Schießen Nedermann bon der 
Straße. Nachdem ihre Munition er- 
Ihöpft war, [hob fie der Stadtmar=- 
Thal aus der Stadt. 

— Die von der Erbfchleicherei freige- 
fprochene Schaufpielerin Laura Biggar 
will den Nachlak des Pittsburger Mil- 
lionärs und Theaterbeſitzers Bennett 
auf Schadenerſatz verklagen. Laura 
behauptete, der greiſe Bennett, den ſie 
in Krankheit gepflegt, habe ſie geheira— 
thet, und das führte zur Erhebung von 
Anklagen, der Dr. Hendricks und 
Friedensrichter Stanton, ihre Genoſ— 
ſen, überführt wurden. 


— Edward Gay öffnete in ſeinem 
Landladen bei Matthews, Ga., den 
Geldſchrank, um einem Fremden, der 
ihn in ſeiner Wohnung aufgeſucht 
hatte, einen Fünfdollarſchein zu wech— 
feln. Kurz darauf ſah man das La— 
dengebäude in Flammen ſtehen, Gay 
wurde halbverkohlt, ermordet, gefun— 
den und der Fremde war verſchwun— 
den, mit ihm der Inhalt der Laden— 
faffe, $1200. 


Ausland». 


— General Miles meilt in Beling, 
China. 

— Die Kilenifche Minifterkrifis ift 
vorüber. Das Kabinet bleibt. 

— 17,500 Tonnen Kohle find von 
England nah New York und Bolton 
berfandt worden. 

— Der frühere amerifanijche Gene- 
ralfonful W. %. Jones ift heute in 
Rom am Herzichlag geftorben. 

— Schmeren Schaden bat einSchnee- 
fturm in Sonftantinopel angerichtet. 
Viele fleine Schiffe find gefunten. Auch 
wird Menjchenverluft gemeldet. 

— Der britifche. Dampfer „Mom: 
baffa“ ift auf der Fahrt von Kalkutta 
I New er am gr E in 

ammen aufgegangen. € Mann- 
Ichaft wurde gerettet und in Colombo 


ihn dermaßen 


— Woltendruchartiger Regen Bat in 
Britifch - Kolumbia großen Schaden 
berurfacht und Einftellung des Bahn- 
betriebes zur Folge gehabt. 

— Im ruffifhen Bezirt Andijan 
find infolge der noch immer andauern= 
den Erd-Erfhütterungen 15,000 Häus 
jer eingeftürzt. 

— Ein Orten bat in Kopenhagen 
viele Häufer gzertriimmert, mehrere 
Menfchen wurden erfchlagen und einige 
Schiffe gingen unter, wobei neunzehn 
Perjonen ertranten. Jm Sund erreichte 
der Waflerftand eine außerordentliche 
Höhe. 

Kolonialfetretär Chamberlain 
bat in Durban, Ratal, in einer Rebe 
den Krieg zmwilchen Briten und Boeren 
ala einen Kampf zameier nicht ber= 
mwandter Raffen um die Oberherr- 
Ihaft (!) in Südafrika gefehildert, der 
mit gegenfeitiger Freundſchaft geendet. 

— Bon fehzehr Schiffbrüchigen des 
an der auftralifhen Kiüfte geitrandeten 
ten irrfinnig geworden und ertranten 
vier Tagen noch fieben halb tobt borge- 
funden und gerettet. Die iibrigen ma= 
ren irrfinnig emorden und ertranfen 
oder berhungerten. Ginem Berftorbe- 
nen murde das Blut abgezapft und die- 
ſes getrunken! 


Zofalberidht. 


Banterott erflärt. 


* 


Bundesrichter KRohlfaat ernannte die 
„Chicago Title and Truft Co.” als 
Maffenverwalterin für die banferotte 
Hırma Morris Schlefinger & Eo., 
Mäntelbandlung im Gebäude Nr. 148 
State Str.; Verbindlichkeiten, $12,- 
214; Außenjtände und Werth des por= 
bandenen Lagers, $10,450. Die Ber: 
lagshandlung "der Firma Jamiefon- 
Higgins Eo,, Nr. 324 Dearborn Str., 
murbe vom Sheriff geichloffen, nad 
dem der Banterott angemeldet mar. 
Geo. W. Stanford murde ala Maffen- 
bermwalter ernannt. Auf das von Frau 
Sophie ©. Felchner im ntereffe ihrer 
Mündel, Belfie und Willie Smola, ein- 
gereichte Gefuch hin wurde der Böh- 
mijch-Amerifanifche Bau- und Leihver- 
ein heute im Kreisgericht als zahlungs— 
unfähig erklärt und €. %. Aimmer zu 
deffen Maffenvermwalter beitellt. 


Sehn Minuten Saft: 


Die fürzefte Freiheitsftrafe, melche 
je in Coof County verhängt morben 
fein dürfte, jpradd Richter Horton ge- 
ftern iiber Albert Priegmeier aus, der 
angeflagt war, zmei Männern, melche 
ihm beim Kartenfpiel durch allerlei 
Kniffe jein Geld abzunehmen gemußt 
batten, mit einer todtbringenden Waffe 
auf den Leib gerüct zu fein. NRichter 
Horton verurtheilte ihn zu einer Haft» 
ftrafe von zehn Minuten Dauer, alfo 
gerade zu einer fo langen Haftfriit, daß 
Priesmeier nach einer Zelle im Coun- 
tpgefängniß geführt und dann mieder 
in den Gerichtsfaal zurüdigebracht wer— 
den fonnte, worauf der Richter ihn ent- 
ließ. 

An Kohlengas eritidt. 


Sohn Borfee, 47 Yahre alt, der im 
Rofomotivfehuppen der Chicago, Bur= 
Iington & Quincy-Bahn an Weftern 
Une. beichäftigt war, erfticdte dort ge= 
ftern Nachmittag an Koblenoryd, mel- 
ches er während de3 Reinigen einer 
Lokomotive einathmete. 


Habt Ihr etlidye diefer 


Symptome eines fehr Häufigen Leidens? 


Keine Krankheit in den Vereinigten 
Staaten ift fo allgernein verbreitet ala 
Katarrh, denn er tritt in fo vielen For= 
men auf und affizirt jo viele verfchie- 
dene Organe. 

Man begeht gemöhnlid den rr: 
tum, indem man annimmt, daß Ka- 
tarrh nur auf die Nafe und Kehle be- 
Ichräntt ift. Irgend eine Entzündung 
der Schleimhäute, mo fie au fein 
mag, ° begleitet von unnatürlichen Wb- 
fonderungen, ift Katarrh. Katarrh des 
Magens oder Blafe, oder Eingeweide 
ift beinahe ebenfo häufig, ala Nafen- 
fatarrh und ift bedeutend fchlimmer, 
obgleih Magenkfatarrh und Katarrh 
der anderen innerliden Organe durch 
einen bernadläfligten Nafen-Katarrh 
hervorgerufen werben. 

Ein neue! Mittel ift fürzlich in ben 
Handel gebracht worden, melcdhes bis 
iett fich ald wunderbar wirffam in der 
Heilung pon Katarıh, wo er auch bor=- 
handen fein mag, eriwiefen bat. Diefes 
Mittel wird allgemein von Apothefern 
unter dem Namen Gtuart3 Katarrh 
Tablets verkauft und nicht nur ift es 
fehr Schmadhaft und bequem, fondern 
befibt auch außergewöhnliche Vorzüge, 
in vielen Fällen tritt. jofortige Linde- 
rung de Huften?, Würgend und bes 
fortmährenden Reinigen? der Kehle 
und Nafe ein; biefe Symptome find 
Allen bekannt, die je an einem Schnu= 
pfen oder einer Erfältung des Kehlfo- 
pfe3 zu leiden hatten. 

Katarrh ift einfach ein Feſtſitzen die— 
fer Symptome, bi das Leiden chro- 
nifch wird und fich von Jahr zu Jahr 
verſchlimmert. 

Stuarts Katarrh Tablets ſind zu— 
ſammengeſetzt aus Blutwurzel, Red 
Gum und ähnlichen antiſeptiſchen 
Katarrh-Mitteln, aus welchen, wie 
man ſieht, kein Geheimniß gemacht 
wird, auch ſind keine mineraliſchen 
Gifte darin enthalten, wie es bei 
vielen anderen wohlbekannten Katarrh⸗ 
Arzeneien der Fall iſt. 

Für Katarrh der Naſe, Kehle oder 
Luftröhren, für Katarrh des Magens, 
der Eingeweide oder Blaſe iſt kein Mit⸗ 
tel ſo ſicher und zeitigt ſo ſchnelle und 
dauernde Reſultate, aͤls Stuarts Ka— 
tarrh⸗Tablets. 

Alle Apotheker verkaufen dieſelben zu 
50 Cts. für volle Größe Packet. Ihr 
fönnt biefelben anwenden mit der Ver- 
fiherung, daß Yhr nicht der Cocaine- 
ober Morphium+ Sudt anheimfallt, 
—* die nel Ri m in * 
arrh⸗Heilmittel ſind augenſcheinl 
vom erften Tage ded Gebraud? an. 
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Vom politiſchen Schachbrett. 

Die Partie bietet zur Zeit des Intereſſanten 
nicht viel.— Chicago und die Staats» 

Geſetzgebung. 

Die Ernennung von Dr. Otto 
Lewke zum Nachfolger des Dr. Lei— 
ninger iſt von Koroner Träger angeb— 
lich auf perſönlichen Wunſch des 
Mayor Harriſon vorgenommen wor— 
den, welcher von Dr. Lewke hofft, daß 
dieſer in der demokratiſchen Partei— 
Organiſation der 28. Ward der Füh— 
rerſchaft von Gildea, Korth und Arp 
ein Ende machen werde. Dieſe Drei 
haben bekanntlich bei dem Kampf um 
die Organiſation des County-Aus— 
ſchuſſes zu Barrett und Burke gehal— 
ten, ſtatt zu Harriſon. Von Gildea, 
den er zum Kaſtellan der Stadthalle 
gemacht, hätte der Mayor dieſen Ab— 
fall am wenigſten erwartet. Es wi 
ift, 
um 


daß Sıldea aufgefordert worden 
abzudanfen. Derfelbe wird das 
fo bereitwilliger thun, al® ihm 
bon Sheriff Barrett die Der: 
twalterftelle im County - Gebäude zu— 
gefichert morben if. — Koroner Trae= 
ger, der früher nicht zu dem Anhang 
Harrifong gehört hat, ftand bei dem 
borermähnten Kampf im County-Au3- 
Thuß auf deffen Seite. Zur Belohnung 
fol ihm für die fommende Stadt- 
mahl die demofratifche Schaßmeifter- 
Kandidatur zugefihert worden fein. 
Diefe Nachricht ift dem ehemaligen 
Balljpieler-Häuptling und jeßigen Ke- 
gelbahn-Befiter Anfon fehr verdrieß- 
lich, denn auch er hatte fich auf Dieje 
Kandidatur Hoffnung aemadt. 

Die Gefolgsleute Harrifon3 dringen 
immer eifriger in diefen, er möge fich 
feiner Aubegelüjte entfchlagen und ich 
bon Neuem al3 Bewerber um die Ma- 
hor3-Kandidatur anmelden. Sie geben 
ihm zu verftehen, daß fie andernfall® 
ihm die Lehnstreue kündigen und ver: 
fuchen würden, nachträglich doch noch 
beit Barrett umd Burfe unterzufrie- 
hen.— Man erwartet, daß Harrifon 
fich endgiltig noch vor dem 6. Januar 
erklären werde. Am 6. Januar findet 
nämlihb im Solifeum der „Ratten- 
Ball” Statt, melchen die Wldermen 
Coughlin und Kenna jährlich für ihre 
Öetreuen veranftalten. 

Burke und Barrett find mit venBor- 
bereitungen für ihr am 8. Januar im 
Sherman Houfe ftattfindendes Jadfon- 
Bankett bejchäftigt. E3 werden zu dem- 
jelben 400 Gäjte eingeladen erden; 
275 Einladungen find bereitö vergeben. 
Den Reft fol Sefretär Brennan vom 
StaatS-Zentralfomite der Partei un- 
terbringen. 

Sn der Erwartung, daß der Abge- 
ordnete Hopfing mit feiner Senats— 
Kandidatur in Springfield am Ende 
doh auf Schwierigkeiten jtoßen mer- 
de, hält fi außer Hm Senator Mafjon 
noch ein halbes Dubend andere „Lieb- 
lingg-Söhne” von Eoof County bereit, 
im geeianeten Augenblid mit „bejchei- 
denem Anjtand” in die Arena zu 
treten. Unter den möglichen Aumärtern 
auf die von Mafon arg zerichliffene 
Ioga befinden fi dem Vernehmen 
nach Quther Laflin MiNs, der frühere 
Kongreßabgeordnete Adams und der 
jeßige Kongreß-Abgeordnete George 
E. Foß. 


Die Vertreter der Landbezirke in der 
Staats-Legislatur erklären ſich im 
Allgemeinen bereit, den Wünſchen von 
Chicago und von Cook County in Be— 
zug auf die Ermögljchung einſchnei— 
dender Reformen in der örtlichen Ver— 
waltung Rechnung zu tragen. Daß 
ſie das nicht ſchon längſt gethan, be— 
gründen ſie mit dem bisherigen Ge— 
bahren der Vertreterſchaft von Cook 
County. Es ſei auf dieſe nie 
ein Verlaß geweſen, ſagen ſie. 
Dieſelbe ſei, manchmal nahezu 
geſchloſſen, für Maßnahmen ein— 
getreten, welche der Bürgerſchaft 
bon Chicago »jehr gegen den Strich 
gingen. Indem fie den Chicagoer Kol- 
legen zuliebe für folde Maßnahmen 
dtimmten, hätten die Wbgeorbneten 
bom Lande fih verfchiedentlich ſehr 
die Finger verbrannt, To daß tie am 
Ende mit den hiefigen Angelegenheiten 
gar nicht3 mehr hätten zu thun haben 
mollen. Die Sache würde natürlich an= 
der& liegen, wenn man fich bier erjt 
einmal auf beftimmte Forderungen ei- 
nige und die Chicagoer Mitglieder von 
Haus und Senat zwinge, für biejelben 
einzutreten. 


Romanfchriftitellerin geftorben. 


Mary Bartwell Catherwood war in der Ge: 
fhichte des Staates Jllinois fehr 
bewandert. 

Frau Mary Hartmell-Cathermood 
wurde geftern Nachmittag, am Tage 
der Feier ihrer Tilbernen Hochzeit, nad 
etwa dreimöchiger ernftlicher Erfran- 
fung vom Tode abgerufen. Sie hatte 
fi) durch ihre hiftorifchen Romane, de— 
ren Sujet3 fie der Gefchichte von Jlli- 
noi3 und benachbarter Staaten ent— 
nommen, in der amerifanifchen Lejer- 
melt einen angejehenenamen gemadt. 
Ihre lebte Hiftorifche Erzählung „La— 
zarre* wurde von Diis Skinner dra— 
matifirt. Das Bühnenmwerf wurde im 
Grand Opera Houfe zu Anfang dieler 
Saifon mit guiem Erfolg erftimalig 
berausgebradt. Frau Hartmwell- Ca- 
therwood lebte, bis ſie vor wenigen Jah⸗ 
ren nach Chicago überſiedelte, in Hoo— 
peſton, Ill.; dort wird die Verblichene 
morgen Nachmittag auch zur letzten 
Ruhe gebettet. Ihre Hinterbliebenen, 
der Gatte James Steele Catherwood, 
die Tochter Hazel, der Neffe Robert und 
die Nichte Noemi Catherwood, werden 
heute Abend nach kurzer Feier im 
Trauerhauſe, Nr. 4852 Waſhington 
Ave., die Leiche nach Hoopefton über- 
führen. 


Baffer- Bulletin, 


Laub Befund de Gefundheit3amtes 
ift auch) Heute das ftäbtifche Leitungs 
mafjer aus allen Bezugäqquellen bon 
fchlechter Beichaffenheit, wenn e3 auch 
nicht mehr in fo-hohem Grade mit Ab- 
eig berjeßt ift, toie in dem legten 


ann, IE. 


Erhält Schadenerfak. 


Der Badftein-Truft muß George Hindliff 
$22,000 zahlen. 

Die Gefchivorenen. von Richter Bail 
fprachen heute George Hindliff Scha= 
benerfaß in-Höhe von $22,000 von der 
„Shicago Mafonz’ and Builders’ Afjo- 
ciation“ und der „Brid Manufachus 
ters’ Affociation” dafür zu, daß er 
durch den Bopfott, welchen die genann= 
ten Verbände feiner Behauptung nad 
über ihn verhängt haben follen, ae= 
ſchäftlich ſchwer geſchädigt worden iſt. 
Hinchliff war auf 8100,000 klagbar ge— 
worden. Er beſaß eine Ziegelei in Ho— 
bart, Ind., deren Werth er auf $50,- 
000 bemaß. Im Jahre 1898 murde 
über feine Anlage der Boykott ver- 
hängt, wie die Klagefchrift befagt, und 
feither fol er feinen Abſatz für feine 
MWaare mehr gefunden haben, da me- 
der die Mörtelträger noch die Badftein- 
leger fie verarbeiten wollten. Diefe Wei- 
gerung fol auf die Machenjchaften der 
beiden Verbände zurüdzuführen geie- 
fen fein. Die Vertreter der beflagten 
Parteien hatten den Antrag auf Wb- 
weiſung der Klage geftellt, Richter 
Bail gab diefem Antrag aber nicht 
ftatt, und die Gejchmorenen zogen fi 
geitern Nachmittag 4 Uhr zu ihrer Be- 
rathung zurüd, melche 41, Stunden 
dauerte, Der verfiegelte Wahrfprucd 
wurde heute Morgen verlefen, worauf 
die Beklagten den üblichen Antrag auf 
Gemährung eines neuen Prozefjes 
einbrachten. 

0 
Hochbahn⸗Verkehr. 

Nach dem Jahresbericht, welchen die 
Verwaltung der Lake Str.Hochbahn 
bei der ſtaatlichen Eiſenbahn-Kommiſ— 
ſion eingereicht hat, ſind von ihr im 
Sabre 1901—1902 im Ganzen 15,- 
481,591 Fahrgäfte befördert morden. 
Die Einnahmen beliefen fich auf $794,- 
042.59. Die Betriebstoften ftellten fich 
auf 51.53 Prozent der Einnahme. Aus 
dem Ueberfhuß mar eine fundirte 
Schuld von $5,860,000 mit $235,- 
040.76 und eine jehmwebende Schuld von 
$1,026,050 mit $60,978.82 zu verzin- 
jen. Tür Verbefferungen in der Anla- 
ge wurden im Zaufe des Yahres $120,- 
268.96 berausgabt. — Die Oeleifelän- 
ge der Bahn beträat 13.27 Meilen, mo- 
bon 1.48 Meilen auf die nur pachtmweife 
benugte Hochbahnigyleife entfallen und 
1.18 Meilen auf die Suburban Eo., de- 
ren Linie die Gefelichaft in Daft Part 
zum Theil benußt. 

EinhaltSbefch! verlangt. 

Yym Bundesfreisgericht trug heute 
die Produfienbörje auf Erlaß eines 
Einhaltsbefehles an die Central rain 
& Stod Erhange don Hammond, 
Ind, an, um diefe daran zu berhin- 
dern, auch weiterhin ihren Kunden die 
Quotirungen an der hiejigen Börfe zu 
liefern. 
nur die Boftol und die Weftern Union>, 


ferner die Cleveland Telegraph Co. von | 


der Produktenbörfe dazu ermächtigt 
worden jeien, ihre Quotirungen zu 
verbreiten, und daß die Central Grain 
& Stod Eo. ihren Kunden die Martt- 
preife nur liefere, um jie in den Stand 
zu jegen, Winfelbörfe-Gefchäfte mit 
ihr zu machen. 


Ich halle die Shwindfuhl, 


wurde aber 


in Chicago geheilt! 


„Ih Mitt an Lungen-Blutungen. Meine 
Bruft fhmerzte midy und hatte einen Hu= 
ften, den fein Arzt zu heilen vermochte, Ach 
tonnte nicht jchlafen, weil mein Huften zu 
heftig war. Ad warf große Duantitäten 
Schleim aus meiner Yunge aus und hatte 
täglih Schütelfroft und Fieber. Ach verlor 
bedeutend an Gewicht und wurde allınälig 
ſchwächer. 

„Ich hatte keine Hoffnung, je geheilt zu 
werden, bis ich von der neuen Koch'ſchen 
Behandlung mittelſt Einathmung hörte. Ich 
ſprach ohne Vertrauen oder Hoffnung wegen 
Unterſuchung vor, einfach, meil ſie nichts ko— 
ſtete. Aber als ich ihr gründliches Behand—⸗ 
lungsſyſtem ſah und ich die heilenden öligen 
Dämpfe in meiner Lunge einathmete, be— 
griff ich, daß es kein Wunder ſei, daß ich nie 
Linderung durh andere Behandlungen ge⸗—⸗ 
funden hatte. 

„Ich hatte lange Medizin in meinen Ma— 
gen geführt und aus vieler Erfahrung wuß— 
te ich jehr wohl, daß die Medizin in den 
Quftröhren meiner Yunge nöthig jei. 

„Durch die Ginathmung diefer Dämpfe 
überzog fich daS Innere meiner Lungen bon 
Tag zu Tag mit diefen heilendenDelen, und 
in furzer Zeit öffneten fi) meine Lungen 
und ich vermochte leichter und bejfer zu ath= 
men. Rein Huften wurde geringer, ebenjo 
die Qungenblutungen. Ich begann an Kräf: 
ten zuzunehmen und ftatt- an Gewicht zu 
verlieren, begann ich zu gewinnen. Sturz ges 
jagt, in weniger als drei Monaten wurde ich 
von der Koch Lung Eure, 151 MidhiganXive., 
Chicago, al3 geheilt entlajjen. 

„Da dies eine wahre Tarftellung meines 
dyalles ift, meßhalb jollte ich nicht dankbar 
fein und mein Zeugniß offeriren als Weg: 
weijer für Andere, die ebenjo leiden wie ich 
fitt. Meine Nahbarn Tennen alle meine 
wunderbare Heilung, wie in diefem Zeugniß 
angegeben, fie werden e8 Eu) jagen, wenn 
Ahr Beweife juht. Wenn hr nad) der Uns 
terjuchung jeht;‘ daß e3 eine wahre Thatjache 
ift,. werdet Ihr felbft jagen, wunderbar. 

„Mit Vergnügen werde ich Iedem Aus: 
fimft geben, der in meiner Wohnung, 125 
Elm Str., Chicago, vorfpriht. Mein Name 
ift Mary Chriftenjon und da mein Leben ges 
rettet ift, werde ich ftetS bereit jein, von den 
gütigen Doltoren, die mich heilten, zu er= 
zählen. . 


„sh traf Dr. Ko perfönlih in feiner | 


Office, in 151 Mihigan Ape., Chicago, und 
ih glaube, jein Syftem ift die wunderbarfte 
Entdedung für Qungen-Krankheiten. 

„Was ich gejagt Habe, drüdt nicht halb 
meinen Dank für diefen großen Arzt aus 
und ftetS iwerde ich bereit fein, zu verjuchen, 
andere Leben zu reiten. ch halte e3 für 
meine Pflicht, denn ich wurde. jelbft von 
einem Grabe: der Schwindjucht gerettet.“ 

. Marn Ehriftenfon, 125 Elm Str., Cpis 
27,8; 


Die Klagefchrift befagt, daß | 


Die Berlobnng des Licdhtenfteiners 


| Die jüngft gemeldete Verlobung der 
Nichte des Kaifers Franz Kofef, Erz- 
berzogin Elifabeth, mit dem Prinzen 


Aloys Liechtenftein, Neffen des regieren- 
den Fürften Yobann II, bat bie 
Schaar der Schwärmer fürftlicher Ber- 
lobungen zu einer Reihe von Hymnen 
begeiftert, die eines Zomifchen Beige- 
Ihmad3 nicht entbehren. Zu den Bor 
zügen der jungen Braut, die thatjäch- 
lich über Intelligenz, Liebenswürbigteit 
und Anmuth verfügt, murben folche 
zugejellt, die man nur fopfichüttelnd 
bernehmen fonnte, da fie fidf wie eine 
der berühmten Ausfprüche des Kandi- 
daten %ob3 lafen. So mußte ein 
Schmwärmer zu verfünden, daß Erzber- 
zogin Elifabeth bereit3 al3 halbes Kind 
in einem Cinafter mitzumirten gerub- 
te, jpäter, als jie mit ihrem Vater, dem 
berftorbenen Erzherzog Karl Ludwig, 
eine Reife nach Egypten und Paläftina 
unternahm, beim Eintreffen ihres 
Stiefbruders, de8 präfumtiven öſter— 
reichiſchen Thronfolgers, ſich außeror⸗ 
dentlich freute, ſich in Touriſtenklei— 
dung photographiren ließ und ſchließ— 
lich von der Höhe des Minarets in der 
Moſchee Gyuſchi die Ausſicht auf das 
herrliche Nilthal genoß! Im Intereſſe 
der ſeeliſchen ferneren Entwickelung 
junger fürſtlicher Damen wäre es zu 
wünſchen, wenn derlei bedeutungsvolle 
Thaten nicht unter die außerordentli— 
chen Vorzüge gerechnet werden würden, 
denn ihnen allein iſt es zuzuſchreiben, 
wenn ein ſonſt liebenswürdiges und 
harmloſes Menſchenkind in ſpäterer 
Zeit die einfachſten Dinge von der Welt 
als etwas Außerordentliches betrachtet, 
nur weil ſie ihm widerfuhren. Das 
zeitiat dann Anekdoten im Stile der 
nachfolgenden: „Karl der Große bes 
geqnete einjtmals einem alten Weibe, 
„Buten Tag, altes Weib,” fagte er ihr; 
„mie geht e8 Dir?“ — „Ich danke Dir, 
Karl der Große,” ermiderte dad alte 
Meid; „mir geht e8 ganz gut!” Solche 
und ähnliche Geichichten erzählt man 
jih von dem greifen Fürjten.“ 

Daß es keine glänzende Charafters 
eigenſchaft gibt, die man einem Prin⸗ 
zen, der ſich eben verlobt, nicht beilegen 
würde, verſteht ſich eigentlich von ſelbſt. 
Die fürſtliche Familie von Liechtenſtein 
hat ſich thatſächlich ſtets durch Werke 
der Wohlthätigkeit in reichſten Maße 
ausgezeichnet, und unvergeſſen bleibt 
dem Onkel des Bräutigams, dem 
Fürſten Johann II., daß er zu Beginn 
dieſes Jahres eine Stiftung ſchuf, die 
ihm den Dank aller Menſchenfreunde 
ſichert — eine Pflegeſtätte für unheil— 
bare Krebskranke. Dieſer ſouveräne 
Fürſt des nächſt Monaco kleinſten Für— 
ſtenthums Europas gehört zu den be— 

| gütertjten Sterblichen. Außer feinem 
| Sande, in dem e3 weder Militär nod) 
| eine Staatsſchuld gibt, beſitzt FürſtJo— 
hann oder vielmehr das Haus Liech— 
tenſtein Beſitzungen in Schleſien, Mäh— 
ren, der Lauſitz, Oeſterreich, Ungarn 
und Steiermark im Geſammtumfang 
von mindeſtens 6000 Okm. Vor Jah— 
resfriſt bemühten ſich intereſſirte Kreiſe 
das idylliſche Ländchen Liechtenſtein 
durch einen Spielpalaſt zu beglücken, 
melcher fich im Hauptorte Vaduz gegen 
über der Burg Hohenliechtenftein erhes 
ben follte. Zum Glüd für das Land, 
das folcher Zugmittel nicht bedarf, um 
feinen Fremdenzufluß zu heben, ijt 
auch diefes Projekt gleich jenen, melche 
das Achilleion, den Bart von Topfchis 
der und fchließlich auch die fleine Repus 
blit Andorra in den Kreis ihrer Kom= 
binationen zogen, gefcheitert. Auch als 
Kunftförderer haben jich die Liechten- 
fteina bon jeher bethätigt, und dem 
Fürften Rudolf Liechtenftein, dem Chef 
und alleinigen männlichen Repräfen= 
tanten der zweiten Linie des fürftlis 
chen Haufes, verdanft auch Paul Ka= 
ifch, der Gatte Lilli Lehmanns, Die 
Gntdedung feiner Stimme 1879 
bängte Kalifh den Architekten an den 
Nagel und reifte nah Mailand zum 
Beginn feiner Gefangsftudien. 


4 ı 


Kaum glaublid. 


Man jollte es faum für möglich hals 
ten, welch dider Aberglaube im „Lande 
der Denfer“ unter der Qandbevöltes 
rung noch berrijht. Wenn man freis 
lich bedenkt, daß felbit in Berlin, der 
„Metropole der Intelligenz“, der Ofs 
fultiämu® und die verwandten Gemers 
be blühen und daß die Wahrjagerin= 
nen einen horrenden Zulauf aus den 
„beiten“ SKreifen haben, dann mird 
man über die Bejchränttheit der länd- 
lichen Bevölkerung, die jo oft vom 
jchlauen Gaunern ausgebeutet wird, 
milder denen. Diefer Tage wurde por 
der Stuttgarter Straffammer die Zi- 
geunerin Marie Gazian wegen Betrugs 
zu 5 Monaten Gefängniß verurtheilt. 
Sie hat eine vermögliche Bauerzfrau, 
Karoline Laufer in Weinsheim bei 
Leonberg fi zum Opfer auserforen. 

| Frau Laufer litt an Schwindelanfällen 
| und eine Zigeunerin Namens Ottilie 
ı May redete ihr ein, da3 fomme von eis 
‚ nem böfen Geifte her, der jeit ihrem 
‚ Hochzeitätage Macht über fie habe. Die 
' Bäuerin mußte ein Ei fieden und dann 
! mit dem?zuße zertreten, in dem Ei fand 
| fich ein Büfchel Haare vor, eine Erfchei- 
‚nung, die ihre Wirkung auf dieBauers- 
frau nicht verfehlte. E3 galt nun, den 
Geift zu bannen, wa3 aber natürlich 
Geld, Geld und abermals Geld toftete. 
Frau Laufer gab der Frau erft 100 
Mark, im Ganzen im Laufe de Som: 
mer3 900 Mart. Dann händigte fie 
auch noch der Gazian, die von bem 
Schmindel erfahren hatte und fich dies 
fen zu Nuten zu machen fuchte, 250 
 Martein. Das Geld hatte rau Laus 
' fer theils ihrem Manne heimlich wegges 
I nommen, theild geliehen. IS ber 
ı Mann nun einen größeren Betrag bera 
mißte und Anzeige beim Lanbjäger era 
ftattete, geftand feine Frau ihm eim, 
wohin da3 Geld gerathen fei. Leben 
' tonnte man die Hauptihäterin, die dag, 
ı nicht mehr erwifchen, während bie Yeft« 
nahme der Gazian gelang. 4 
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weand class matter. 


Berdächtige Härtnäckigkeit. 


Ueber die Verbeſſerungsfähigkeit der 
Chicagoer Verkehrsmittel läßt ſich ſo 
wenig ſtreiten, daß die Straßenbahn⸗ 
geſellſchaften ſelbſt ſie zugeben müſſen. 
Die Geſellſchaften entſchuldigen ſich 
aber damit, daß ſie nicht ungezählte 
Millionen auf wünſchenswerthe Neue⸗ 
rungen verwenden könnten, ſo lange ſie 
nicht müßten, ob und unter welchen Be: 
dingungen ihre Freibriefe erneuert 
werben würden. Hiergegen läßt ſich 
in der That nichts einwenden. Es 
wird gewiß keinem vernünftigen Men⸗ 
ſchen einfallen, ſein Geld in Unterneh⸗ 
mungen anzulegen, die ſchon nach we— 
nigen Jahren entweder ganz eingehen 
oder ſich auf langwierige und koſtſpie— 
lige Prozeſſe gefaßt machen müſſen. 
Ehe alſo den Straßenbahngeſellſchaf⸗ 
ten aufgegeben werben kann, das ver⸗ 
altete Kabelſyſtem abzuſchaffen, in al⸗ 
Ien gepflaftertenStraßen gerillte Schie- 
nen zu legen, in ben verfehräreichen 
Stabttheilen die unterirbifchen Draht- 
leitungen einzuführen, bie Yunmel3 be= 
deutend tiefer zu machen, alle abgenüb- 
ien Wagen durch neue zu erjegen und 
Überhaupt allen bereshtigten Wünjchen 
des Publitums und der Gtabtverwals 
tung nachgufommen, muß man ihnen 
wenigſtens eine gemiffe Lebensbauer 


gemährleiften. 

Eine Mehrheit des Stadtrathes 
foheint das auch einzufehen, und beö- 

Ib nicht abgeneigt zu fein, den Ber: 
ehrögejellichaften neue Freibriefe“ 
auszuftellen. Das kann um ſo unbe⸗ 
denflicher gefchehen, feitbem das 
Staatdobergericht entfchieden hat, daß 
Konzeifionen, melde bie Gtabt ge- 
währt, feine Kontratte find, fonbern 
daß die Stadt nach mie vor das Recht 

. bebält, die halb-öffentlichen Betriebe zu 
beauffichtigen und zu regeln. Bürger: 
meifter Harrifon hat fid aber jene 
Entfcheivung entmweber gar nicht ange- 
fehen ober fie fehon mieber bergelien, 
denn er will fi noch immer auf 
nichts einlaffen, ehe die Legislatur der 
Stadt ausdrüdlich das Recht serliehen 
hat, die Straßenbahnen jelbit zu er- 
werben und zu betreiben oder zu ber- 
pachten. in abfehbarer Zeit, da8 muß 
er allerding einräumen, mird bie 
Stadt Chicago nicht über bie erforder- 
lichen Mittel zum Antauf der Straßen 
bahnen verfügen, aber er bildet fich ein, 
daß die Gefellichaften, obwohl dad 
auch ihnen die Sachlage jehr genau 
befannt ijt, fi burh die bloße An 
brobung der Berftabtlichung zu größe- 
ren „Zugeltändniffen” werben bemegen 
laffen. 

Diefer Standpunft ift durch die er- 
wähnte Entjcheidung des höchiten 
Staatögerichtöhofes ganz und gar 
unbaltbar gemacht worden, ‘‘ebt han- 
belt e3 fih überhaupt nicht mehr um 
größere oder Kleinere Zugeftänpniffe. 
Menn die Stabt den unter ihrer Auf- 
ſicht ſtehenden Geſellſchaften jederzeit 
neue Bedingungen auferlegen kann, ſo— 
fern diefe nur “reasonable” find, fo 
ift e8 offenbar gleichgiltig, unter mel- 
hen urfprünglichen Bedingungen fie 
ihre Konzeflionen vergeben bat. Außer: 
bem fann fie fich ja da8 Recht vorbe- 
halten, die Straßenbahnen anzufau= 
fen, jobald ihr die Legislatur hierzu 
die Erlaubniß gibt. Wenn der Bür- 
germeifter auf einem jolchen Vorbehalt 
beftehbt,” jo wird ihm das Niemand 
übel nehmen, aber wenn er bie Erle- 
bigung ber ganzen Angelenenheit zu 
verhindern jucht, biß die Legislatur der 
Stadt da3 Antaufsrecht verleiht, fo 
wird man ihm mit gutem Grunde vor: 
werfen fünnen, daß e3 ihm mehr um 
ben Stimmenfang zu thun ift, al3 um 
das Wohl der Bürgerfchäft. 


„Bon Trait’8 Gnaden.‘ 


Se jenem befannten Zuftand fehme- 
er Pein — jetzt himmelhoch jauch⸗ 
zend, dann zu Tode betrübt und ſo 
weiter in lieblicher Abwechſelung — 
befinden ſich den Waſhingtoner Depe⸗ 
ſchen zufolge die Freunde und Befür—⸗ 
worter des Kuba-Vertrags. Freude 
und Schmerz, Hoffnung und Sorge 
richlen ſich nach dem Mienenſpiel der 
MNüubenzucerſenators“. Blickt der mil⸗ 
de oder lächelt er gar dem, Regierungs⸗ 
ſenator“ freundlich zu, wie die bunte 
Kuh dem Ochſen, dann wird das Herz 
von Hoffnung geſchwellt und triumphi⸗ 
rend wird dem Lande verkündet: der 
Kuba⸗Vertrag wird vom Senate beſtä⸗ 
tigt werben! Legt er das Geſicht in 


ernſte Falten und runzelt er die hohe 


Stirn, dann ſchwindet die Hoffnung; 
und liebäugelt er gar mit dem „Ta⸗ 
balsſenatot Connecticuts, dann ſinkt 
das Thermometer der Hoffnung auf 
den Gefrierpunkt und das Herz ber 
lampfmuthigen „Adminiſtrationsmän⸗ 
männer” in die Beinfleiver und tiefer 
b in bie Stiefel. Dergleichen ge- 
geftern in Wafhington und heute 
gemelbet, daß e3 fehr zweifelhaft 

Aft, ob der Vertrag in ber gegenmärtis 
3 Tagung wird angenommen werben 
4° % Binnen. An Wirklichkeit heißt das, 
dab kaum noch ein ge darüber be- 
—J Melt baß- er bie Beftätigung nicht 
erhalten wird. 


Fr yab Wohl und Wehe Kubas und die 


N * Ehre ber Ber. Staaten (in diefem bes 


mit Verbrechen 


Verfammlung abhalten und dann ent- 
Scheiben, ob die Nation ba3 der jungen 
Republit Kuba gegebene Berfprechen 
einhalten barf oder nicht. An Senator 
Burrowd Worten: menn die Rüben- 
zuderinduftrie ber Anficht ift, daß fie 
den infolge der Annahme des Vertrags 
zu erwartenden Rüdgang im Zuder- 
preife vertragen kann, dann wird der 
Vertrag mahrfcheinlih gutgeheißen 
werden, iwenn fie aber meint, daß bie 
Ermäßigung der Zollfteuer auf fubani- 
Then Zuder ihr jchaden könne, „dann 
glaube ich nicht, daß irgend ein Sena= 
tor, welcher die Schußzollpolitif befür- 


wortet, den Vertrag unterftügen wird.“ 


Deutlicher fann’3 nicht gejagt werben, 
daß das ganze Land, mitfammt Kubas 
in biefer Frage einzig und allein vom 
guten Willen oder richtiger gejagt, vom 
Geldbeutel der Zuderrübenbauern und 
Rübenzuderfabrilanten abhängig tft. 
Kommen bdieje Biedermänner zu ber 
Anficht, daß fie genug Geld haben und 
wohl gar mit etma3 weniger hohen Ein⸗ 
rahmen zufrieden fein fünnen, dann 
darf Onfel Sam fein Berfprechen hal- 
ten — wenn nicht, dann nicht. 

Kein Menfh kann in die Zukunft 
Thauen und das Herz Anderer jo ge- 
nau fennen lernen, daß er ficher ift, 
daß nicht in irgend einem Winfel oder 
Fältchen eine Regung fit, bon ber 
man bisher nicht3 ahnte. Und bei dem 
Herrn ift Alles möglid. E3 mag ja 
fein, daß die Zuderrüben- und Rüben- 
zuderleute nächte Woche das Volt 
überrafchen mit dem befannten Rufe, 
„Du kennſt mein Herz noch lange 
nicht,“ und zur Bejtätigung erklären, 
zu einer Kleinen Zollermäßigung für 
tubanifchen Zuder ihre Zuftimmung 
geben zu wollen, aber wahrjcheinlich ijt 
das nicht. Alles mas man bisher bon 
ihnen und andern Schüglingen gehört 
und gejehen bat, läßt erwarten, daß fte 
zu dem Schluffe fommen werben, nocd) 
nicht genug „Schuß“ zu haben und 


ganz unmöglich in eine Bejchneidung- 


des „Bischen“ Schuted, das man ih: 
nen gewährt, milligen zu fönnen. Wei: 
Be Raben find felten, aber e& joll doch 
ichon melche gegeben haben. Amerifa- 
niſche beſchützte Induſtrieen, die ſelbſt 
erflärten, genug „Schuß“ zu haben 
und fogar etwas davon entbehren zu 
fönnen, find noch viel feltener; e3 hat 
bisher noch feine einzige gegeben. 

Die Ausficht, daf die Rübenzuder- 
leute „jo viel Ehrlichkeit und Mäßi- 
gung zeigen werden“, ift jo gering, 
daß felbft der ftet3 hoffnungsreiche und 
wenn feine Wahl in Auzficht ilt, für 
Zollreformen jehwärmende Flügel der 
republifanifchen Parteipreffe, der in 
dem größten Chicagoer MWeltblatt eine 
hervorragende Vertretung hat, daran 
berzmeifelt und zu den mehmüthigen 
Betrachtungen veranlaßt wird, daß 
e3 fehr fchlimm fei, wenn die Beitäti- 
gung eines Vertrages bon dem ‘a oder 
Nein einer Heinenntereffengruppe ab- 
hängig ſei. 

Und darin hat das Blatt Recht. Es 
iſt ſchlimm, daß dem ſo iſt. Aber es 
ergeht ſich trotz der Aſchermittwochſtim— 
mung immer noch in Selbſttäuſchung, 
wenn es das eine „Neuerung“ nennt. 
Es iſt lange nichts Neues mehr, daß 
die Billigung oder Nichtbilligung von 
Verträgen, welche die Adminiſtration 
abſchloß, von kleinen, aber mächtigen 
Intereffengruppen abhängig iſt. Was 
wurde aus den verſchiedenen Handels⸗ 
oder Gegenſeitigkeitsverträgen und 
warum ſcheiterten ſie? Und wenn 
es vielleicht wahr iſt, daß noch kein 
Vertrag mit einem- fremden Staate 
ausdrüdlich vom Stahltruft (das Blatt 
erwähnt diefen beſonders) verworfen 
wurde, fo fommt das wohl nur baber, 
daß diefer „Iruft“ mächtig genug ift, 
fchon den Entwurf folder Verträ- 
ge zu verhindern. 

Es ift nichts Neues, ſondern etwas 
Altes, daß die große Republit von In— 
tereffengruppen regiert wird und daß 
unfere Gelbftregierung in ber Regie 
rung ber mächtigen Intereflen für fi) 
felbit, das heikt für ihren befonberen 
Geldbeutel beiteht: Eine Regierung 
„bon Zruft3 Gnaben”. 


Die Mord» Statiftit. 


Das bon der „Chic. Tribune” ge- 
führte jährliche Verbrechens = Regifter 
der Ver. Staaten mweift wieder einmal 
gerade auf dem Gebiete ber jchiwerjien 
aller Miffethaten eine außerordentliche 
Zunahme auf. Im Vorjahr ° waren 
7852 Morbthaten zu berichten gemefen; 
auf nahezu 1000 mehr ftellt ſich die 
Zahl für das jeht zu Ende gehende 
Jahr. Während die Benölferung bes 
Landes um ungefähr 2 v. 9. geitiegen 
ift, hat die Zahl ber berbrecherifchen 
Menfchentöbtungen eine verhältnip- 
mäßig fechdfah größere Vermehrung 
erfahren. 

Mobei freilich zu bemerken ilt, dak 
eine übereinftimmenbe MWechfelbeziehung 
zwifchen Bepölferungd- und Berbre- 
chengziffern fih. bisher überhaupt nicht 
bat nachweifen allen. Die Bevölfe- 
tung nimmt ftetig in gleichmäßigem 
Verhältniſſe zu, die ftatifiifche Linie tft 
hier eine befländig auflteigende. Die 
Linie der Verbrechenzziffern ift mellen- 
fürmig, bald auf» und bald nieber- 

ehend, und nicht felten von Jahr zu 
—* die auffälligften und unerflär- 
lihften Verfchiedenheiten zeigend. 

Warum im &ahre 1901 taufend 
Mordthaten weniger, im Jahre 1902 
taufend Morbihaten mehr begangen 
worden" find? — alle foziologifche und 
ftatiftifche Weisheit weiß" dafür feine 
Srflärung zu finden. &3 fann bier 
die Zunahme der Verbrechen nicht, mie 
e3 oft geichieht, einer Zunahme von 
Noth und Armuth zur Laft gelegt wer⸗ 
den; gleich dem vorhergegangenen iſt 
auch da3 verfloffene Jahr im Großen 
und Ganzen ein Jahr des Ueberfluſſes, 
des Gedeihens und wachſenden Reich⸗ 
thums geweſen. 

So ziemlich der einzige herborſtechende 
Punkt in ben Einzelheiten der vorlie- 
genden Statiftif ift der, daß die Zahl 
der Morbihaten, welche in Verbindung 
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anfällen) gegenüber dem Vorjahr un- 
berhältnigmäßig angemachien ift: — 
bon 193 auf 333, maß einer Zunahme 
um 72 d. 9, entfpricht. Auch hier ver- 
Jagen alle Erflärungdgründe. Hält die 
Theorie von dem urfählihen Zufam- 
menhang zmwifchen Armuth und Ber: 
brechen irgendwo Stand, fo ift das in 
Bezug auf Verbrechen gegen das Eigen- 
thum der Fall. Durh Mangel und 
Noth werden Menfchen zu Raub und 
Diebftahl getrieben; und oft entfieht 
aus Raub und Diebftahl der Mord. 

Märe das Xahr 1902 ein mirih- 
Ichaftliches Nothjahr gemefen, jo mürbe 
man über die befagte Zunahme diejer 
befonderen Urt berbrecherijcher 
Tödtung ſich nicht zu verwundern 
brauchen. Angeſichts der ungewöhnlich 
günſtigen Erwerbverhältniſſe ſtellen die 
bezüglichen Ziffern als ein Räthſel ſich 
dar, das der Löſung ſyottet. Nicht 
minder als jenes andere alte Räthſel: 
warum Mord und Eiferſucht, Haß 
und Zorn und andere finſtere Mächte 
in der Menſchenbruſt, obwohl nimmer 
ſchwindend noch raſtend, doch nicht, wie 
man annehmen ſollte, von Jahr zu 
Jahr eine annähernd gleiche Anzahl 
blutiger Opfer heiſchen, ſondern in ih— 
rer mörderiſchen Wirkung wechſelnd 
ſchwächer und ſlärker ſich zeigen. 

Es hat viel Beſtechendes, was Lom— 
broſo und andere Vertreter der krimi— 
nalanthropologiſchen Schule über mo— 
raliſchen Irrſinn, Entartung und Ber: 
erbung lehren, wonach am letzten Ende 
alle verbrecheriſche Neigung nur eine 
Art von Krankheit und jeder Verbrecher 
ein Kranker, ein Opfer der ihm angebo— 
renen oder vererbten körperlichen und 
ſeeliſchen Defekte iſt — aber es hält un— 
endlich ſchwer, die Theorie mit den 
Thatſachen in Einklang zu bringen. 
Wenn die verbrecheriſche That nur die 
Wirkung krankhafter Anlage iſt, warum 
äußert ſich die Wirkung nicht mit ähn— 
licher Regelmäßigkeit, wie ſie die Sta— 
tiſtik der körperlichen Krankheiten zeigt? 
Woher die plötzliche au 
und Abnahme der Todesfälle durch 
Mord gegenüber den verhältnißmäß!g 
geringen Veränderungen, welche an der 
Zahl der „natürlichen“ Todesfälle ſich 
nachweiſen laſſen? Es iſt dem gegen— 
über keine Erklärung, von Verbrechens— 
Epidemien zu ſprechen, angeſichts der 
Behauptung, daß die Krankheit des 
Verbrechers nicht in äußeren Einflüſ— 
ſen, ſondern in angeborenen und ererb⸗ 
ten, alſo in beſtändig vorhandenen 
Eigenthümlichkeiten ihren Urſprung 
habe. 

Ohne auf unfruchtbare Spitzfindig— 
keiten ſich einzulaſſen, läßt ſich von der 
vorliegenden Statiſtik nur ſagen, daß 
ſie dem Stand unſerer nationalen Bil— 
dung und Geſittung, ebenſo wie dem 
unſerer Rechtspflege ein verzweifelt 
ſchlechtes Zeugniß ausſtellt, und daß 
die zunehmende Häufigkeit der Mord— 
thaten in Uebereinſtimmung ſteht mit 
der ſträflich leichtfertigen Mißachtung 
von Menſchenleben, die wir hier auch 
auf den verſchiedenſten anderen Gebie— 
ten zu beflagen haben. Allerdings hat 
es jchon Nahre gegeben, in denen 
bie Zahl der Morbihaten bier 
noch arößer aemefen ift, ala in dem 
Jahre, mit welchem mir ung heute zu 
beihäftigen haben. Bon 1894 bis 
1897 find die blutigen Zahlen des 
gegenwärtigen Jahres ftetig übertroffen 
worden. Dann fand eine Abnahme 
ſtatt, worauf in den letzten drei Jahren 
eine abermalige Zunahme folgte. Kann 
man der Rechtspflege und Sicherheits— 
pflege, die ja wohl in den lebten Zah: 
ren nicht fchlechter geworden, nicht für 
die zeitweilige Zunahme der Verbrechen 
gegen das menjchliche Leben die Schuld 
beimeifen, fo muß fie auf alle Fälle ver- 
antwortlich gehalten werden für die er- 
Ihredliche Häufigkeit diefer Art von 
Verbrechen an und für fich, deren Glei- 
hen in feinem anderen Rulturlande 
aufzumeifen ift. 

Bemerkt jei noch, daß mit der Zu- 
nahme der Morde auch eine — wenn: 
gleich nur geringe — Zunahme der ge⸗ 
ſetzlichen Hinrichtungen und eine Ab— 
nahme der lynchgerichtlichen Tödtungen 
(um 21) Hand in Hand gegangen ift. 
Hinrichtungen fanden im verfloffenen 
Sahre 144 jtatt, gegenüber 118 im 
borigen Jahre. Fall zwei Drittel aller 
diejer Hinrichtungen haben im Süden 
ftattgefunden ; der Staat Mifjiffippi 
allein hat 26 — Neger gehängt. 


Die vencjolanifde Streitimadt. 


Ueber die Militärverhältniffe in Be- 
nezuela |chrieb aus Caracas vor Aus- 
bruch der jegigen Yeindfeligkeiten ein 
Berichterftatter: 

Bei der Beurtheilung der venezola- 
nifchen Streitfräfte muß man einen ge- 
mwaltigen Unterfchied machen zmifchen 
tem, was thatfächlih - vorhanden ift, 
undDem,ma3 nur auf bemPapier fieht. 
Uns ift von Berfonen, die mit der Ein 
Ihiffung ven Iruppen in die Eifen- 
bahnen zu „Iruppenübungen“ zu thun 
hatten, verficgert worden, daß niemals 
die thatfächlich zur®erladung fommen: 
den Mannfjchaften der Zahl der für die 
Fahrt angegebenen Truppen entfpra- 
chen, trogbem das Fahraeld für die an- 
gegebene Iruppenzahl bealichen mwur- 
de. Die Differenz erklärt jich dadurch, 
daß die Generale, die ein Paufchquan: 
tum für Sold und Verpflegung ber 
Truppen erhalten, ein Antereife daran 
haben, möglichft wenige Broteffer un- 
ter den Waffen zu haben. Zum Zmei: 
ten muß man fich bei der Beurtheilung 
venezolanifcher Streitfräfte darüber 
flar werden, daß die Aititärfe einer ve- 


 Katarrh. 


It eine Aofonderung von den Schleimhär: 
ten der Nafe, Kehle, Magen, Dürme ct:. 
wenn fie in entzündetem Zuftand verbleiben 
durch unreines Blxt und einen entkräfteten 
Körper. 

Heilt die entzündeten Schleimhäute, ftärk: 
den gejhmächten Körper und die Abjonde: 
zung hört auf — um bieß zu thun, reinigt 
das Blut. 


Hood’s Sarsaparilla 


befeiige die 
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nezolanifchen Brigade noch_nicht der 
Stärke eines Triegsftarten beutjchen 
Sinfanterie-Bataillong entfpricht. 

Wirklich träftige und brauchbare 
Soldaten find nur die Andinos, die 
Gebirgsbemohner. Präfident Caftro tit 
jelbft ein Andino, deshalb find feine 
ipeziellen Landsleute ihm treu, und mit 
Hilfe diefed guten Soldatenmaterial3 
vermochte er feinen an Zahl ihm über: 
(egenen Gegnern unter Matod die 
Stirn zu bieten. Die jchlechteiten Sol- 
daten werden von dem reinmeißen Ele- 
ment gejtellt, die beiten von den Farbi— 
gen, bor allem den Indianern. 

Die Infanterie ijt mit dem deutfchen 
Gewehr Modell 71—84 bewaffnet. Die 
venezolanifche Regierung hatte feiner= 
zeit vom ſächſiſchen Kriegsminiſterium 
die Beftände des XII. Armeelorp3 
übernommen. Die Artillerie ift, abae- 
jehen von den Gebirgsbatterie, mit Elei- 
neren Gefhügen älterer Sruppicher 
Konftruftion ausgerüftet. Bejpannung 
eriftirt nicht. Die Uniformirung tft der 
frangöfifchen nachgebildet: blauer Waf- 
fenıod mit zwei Reihen Knöpfen, rothe 
Hofen, Räppi und Stiefel. Für ge- 
wöhnlich beiteht die Bekleidung jedoch 
nur in Drillihanzug, Käppi oder 
Strohhut und Sandalen nebit Patro- 
nengürtel. 

Bon einer foldatifchen Ausbildung 
im beutfchen Sinne fann nicht die Re- 
de fein. Der Dienft befchränft jich im 
großen und ganzen auf MWachdienft. 
Ererzirt wird fehr wenig. Die Scieb: 
ausbildung Yaßt alles zu münfchen 
übrig; Uebungen imScharfichießen fin- 
den nie Statt, fo daß der Soldat mit 
feiner Waffe nicht vertraut wird. Re= 
glementirende Vorfchriften über Die 
Techtmeife eriftiren nicht; Die ganze 
Kriegführung ift überaus einfach, mehr 
auf dem Inftinft ala auf den Grund» 
fügen der Kriegsmiljenfchaft beruhend. 
Mas die Disziplin anlangt, jo üben 
auf diefelbe die andauernden Partei: 
friege und die lare Handhabung des 
Dienjte3 natürlicherweife einen fehr 
nactbeiligen Einfluß aus. 

In friedlichen Zeiten beiteht der Re- 
frutenerfaß vielfach aus in ihrer Hei- 
math mißliebigen Elementen, Baga= 
bunden ufiw., melche auf diefe Weife ab- 
aejchoben werden. Auch in unruhigen 
Zeiten vollzieht fich die Aushebung nicht 
annähernd jo, wie man fie nach deut- 
Ihen Begriffen fich vorftelt. Weim 
Ausbruch einer Revolution wird von 
beiden’Barteien Alles aufaefangen, mas 
nur einigermaßen die Flinte tragen 
fann, der Qandmann, der Hazienden- 
arbeiter, der Wanderer auf der Stra 
Be, aanz alte Leute und halberwachlene 
Yungen. Beim Befanntmwerden von Re- 
frutirungen flüchtet die ermachfene 
Landbevölferung, auf deren Schultern 
in erfter Linie die Laften des Krieges 
ruhen, vielfach in die Berge und Iebt 
dort vom Marodiren. Der 'gemaltfam 
Refrutirte benübt natürlich meiftens 
auch die erjte Gelegenheit zum Wieder- 
entmifchen. 


Deutſche Großſtädte. 

Die Großſtädte des Deutſchen Rei— 
ches, d. h. die Städte mit einer Ein— 
wohnerzahl von mindeſtens 100,000 
werden vom 1. Januar 1903 in ihrer 
Reihenfolge eine Verſchiebung erfah— 
ren. Wie wir ſchon mitgetheilt haben, 
wird Dresden, das bisher an ſechſter 
Stelle ſtand, durch die Einverleibung 
einer großen Anzahl von Vororten an 
die vierte Stelle rücken. Es dürfte von 
allgemeinem Intereſſe ſein, die deut— 
ſchen Großſtädte nach Maßgabe ihrer 
Einwohnerzahl, wie ſie die letzte 
Volkszählung vom 1. Dezember 1900 
ergab, anzuführen. An erſter Stelle 
ſteht die Haupt- und Reſidenzſtadt 
Berlin mit 1,884,151 Einwohnern, 
dann folgen der Reihe nach: Hamburg 
(705,738), München (498,503), Leip— 
zig (455,089), Breslau (422,738), 
Dresden (395,349) — vom 1. Januar 
1903 an etwa 460,000 — Köln a. Rh. 
(372,229), Frankfurt a.M. (288,489), 
Nürnberg (260,743), Hannover (235, 
666), Magdeburg (229,663), Düllel- 
dorf (213,767), Stettin (210,680), 
Chemnig (206,584), Charlottenburg 
(189,290), Königsbera i Pr. (187,- 
897), Eifen (182,127), Stuttgart 
(176,318), Bremen (163,418), Altona 
(161,386), Elberfeld (156,937), Halle 
a. ©. (156,611), Straßburg i. ©. 
(150,268), Dortmund (142,418), Bar= 
men (141,947), Danziq (140,539), 
Mannheim (140,384), Wachen (135,- 
235), Braunfchmeig (126,052), Pojen 
(117,014), Kiel (107,938), Krefeld 
(106,928) und Kajfel (106,001). Zu 
diefen Großjtädten gejellte fih im 
Frühjahr 1902 noch Schöneberg Bei 
Berlin (96,059). Die nädjte Stadt, 
welhe die Zahl 100,000 errlichen 
dürfte, wird wohl Karlsruhe (96,976) 
fein, wenn nicht das rafch anmachlende 
Rirborf bei Berlin (90,360) der badi- 
Schen Refidenzitabt noch vorher den 
Rang abläuft. Zur Zeit befigt alfo das 
Deutfche Reich 34 Großſtädte. 


Wieder ein Adelsprozeß. 


Ein neuer „Wdeleprozeß“ in Prag 
begann fürzlich gegen den früheren Be- 
amten ded Mdel&departements im Mi- 
niftertum ded Innern und fpäteren Be- 
zirföhauptman von Laun, ° Anton 
Schlechta vonVſchehrd. E3 tritt hier der 
Fall ein, daß ein Minijterialbeamter, 
melcher die erften Anregungen zur Ent- 
deefung der Fälfchungen zum Zwecke der 
Renobilitirungn (MWiederheritellung 
des Udels) gegeben hat, nun felbft der- 
jelben Verbrechen beichuldiat wird, be= 
ren er andere anflagte. Schlechta von 
Vichehrd hat Thon alaStudent inPrag 
im Jahre 1884 auf Grund eines einge- 
reichten Adelögefuches die Renobilit:- 
rung erlangt, ‚und feinen Sennt- 
niffen in der Genealogie und in 
der Diplomatit hatte er fpäter 
feine Berufung in’3 Wbeläbepar- 
tement im Minifterium be ne 
nern zu berbanfen. in einer am 10. 
Nobember 1900 an den Prager Fürft- 
erzbifchof gerichteten Cingabe erklärt 

daß er an ber früheren Aufdedung 

ügereien dadurch gehi 
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einem Schtwinbler in eigener Sache -be- 
trogen worden zu fein, und er jelbft 
ohne deffen Zuftimmung nichts unter- 
nehmen wollte. Jn einem anderen alle 
handelte e3 fich um bie Beichaffung des 
Adels für einen Mann, der heute Ab- 
georbneter ift. Hier hatte Schlechta, fo 
führt er in der Eingabe aus, felbit ein- 
gegriffen. Infolge feines Einjchreiiens 
hat der Kaifer das Plazet zu dem Akte 
verweigert. Erſt ſpäter ſei die kaiſerliche 
Reſolution im angeſtrebten Sinne er— 
folgt. Der Verfaſſer der Eingabe führt 
dann aus, daß er infolge ſeiner Bemü— 
hungen zur Aufdeckung der Betrügereien 
mannigfachenSchikanen ausgeſetzt war. 
Dieſe Eingabe wurde dem Einſender 
zurückgeſchickt, ohne daß ſie der Prager 
Fürſterzbiſchof geleſen hatte. Der jetzige 
Prozeß, welcher mehrere Tage in An— 
ſpruch nehmen wird, dürfte das In— 
tereſſe der weiteſten Kreiſe erwecken. 
Thiere und Telegraphen, 

Ueber eigenthümliche Beichädigun- 
gen von Telegraphenleilungen durch 
ZIhiere berichtet Blanchon. In Indien 
und Güdamerifa betrachten die Affen 
die” Zelegraphenanlagen ala millfom- 
mene QZurngeräthe. In ganzen Grup— 
pen verfammeln fie fich auf den Stan- 
gen und Drähten, um alle möglichen 
Kunftftücle zu verfuchen, die dan häu- 
fig Stromunterbrefungen zur Yolge 
haben. Kürzlich konnten zwijchen den 
Stationen Spadling und Burne der 
Great Northern Railway feine Züge 
mebr fahren, da der Telegraph ver- 
jagte. Das zur Erkundung mit einer 
Dienftmafchine ausgefandte Perfonal 
fand einen großen wilden Schwan, der 
ih in die Leitungsprähte vermwidelt 
und Dadurch einen völligen Wirrwarr 
der Ströme verurfaht Hatte. Eine 
Störung aus ähnlicher Urfache wurde 
in Kalifornien beobachtet. Zwei Adler 
hatten ich Abends auf der Leitung 
für die eleftrifche Beleuchtung einer 
Stadt niedergelaffen. Al3 man ber 
Urfache der Stromunterbrechung nad= 
pürte, fand man die verfohlten Kral— 
len der Adler noch an dem Draht 
hängen, während darunter am Boden 
die übrigen verjengten Reite der Thiere 
lagen. In Norwegen ftügt man die Te- 
legraphenitangen durchweg biß zu ei- 
niger Höhe mit Mauermwerf. Da diejes 
häufig zerjtört wurde, forfchte man den 
Ihätern nad und entdedte, daß e3 
Bären waren. Man vermuthet, daß 
Meifter Pet das Geräufch in den Te— 
legraphenftangen für das Summen 
milder Bienen halt und unter Dem 
Mauerwerk deren Nejt mit dem Honig 
zu finden hofft. 


Goethe über die Fettleibigfeit- 

Dr. Erich Ebitein frifht in der 
neuejten Nummer der Deutichen meb:- 
zinifhen Wochenfchrift die Erinne» 
rung an eine ergüößliche Bemerkung 
auf, die Goethe, im Anfehluß an feinen 
Karlöbader Aufenthalt: vom Nahre 
1806, über die Yettleibigfeit, eine ber 
unter den Badegäften am häufigitei 
vertretenen Krankheiten, machte. Der 
Dichter hatte ziwet alte Gräfinnen fen: 
nen gelernt. Sie hatten — fo berichtel 
er nach den Aufzeichnungen Qudens— 
einen unermeßlihen Umfang gehabt 
und deömegen eine bewunderungsmür- 
dige Unbemeglichkeit gezeiat, Tobald fie 
einmal PBlat genommen. Dabei hatten 
fie eine große Geläufigfeit der Zunge 
behalten und ein endloſes Geſchwäh 
geführt. Ihre Stimme war jungfräu— 
lich, ging aber oft, wenn lie lebhaft ge— 
worden, oder das Gefühl ihrer Würde 
an den Tag zu legen für nöthig hielten, 
bald in ein artiges Krähen, bald in ein 
girrendes Zwitſchern über. „Mir 
ſelbſt“, ſagte Goethe, „waren die wun— 
derlichen Kugelgeſtalten dieſer Damen 
am merkwürdigſten. Ich konnte nicht 
begreifen, wie es einem Menſchen, 
Mann oderWeib, gelingen könne, es zu 
einer ſolchen Maſſe zu bringen; auch 
hätte ich die Dehnbarkeit der menſchli— 
chen Haut nicht für ſo grenzenlos ge— 
halten. Sobald ich aber die Ehre er— 
hielt, einmal mit den edlen Damen 
zu ſpeiſen, wurde mir alles klar. Wir 
andern wiſſen doch wahrlich auch, was 
eſſen und trinken heißt; aber ein ſol— 
ches Eſſen — vom Trinken ſage ich 
nichts — überſtieg doch meine Vorſtel— 
lungen. Jede der beiden Damen nahm 
3. 8. jrh3 harte Gier zum Spinat, 
ſchnitt ides Ei im der Mitte durch 
und war das halbe Ei mit ebenſo 
großer Leichtigkeit hinunter, wie der 
Strauß ein halbes Hufeiſen.“ 

—— — 
Neuer Schlaf⸗Wagen-Dienſt nach 
Sault St. Marie. 

Eine neue Linie von Schlaf-Waggons Wwi⸗ 
ichen Chicago und „Ihe Soo”, via der Chi: 
cago & Northweitern = Gijenbahn, und der 
Soo-Linie, welche Chicago täglich um & lihr 
Hbends, mit Ausnahme Sonntags, verläßt, 
wird am 29. Dezember eingerichtet werden. 
Schnelle Fahrzeit; ausgezeichnete Tining 
Gar = Bedienung. Tidet-Offices: 212 Glart 
Str. und Wells Str.-Station. 27,29,31d3 
— — — — — — —— — — 
— 

Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige 
Naͤchricht, daß unſer geliebter Bruder 
Albert, 

Sohn der verfturdenca Albert und Au— 
guſia Schirrmann, ſauft entſchlafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Sonn— 
iag, den 28. Dezember, um 2 Uhr Nad- 
mittags, dom Irauerhaufe, 1228 Roscoe 
Str., nah Graceland. Um jtille Theil» 
nahme bitten: 

Ernit Schirrmann, Bruder, 

Emma Beite und Clara Dbi- 

nins, Schweſter. 


Gen. H. Beihe und Wm. Dpi- 
nins, Schwäger. 


— — — — — 


ſaſon 


Tade⸗Anmnzeige⸗; 
Freunden und Bekannten die traurige Nadh- 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Vater Er 
Joſeph Gailowäti, 

am 2% Dezember, Morgen3 9_ Uhr, im Alter 

ton 56 Jahren geitorben ift. Die_Beerdigung 

findet ftatt am Sonntag, den 28. Dez., um 12 

Uhr Mittags, vom TIirauerhaufe, 77 Gtring 

Str., nah dem St. Bonifazins-sriedhof. 
Regina Gzitowäti, Gattin. 
Zoicphine Boenning, Albert Boen- 


ning, Kinder. 


Todes: injeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nach-⸗ 
richt, dab unfer geliebte Söhnen 
Freddie Hinderer 


im Alter bon 3 Wochen geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung —8 ſta 


am Sonntag, den 28. Des 
0: Uhr, bom Zranerhaufe 6 
{ Um Porta 

tra: ebenen: 


@tablirt 1867. 


CHIGAGO MUSICAL COLLEGE 


Dr. 8. Biegfeld, Präfident. 


COLLEGE BUILDING, 202 MICHIGAN BOUL. 
Das größte und bollftändigfte College der Mufil und ber dramatifhen Kunft 


in Amerifa. 


Da3 Chicago Mufical College « Gebäude ift das feinfte feiner Art, das aus 


ihließlih feinen eigenen Biweden dient. 


Das Spitem des Unterrichts und die_Arrangivung ded Aurfes zepräfentirt bas 
Nefultat einer fehsunddreißigiährigen ———— 
Die Falultät iſt die ſtäriſte, die lje in irgend einem College der Muſit bei⸗ 


ſammen war und zählt 62 Mitslieder. 


Schule für Schaufpielkunft 
und Bortragkunft 


MUSIK 


Schule für Opern 
Moderne Spradien 


Rath der mulikalifchen Direktoren: 


Dr. F. Ziegfeld 
Xilfiam Gaftle, 
Herman Devried 


Dr. Louis 
DVernhard Liftemannı 
weliz Vorowsti 


aft 8 Bon Echilfes 


olpb Ganz 
:heobore Spiering 


Das nene Jahr beginnt mit dem 2. Januar 1903. 


Studenten zu jeder Zeit aufgenommen, 


Todes: Anzeige. 


‚Allen Verwandten und PBelannten bie trau 
zige Nadridt, daß unfere Toter und Schwe⸗ 
c 
Anna 

nad langem fchweren Leiden im Alter von 23 
adren und 2 Monaten am Mittwoch, ben 24. 
Dezember, Abends 10:30, durch einen fanften 
20D eriöft_ worden ilt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Conntag, den 28. Dez., mittags 
123% Ubr, vom Zrauerbauje, 790 EorneliaStr., 
nah Cden. Um ftille Iheilnahme bitten die 
trauernden Sinterbliebenen: 

Maria Hoge, Mutter. 

Martha, Hermann, Frida, Paul, Eb- 

bie, Mar und Garl, finder. 


Todes⸗Anzeige. 
St. Anna Brand NAr. 417, 8. C. B. A. 
Den Beamten und Schweſtern die ' traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Roſa Teshka 

geſtorben iſt, Die Beamten und Mitalleder ber⸗ 
ſammeln ſich am Montag, den 29. Dezember, 
um 9 Ude Morgens, in der Halle, um der bers 
Itorbenen Echweiter die legte Ehre zu ermeifen. 
Dit Gruß, 

Marie Retim, Präfidentin. 

Anna EC. Weitermann, Recorder. 


— 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten bie traurige Nach 
richt, dab unfere geliebte Mutter 

Mrs. Henrietta Albrecht, 
am 26. Dezember geitorben iit. Die Beerdigung 
findet _ftatt am Sonntag, um 12 Uhr 30 Min., 
vom Zrauerhaufe, 14 Baldwin Str, aus. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Carl, Hermann, Albert und Bertha 

Pollod, Kinder. 


Zodes-inzeige- 


‚Yreunden und Belannten die traurige Nadi- 
rit, dab mein innigit geliebter Sohn und uns 


jer Bruder 
Theodor Beder 

plößlich aeitorben ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 28.Dezembder, um 12 Uhr 
su Min, vom Trauerbaufe, 170 EdgewoodAve,, 
nah dem Waldheim Briedbof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

George und Emilie Beder, Eltern, 

George, Otto und Harry Beder, Brüder. 


Geitorben: Karoline Lanahoff geb. Rathiad, 
geliebte Gattin des , verftorbenen Yriedrih 
Yanaboff, Mutter don William, Charles, Henrn, 
Stanf, RYouis, Mary, John und der beritorbe- 
nen Bertba Zanghoff; ftarb am Donneritag, den 
25. Dezember, im Alter don 67 Jahren. Beer» 
diaung dom QIrauerbaufe, 377 Aultin Npe., am 
Sonntag, den 28, Dezember, um 12.30 Nachm., 
nad der Iutherifhen St. Jobannesfirde, Ede 
Superior und Biderdile Str., von da nad Con« 
bordia. — Milwaufee und Manitoiwoc, Wis., 
Zeitungen bitte zu Fopiren. fefa 


Geitorben: Richard F. Lutter, geliebter Sobıt 
bon Henry und Auguſta Lutter, geb. Ruprecht, 
im Alter von 23 Jähren und 7 Monaten, Bru— 
der von Oscar, Harry, John, Ella und der ver— 
ſtorb. Arthur und Anna Lütter. Beerdigung am 
Montag, 29. Dez., um 9 Uhr, bomTrauerbaufe, 
2091 Lerington Str., nad der Preientation-fir- 
he, wo die Todtenmefife zelebrirt wird, und 
dann mil Nutfhen nah dem St. Bonifazius— 
Sottesader. 


Geitorben: yriederite Diedmann, 81 Sabre, 
11 Monate und 19 Tage alt, Mutter von rau 
Srtedrih Sloedner, Sulius und Unna Died 
mann. Beerdigung Sonntag, den 28. Dezember, 
vom Trauerbaufe, 337 N. Albland Abe, um 1 
Uhr, nad Walddeim Friedhof. frfa 


Danfjagung. 
SH, der Unterzeichnete, fage hiermit meinen 
berzlihen Dank dem Orden Mutual Protection 
für die prompte Muszablung des Sterbegeldes 
meiner verftorbenen rau, 
Matilde Schveifow, 
fowie dev Fortfhritt:Qoge Nr. 41, mwo fie ein 
autitebendes Mitglied feit 15 Jahren war. ch 
empfehle den D. M. ®. auf 6 Tage Yablung. 
sh Danfe nohmald den Brüdern und Schiwes 
ftern der Loge und Baitor Lambredt für die ge 
Iprodenen Xroitworte am GSarge und Grabe, 
Achtungsvoll, in O. M. P 
Bruder John Schoeſſow. 


Dankſagung. 
Die Wittwe und Kinder des verſtorbenen 
Chas. Breitſprecher, 
ſprechen hiermit allen Freunden und Belann— 
ten ibren iwınigfiten Danf aus für die Iheilnad- 
me während der Sirantheit und beim Begräd- 
niffe ihres undergeßliden Gatten und Baterd. 


Frau Breitipreher, Gattin, und Slinder. 


Danfjagungs 

Hiermit Tbreche ich meinen berzlidenDant aus 

allen Freunden und Belannten für bie — 

Iheilnahme fowie für die reihen Blumenipens- 

den bei dem VBegräbniffe meiner lieben Gattin 
Varia Benier. 

Siegfried Benier, Gatte, 44 Burling Str. 


GharlesBurmeister 
Peidyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: Nortb 188. —W 


Ale Aufträge pündtlid und Bifigfi Beforgt, 


Achtung ! 
Deutfche Hod-Carriers! 


Am Sonntag, den 4. Jannar, Nabmitiags 1 
Ubr, findet General =» Berfammlung ftatt in uns 
ferer Halle, 124 Süd Clarf Str. Beamtenwahl 
und andere wichtige Geichäfte liegen vor. Alle 
Mitglieder jollten anmweiend fein. 
27d32,3jan 4. Schreiber, Sefretär. 


Tentjjes p oV WERS’ 


Iheater in 
Leon Bahöner 


Direltion 
Geihärtsführer Eiegmund Selig 
Sonntag, 28. Dezrmoder 1902, 
15. Adonnements-Borftellung. 


Scnfationeller g Neu! Zum erften Male: Ren! 

os | Das große 
alfer Bühnen - 4 
Licht! 


Deutſch⸗ 

Schauſpiel in 4 Alten von 
Felit Pbilippi. 
Sitze jetzt zu haben. doſa ſon 
Große 

Weißnadtsfeier 
mit Berloofung bon 
wertboollen Gegenfläns 
den, veranftaltet yon ber 
u Veranügungs « Seltion 
Dentihen Krieger 


hee Str. Unf at, 
e Str. Unfang s 
mittags 2 Uhr. 


AKOLLD 


aerkr THE MESSIAH audırsium 


— — 


— 


— 
ö—tyi— — — — — — — — — —— — — — — — 
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Katolog frei verſaudt. 


‚I großer Preis: Masken : Ball 


abgehalten bon 
Hummel No. 33, 


bon den Plattdeutichen Gilden, Spipefter- Abend, den 
31. Dezember, in der 


Freiheit Turnhalle, 
Mo. 3419 $. SHalfted Strafe. 
Tits 250 die Perfon, an der Kaffe SOc. 75 Preife 


Ber Rranken-Hnterflüt.- Berein 


beitebend aus den Ungeftellten der 


Peler Schönhofen Brewing Co, 


beranftaltet am Sauftag, den 3. Januar 1908 fei 
nen 18. Jahbresball in der Ürbeiters di 
Ede 12te und Waller Str. — Unfang 8 9 


14. großer Preis-Maskendall 


abgebalten vom 


Teutonia Frauen-Verein 


in ber Großen Wider Bark-Hale, 501 W. Norib 
Ade.,, am Samftag, den 17. Ianuar 1909, — 
zZidet3 25 Et. die Perfon.— Anfang 8 Uhr, — 
Supper 25c. 2Tdaldian 


LILY OF THE WEST 
Frauen- Kranken- Anterftügungs- Werein. 
Eriter großer Koftim-Ball, 
am 3. Nanuar 1909, in dee Bormärts-Turms 
balle, 118 W. 12. Str., nahe Weftern Üpdenue. — 
Gajh-Öruppenpreife und andere Preife, 21,8dey 


Großer Preis: Masten: Ball 
er 


Einigkeit Loge 0. M. P. No. 101. 
in FOLZ’S HALLE 
Ehe Mortb Avenue und Sarrabee-S$tr. 
am Sonnahend, den 3. Januar 1908. Xidet 250 


die Berion. WUnfang 8 Ude Abends. Mractvolle 
Breiie. Yan 


Großer Syivefter : Ball 


abgedalten bon 


Gefangverein Frofinn 

i den 31. Dezember 1902, 
großen Saale der Südjeite Turnhalle, 
314-3147 &, State Str.—Unfang Ubendg 8 Uhr. 
Mufit von Prof, GE. Trol.— Eintritt 235 €t8 die 
Berion. fadi 


Tivoli-Palmgarten 


149-151 Ost North Ave. 


Heute Ubend und morgen Sonntag (Matinee, 
t 30): 


Rongert und Chenter! 
Auftreten don: Bella, Elite u. Ludwig Gro- 
beder, Yen. Kondbo und Florence Fieldd. — 
Poſſe — Lumpazi Vagabundus“—Pofſe 


(Sylveſter⸗Hausball. Mittwo 
den 31. Eee e 


Fiſcher's Volks⸗Garten 
CONZERT JEDEN ABEND! 
Sonutan ze. Dez. FHroßes Erlra- Programın 


Sonntag 38, 


audgefübrt bon den drei beiten Komilern Chica- 
08, Hugo Gottihall, Emile Alöpfel, Richard 
aijer,. fowin Minnie Palmer, ‚Frl. Gebhart 
Fri. Frenkel. um Schluß uͤrkomiſche voffe: 
Der gewinnt? oder Der geprelfte Ocienwirtb. 
Anfang Samftag 7 Uhr; Sonntag, 2:30 Nadhm. 


In weißen Rös’t! 


242 E. Aorth Ave,, 
Sonntag und Neujahr 


Grosses Conzert, 


in der altdeutien Gaftftube für Kamilten-Bir« 
tel. Bitber-Birtuofe Karl Baier und Qnbere, 
Um freundliden Befucdh bittet 


Bury’n Sepp. 


Wiener Bier - Halle, 


Ede Elpbourn Abe. und Ordardb Gtraße, 
Sonntag, den 28. Dezember 1902, 
Dokal- nnd Inftrumental-Bonsert 
und theatralifhe Aufführungen. 
Auftreten der Spubrette rel. Selma Gerlad, 
der beliebten Wunderfinder Nobnnie und Hens- 
riette Wormfer, fowie des Gefangd> und Cha» 
ralter-fomilers Jean Wormfer. Bianift: Altced 

Wernet. — Um zahblreiden Befud bittet: 
Math. Kinateder, Eigentbümer, 


Howards Theatre, 
sincoln und Belmont Ave. 


ode, beginnend * 8. De, Die Somddie 
n. Senfationsdrama: „Kit, The Urkanfats Traveler“, 
Matinees: Mittmod, Samflog und Sonntag. Spes 


— Matinee Neujahrs-Tag. Rahdem: „Nobodys 


laim*, 


ochzelten und kelten aller Art 
M. w arohe ober die Heine 


Aurora Halle, 
Milmwaulee Avenue und Huren Straße. 
Vbone Boll 442. 280l,mifafon® 


Kretlow's Tanzſchule, 


401—403 Webster Avs. 
Linfang Des zweiten Eurfus, am 
Donnerftag den 1. Januar 1908. 


Birfulare werden geichidt. Uustunft wird ertheilt 
und Anmeldungen werben in meiner Wohnung, Nr. 
401 Webiter ve. entbegengenommen.— Die Halle 
ift au annehmbarem Breife gu N 
de320, fio, mi, imo 


&o fprehen bie Herzie und cher der eB fennt: 


Benolds 
Kraft-Brot 


iR für Hefunde und Aranke das Belle. 
Sanitorium Pure Food Store, 
418 Oft North Uvenue, Bäderel. 


Hy. Schellkopf, %* ©* Kanssps eur. 
Telephon: Blad 2494. frſa 


dertaufen. Telerhon: Central MU, 


WATRY&CO, 
UERTEN SR 


—— 





„Abendpoft‘, Chicago, Samftag, Den 27, 


hatte ihre im nädhften Haufe wohnhafte 


Dezember 1902, „ 


> nam mn mn nn nummer 


— — 
2ofalberidt. ] 


— — — 


— ——— nn nn 


halle in Verbindung mit berfelben Bor- 
forge getroffen merden. Die Erzie- 


nn 


Tivoli⸗ Palmgarten. Wochentliche Briefliſte. 


Mutter beſucht. 


Droht mit dem Veto. 


Mayor Harriſon und die Arnold'⸗ 
ſche Denlſchrift. 


— — 


Keine neuen Geſichtspunkte. 


— — 


Anlagen für Waſſer⸗-Hochdruck. —Zahlreiche 
Strafanträge gegen Uebertreter der Bau⸗ 
ordinanz. — Warnung vor dem ſtãdtiſchen 
Leitungswaſſer. 


Die Denkſchrift, welche Ingenieur 
Bion 3. Arnold über die Straßenbahn- 
Frage außgearbeitet hat und welche ge= 
jtern an vorliegender Stelle im Aus- 
\ auge wiedergegeben morden it, findet 
nicht ungetheilten Anklang. Man mwun= 
bert fich allgemein, wie Herr Arnold zu 
dem Berehnungs-Ergebniß gelommen 
it, daß die „Erneuerung“ ber gegen= 
mwärtigen Straßenbahn-Anlagen (mit 
Einfhluß von Untergrund = Wegen, 
deren Koiten der Ingenieur auf $20,- 
000,000 veranjchlagt) auf $90,000,000 
zu Stehen kommen mwürde. Mahor 
Harrifon fagt, er finde in dem ganzen 
Bericht. nichts Neues, deutet aljo an, 
baß er ba& Honorar von $10,000, mels 
he Herrn Arnold für feine Arbeit zu= 
gefichert worden ijt, für meggemorfen 
hält. Er beharre am Vebrigen auf dem 
ihon immer von ihm eingenommenen 
Standpunkt, fügt er hinzu, daß mit den 
Straßenbahn-Gefellichaften feine neuen 
Vereinbarungen eingegangen merben 
follten, ehe die Stabt nicht bon ber 
Zegislatur ermächtigt worden ift, bieje 
Vereinbarungen in ber Yorm bon 
Pachtkontrakten abzujchließen, bie fie 

jeber Zeit aufheben kann, fobald es ihr 
> geratben fcheint, die Verkehrsanlagen 
jelber zu übernehmen. Er hofft zuber- 
fichtlich, fagt er, daß die Legizlatur ber 
Stadt dieie Ermächtigung nicht länger 
verweigern werde. Sollte diefer all 
bennod eintreten und jollte ver Stabt- 
rath auch ohne diejelbe den Straßen» 
babn-Gejelichaften ihre Gerechtfame 
erneuern, jo würde er, falls er zur Zeit 
noch im Umte fein follte, die betreffende 
Maßnahme mit jeinem Veto belegen. 
— flümmerer McGann hat an dem 
Arnold'ſchen Bericht bejonders zu 
loben, baß in demfelben die Nothmwen- 
bigfeit betont wird, den Straßenbahn 
verkehr im Geſchäftsviertel unterirdiſch 
zu geſtalten. — Die Vertreter der 
Straßenbahn-Geſellſchaften wollen ſich 
über die in dem Bericht niedergelegten 
Anſichten und über die Empfehlungen, 
welche derſelbe enthält, vorderhand 
noch nicht äußern. Es würde ſich das 
kaum ziemen, meint Präſident Roach 
von der „Union Traction Co.“, ſo 
lange der Bericht amtlich noch nicht ein⸗ 
mal der ſtadträthlichen Verkehrs-Kom— 
miſſion zugeſtellt worden iſt. — Gene⸗ 
raleAnmalt »Gurleyg von der „Union 
TIraction Eo.” jagt, diefe würde die 
Fluß-Tunnel3 bereitwilligft aufgeben 
— aus den ihr felber gehörenden Tuns 
nel nahe der Ban Buren Straße — 
fofern man ihr geftatten würde, bie 
Brüden für ihre Linien zu benupen. 
Er glaube das, bemerft dazu ber 
Mayor jpöttiih, „die Brücen und die 
oberirdiihe Stromleitung für das 
Geſchäftsviertel.“ 

* * * 

Der Mayor hat angeordnet, daß bei 
den Beſitzern von Hochbauten und In— 
habern großer Geſchäfte in der unteren 
Siadt angefragt werden ſolle, was ſie 
zu zahlen gewillt ſeien für die Mitbe— 
nutzung der Anlagen für Waſſer-Hoch— 
druck, welche die Stadtverwaltung ein⸗ 
zurichten beabſichtigt. Dieſe Anlage 
würde den betreffenden Parteien nicht 
nur weit beſſeren Schutz vor Brandge⸗ 
fahr ſichern, ſondern ihnen auch beim 
Betrieb von Fahrſtühlen uſw. ſehr be— 
deutende Summen erſparen. Die Ko—⸗ 
ſten der Anlage würden ſich nach den 
Voranſchlägen auf 8750,000 ſtellen, 
abgeſehen natürlich von den Verbin— 
dungs⸗ und Standröhren etc. für wel⸗ 
che jeder Abonnent nad Maßgabe fei- 
ner Bebürfniffe aufzulommen hätte, 
E3 jcheint gewiß zu fein, daß bie Ein- 
richtung fih von vornherein als eine 
jehr gute Kapitalanlage erweifen wür—⸗ 
de. 

Der ftäbtifche Polizei-Arnmalt Lat im 
Auftrage des Bauamt3 gejtern beim 
Friedensrichter Gibbons gegen nicht 
weniger ala 72 Haußbefiker Strafan> 
träge gejtellt, weil diefelben e8 bisher 
unterlaffen haben, bauliche Berändes 
zungen borzunehmen, die ihnen zur 
Pfliht gemacht worden find. 

* * * 

Der  fiellveriretiende Gouverneur 
Northeott Hat den Sheriff Barrett das 
rauf aufmerkfam machen zu müffen ge- 

kaubt, daß in biefigen Zeitungen öf- 
entliche Yauftlämpfe angezeigt werben, 
deren Abhaltung gejeglich unftatthaft 
fe. Er möge alfo gefälligft feiner 
Amtspflict walten. Der Sheriff, wel- 
cher fi für „Luftdarkeiten“ der fraglis 
hen Art perfönlich ungemein interej= 
firt, hat geantwortet, er werde nicht 
verfehlen, den betreffenden Veranftal- 
tungen beizumohnen und einfchreit..., 
fofern ihm dies geboten erjcheine. 

* * * 


Dem Schulraths⸗Ausſchuſſe für 
Grundftüde und Gebäude ging gefte n 
eine Befchwerbe bon Büraern aus ber 
Nahbarihaft der Kozminsti-Schule 
an 54. Straße und Inalefide Apenue 
zu. €3 befinde fich bei diefem Schul: 
baufe fein Spielplab, beift e3 in ber 
Eingabe, und die Schuljugend mache 
nun während ber Unterricht3-Paufen 
bie Nachbarfchaft unficher mit Ball- 
fpielen, Schneeballen u. f. m. — Es 
wird verſucht werden, Abhilfe zu 
ſchaffen. — Dr. Haxiung nahm als 
Mitglied des AusſchuſſesVeranlaſſung, 
wieder einmal zu betonen, wie noth⸗ 
wendig es ſei, mehr für die förperliche 


fehieht 
er 


Ausbildung ber Kinder zu als 
8 „ge — 


gegenwärtig 


hungs⸗Behörde von Boſton habe in den 
letzten Jahren für den Bau von Turn⸗ 
hallen und die Einrichtung von Spiel⸗ 
plätzen 85,000, 000 berausgabt, andere 
Städte machten ähnliche Anſtrengun— 
gen, da dürfe Chicago doch nicht gar zu 
weit hinten bleiben. 
* * * 

Das Geſundheitsamt ſtellt feſt, daß 
die Beſchaffenheit des ſtädtiſchen Lei— 
tungswaſſers ſeit fünfunddreißig Jah— 
ren nicht ſo über alle Maßen ſchlecht 
geweſen iſt, wie gegenwärtig. Es wird 
dringend gerathen, das Waſſer vor dem 
Genuß gründlich abzukochen, und zwar 
mindeſtens zwanzig Minuten lang. 


Auch das noch! 


Heard läßt Mascagni unter der Anklage der 
Unterſchlagung verh oſten. 

Als Weihnachtsgeſchenk von feinem 
bisherigen Manager Richard Heard er— 
hielt Pietro Mascagni geſtern Abend 
einen Haftbefehl, in melchem er bezich- 
tigt wird, Heard die Summe von 
55000 unterfchlagen zu haben. Nach 
der Darftellung von Heard nahm Ma3- 
cagni auf Grund eines zmwijchen ihnen 
getroffenen Uebereinfommens den Er- 
trag der beiden hier veranftalteten 
Konzerte in feine Verwahrung. Ohne 
dazu bon Heard ermächtigt worden zu 
fein, foll der Maeftro etwa die Hälfte 
jener Summe als Reifegeld für die 
Mitglieder feiner Truppe vermendet 
haben, melche er befanntlic) nad Ita— 
lien zurüdgeihidt bat, und den Reft 
will er angeblich nicht mit Heard thei- 
len, der infolge beffen nicht einmal 
im Stande fein fol, feine Hotelrech- 
nung zu begleihen. Um 1 Uhr heute 
Morgen ftelte der Anmwalt Moolph 
Marks Bürafchaft in Höhe von $10,- 
000 für das Erjcheinen des Komponi- 
ften zu der Verhandlung, melche am 
Dienftag vor Richter Undermoop ftatt- 
finden wird. Madcagni war nicht. ge- 
nöthigt, das Hotel zu verlafien, in 
welchem er feit einigen Tagen krank 
darniebergelegen ift. 

Mit der Ausführung des Haftbefeh- 
le8 mar der Konftabler Daniel Me- 
Gartbyg betraut worden, der bald die 
Erfahrung machte, daß man ihm damit 
einen ſehr heiklen Auftrag ertheilt hatte. 
Gr begab fich furz nach 11 Uhr gejtern 
Abend in Begleitung bon Heard nad 
den Gemächern de Komponiften, mel: 
cher gerade mit dem italienifchen Son- 
ful und einem anderen Befannten bei 
dem Souper faß Sobald der Kon: 
ftabler eingetreten mar, begann er mit 
der Berlefung des Haftbefehles, mar 
aber noch nicht zu Ende gelommen, ala 
zwei ber Hausbeteltived des Audito- 
rium Hotel3 in das Zimmer drangen 
und den fchon ziemlich bejahrten Bes 
amten jehr unfanft an die frifche Luft 
feßten. McEarthy wandte fi nun mit 
der Bitte um Perftärfung an bie 
Harrifog. Str.-Bezirfsmache, mo man 
ihm zwei Hüter der Ordnung mitgab. 
Mit diefen kehrte McCarthy nun nad 
dem Hotel zurüd, mo er, ohne auf mei- 
tere Hinderniffe zu ftoßen, fich feines 
Auftrages erledigte. 

Die Firma Mittentbal Brod. & 
Kronberg, unter deren Führung Mas- 
cagni feine amerifanifche Tournee an= 
trat und mit welcher er zur Zeit im 
Prozeß liegt, hat Mascagni nun das 
Anerbieten gemacht, den Kontraft mit 
ihm zu erneuern und bie GStreitart zu 
begraben. Mascagni hat fich noch nicht 
entichloffen, wie “er fich zu dem Bor: 
ſchlag ſtellen ſoll. 

Mit dem Preßagenten Joſeph E. 
Ryan, der einen Beſchlagnahmebefehl 
gegen Mascagni erwirkt hatte, fand 
dieſer ſich außergerichtlich ab, ſo daß 
das Verfahren heute im Polizeigericht 
der Harriſon Straße niedergeſchlagen 
werden konnte. 

— 


Shadenfeuer. 


Die Piano» und Orgelfabrit der M. Schulz 
Eompany um $30,000 befchyädiat. 


In der Piano- und Orgelfabrif der 
M. Schulz Company, an Morgan und 
Superior Straße, brach geftern Abend, 
zum brittenMale innerhalb von 3 Jah— 
ren, ein Feuer aus, welche? mit un 
beimlicher Schnelligkeit um fich griff 
und die ganze Anlage in Schutt und 
Alche zu legen drohte. Der Feuerwehr 
gelang e& indeh, ungeachtet ber bitteren 
Kälte, durch die fie in den Löfcharbeiten 
behindert wurde, den Schaden auf etwa 
$30,000 zu befchränten. 

Die Arbeiter hatten por etiwa einer 
Stunde die Fabrit verlaffen, ala der 
Mächter Michael Kolomsti, auf feinem 
erjien Rundgang begriffen, um 15 Mi: 
nuten nad) 6 Uhr ein Syeuer in der Or- 

el-Abiheilung der Anlage entbedte, 

t eilte nach) dem nächitgelegenen Mel- 
deappatat und alarmirte die Feuer: 
mehr. AlZ die erftien Spriken auf ber 
Brandflätte eintrafen, fchlugen bie 
Ylammen, melde an ben aufgeitapelten 
Holzuorräthen und dem Lager reichliche 
Nahrung gefunden hatten, zum Dache 
heraus. Ein fofort erlaffener General: 
Alarm, dem ein Ertra-Ruf um zehn 
Spriten folgte, brachte die erbetene 
Verftärfung, mit deren Hilfe e8 ge— 
lang, den Brand nad) breiviertelftündi- 
ger, fchimerer Arbeit in die Gewalt zu 
befommen. Der dritte und vierte Stod, 
und ein Theil des zweiten Stodes bes 
nördlichen Flügel3 der Anlage, wurben 
zeritört, und die Vorräthbe auf bem 
Hauptflur murben dur Waller arg 
beſchädigt. Während des Brandes 
ſtockte der Straßenbahnverkehr an Mil⸗ 
waukee Avenue, Chicago Abenue und 
Halſted Straße. 

In dem verbrannten Flügel der An- 
lage, ſagte Herr Schulz, lagerten eine 
Menge Vorräthe, ſowie eine Anzahl 
fertiger und theilweiſe fertiger Inſtru⸗ 
mente. „Ach Habe durch Brände in 
dieſer Fabrik ſchon ſchwere Verluſte er⸗ 
litien. Der heute verurſachte Schaden 
iſt durch Verſicherung gedeckt.“ 

Beim Verſuche, eingefrorene Waſſer⸗ 
leitungsröhren aufzutbauen, entftand 
gie Nachmittag in der Wohnung 
der Frau Daniel man, im erfien 
&n bed Gebäubed Nr. 43 Dit Huzon 
ein ‚ Yrau Cdivard 


AB fie Raub aus 
dem bon ihr bewohnten Gebäude brin- 
gen fah, eilte fie auf die Straße und 
theilte dem euerwehrmann Coftello 
bon der Leiterfompagnie Nr. 3 mit, 
daß fi ihre Kinder im zweiten Stod 
bes brennenden Gebäudes befänden. 
Eoftello und fie bahnten fich ihren Weg 
durh Flammen und Rauch und rette- 
ten Die Kinder, und zwar die 18 Mo- 
nate alte Agned; Marie, 3 Zahre alt; 
Lilian, 8 Jahre alt, und Edward, 4 
Sahre alt, 

Das euer wurde gelöfcht, nachdem 
es $200 Schaden verurfacht hatte, der 
durch Verficherung gededt ift. 

Sn bem breiftödigen, an 2. Str. und 
Zentral Upe., Hiahland Park, gelege- 
nen Gebäude, Eigenthümer Iſaak 
Goldberg, entftand gegen: 104 Uhr 
Abends ein Feuer, melches das 
Haus in Schutt und Njche legte und 
drei Familien obdachlos machte. Gold- 
bern betreibt im erfien Stod einen 
Kramladen. Die oberen Stodiwerk 
murden bon ihm und Familie, Leo 
NTercy und Familie und George R. 
Zhurt und Familie bewohnt. Drei- 
zehn Perfonen wurden aus Feuersnoth 
gerettet. John Cooper, ein Soldat aus 
Hort Sheridan, wagte fih fünfmal in 
das brennende Gebäude und rettete eine 
rau und fünf Kinder. 

Am Donnerjtag Abend murde in 
Winnetka die Wohnung des Anwalts 


Srant 9. Hal durch Feuer um $500 
beſchädigt. 


Eine Nacht nach Denver. 


Drei tägliche Züge, Chicago & North: 
weftern⸗Bahn, Sdial: Waggons, freie Re: 
clining Chair Cars, Pining Card. Der Co: 
lorado Special, 6:30 Nahmittags, folider 
Zug nad Denver. Undere Züge 10:00 Vor- 
mittags und 11:30 Abende. Werjönlich ge: 
feitete Erlurjionen. Xidet:Offices: 212 
Clark Str. und Well Str.-Station. 
de35,9.11,13,15,17,19,28,25,27,23 
— —— — 


Weihnachtsbeſcheerungen. 


Beim Hamburger Klub, Schwabenverein, 
Germania⸗-Männerchor und im 
Altenheim. 


„D Tannenbaum, od Tannenbaum, tie 
grün find deine Blätter“, jang geftern Abend 
die zahlreiche muntere SKinderjchaar, imelche 
ih in Schönhofens Halle zu der vom Ham: 
burger Klub veranftalteten Weihnachtsfeier 
eingefunden hatte, als jie, mwohlgeordnet zu 
ziveien marjchirend, dem aus Hamburg an= 
gelangten Knecht Ruprecht folgte und jchließ: 
lich vor dem im hellſten vichterglanz erſtrah— 
lenden Chriſtbaum Halt machte. Jedes der 
Kleinen wurde mit hübſchen Geſchenken be— 
glückt. Dann kamen die Erwachſenen an die 
Reihe, recht vergnügt und froh zu ſein. Es 
wurde flott getanzt und man amüſfirte ſich 
aufs Beſte. Die Vorbereitungen zu der in 
jeder Hinſicht prächtig verlaufenen Feſtlich— 
keit lagen in den Händen des Präſidenten, 
Herrn Otto Lorenz, und der folgenden Mit— 
glieder: Charles Horn, Vorſitzer; Louis Rie— 
ſche, Herm. Rieſche, E. Schumacher, Max 
Rappaport, Chas. Erfurt und Max Reif. 

Nur für ſeine Mitglieder und deren Kin— 
der war die Weihnachtsfeier beſtimmt, welche 
der Schwabenverein geſtern Abend in 
der Nordſeite-Turnhalle abhielt. Das In— 
tereſſe aller Beſucher konzentrirte ſich zu— 
nächſt auf den rieſigen, durch elektriſche Lich— 
ter hell beleuchteten und reichgeſchmückten 
Weihnachtsbaum, der in der Mitte des Saa— 
les aufgeſtellt war. Alsdann erfolgte unter 
lautem Jubel der Kinder die Beſcheerung. 
Mehrere Hundert mit Obſt, Zuckerwerk und 
Geſchenken gefüllte Körbe wurden durch einen 
leibhaftigen Santa Klaus vertheilt. Danach 
hielten ein Tanzkränzchen und fröhliches Bei— 
ſammenſein die Mitglieder des Vereins und 
ihre Damen noch einige Stunden in froher 
Stimmung vereint. 

Das Vergnügungskomite des Germa— 
nia-Männerchors hatte ſich für die 
geſtern Nachmittag und Abend im Klubhauſe 
abgehaltene Weihnachtsfeier durch einen Da— 
men-Feſtausſchuß ergänzt und daran wohl— 
gethan. Frau Wohlhüter, Frau Fürſt, Frau 
Greiner, Frau Jürgens, Frau Glade und 
Frau Moßer hatten für einen Weihnachts— 
baum geſorgt, der ſich als ein ſeltenes 
Prachtſtück erwies. Durch das gemeinſchaft⸗ 
liche Singen von Weihnachtsliedern wurde 
die richtige Feſtſtimmung verbreitet, welche 
durch die Vertheilung von reichen Geſchenken 
an die zahlreichen Kinder, die da verſammelt 
waren, noch beträchtlich erhöht wurde. Für 
die Kinder wurde ſpäter im Bankettſaale ein 
Feſteſſen aufgetragen und danach durften ſie 
ſich noch bis 8 Uhr Abends den Freuden des 
Tanzes hingeben. 

Eine ſchöne Weihnachtsfeier, die den Gä— 
ſten, wie den Pflegbefohlenen des Deut- 
ſchen Altenheims gleich große Freude 
brachte, wurde geſtern Nachmittag im Em— 
pfangsſaale dieſer ſegensreichen Anſtalt ab: 
gehalten. Von den Pflegbefohlenen bethei— 
ligten ſich Frau Eickenberger, welche vor Kur— 
zem 101 Jahre alt geworden, die 82jährige, 
noch ſehr rüſtige und reſolute Frau Helmuth 
und Herr Henneberg an der Ausführung des 
reichhaltigen Programms. Die Sänger der 
„Harmonie“ von Harlem und ihr vortreffli— 
cher Dirigent, Herr Theo.Lorenz, ferner Frl. 
Stella und Klara Rhoden, Frl. Martha und 
Herr Rud. Gaden gaben Gejangs- und Ans 
ftrumentalvorträge zum Bejten, und Frau 
Marie Kabell, Präſidentin des Frauenver— 
eins, zum Schluß auch Herr Jakob Groß, 
Präſident des Herrenvereins, hielten Anſpra— 
chen. An den Speijeräumen der Anftalt ver- 
einigte alddann ein Feſtmahl die alten wa— 
deren Männer und rauen der Anftalt mit 
ihren Gäften aus der Stadt, und manche 
ſchöne Weihnadhtserinnerung aus längftver- 
gangenen Zeiten wurde da ausgetaujcht. 

ee -.-.-— 


Wiener Bierhale, 


Echte Wiener Gemüthlichteit findet man 
ftet8 im obigen von Hern Math. Kinateder 
geleiteten Tyamilienrefort. Gin gediegenes 
Programm liefert dort von morgen ab der 
Komiker Jean MWormjer. Auf Einafter und 
humoriftiiche Szenen ift in dem Programm 
befonderes Gewicht gelegt worden. 


Euer Händler bat fpezielle Vorberei⸗ 
tungen für Euch getroffen, mit dem 
feinften Sortiment von einfachen und 
fanch Hemden, dad Euch zur Auswahl 
angeboten wird. 3 find Eluett und 
Monarch Hemden, e8 gibt keine beffe- 
ren; bie „Eluett full breß“ Hemden 
werben Euch gefallen. Die zu kaufen 
beißt Gelb fparen. 


Eluett:Hemden, $1.50 aufwärts. 
‘ Monarh-Hembden, $1 jebel. 


_Oluett, Peabody & Co, 


REES 


Troß der Kälte am Weihnachtstage hatten 
ji) viele der alten Gönner eingefunden, um 
in diefem angenehm durchiwärmten Volts- 
theater den Xiedern, fomifhen Szenen und 
Koupfeis der Künftlerfamilie Grobeder, jo: 
wie der Sängerin Tea Rondo u. U., zu lau« 
ſchen. Auch für heute und morgen jind die 
genannten Künftler wieder mit interefjanten 
Nummern auf dem Programm vertreten, 
außerdem ift Florence Fields neu engagirt. 
Da auch die Streiflichter aus der Poſſe 
„Lumpazi VBagabundus“ wieder zur Auffüh⸗ 
rung kommen, ſo dürfen die Beſucher ver— 
gnügten Stunden entgegenſehen. Am näch— 
ſten Mittwoch findet der übliche Syivefter: 
Hausball ftatt. 

— —ñ— 


Brieflaften. 
Uuh Röätsfragen find direft am bie „Ubendpof‘ 
ch. — Wenden Sie fi in 


zu richten. 
*8 
Countvanwalt m. 


—— S en 
Ungelegenbeit an den Hilfs 2 
F. Strudmann, Zimmer 310 des Gounty:Gebäubes. 

W. W, — Deuticher Unterridt wird in den 
Abendihulen überhaupt nit ertheilt, da jte ja 
hauptfählih den Yivet erfüllen follen, Ausländern 
die Gelegenheit aue Griernung der englifhen Spra: 
de zu bieten. 

Adam D. — Eie finden die legten Ausgaben der 
Wohnungsanzeiger aller größeren Städte des Lan: 
des in der Wihliothet der Chicago Direetory Go., 
Pinmoutb Court und Polt Str. Aedermann kann 
dort Einsicht in das von ihm gewünfchte Aprekbudh 
nehmen, 

9. €. —1. Ueber den Dünger fünnen Sie belie- 
big verfügen. 2. &8 wird jie Niemand daran bin: 
dern, „Unfraut“ außzurotren, oder auszuroden, das 
auf öffentlihen Wegen wudhert,fofern Sie nit ge: 
rade Schattenbäume ausreißen wollen. 

E. A. F. — Der Katzenmord iſt nicht gerade ge— 
ſehlich genattet, doch wird er auch nit beſtraft, 
wenn er ſich als eine That der Nothwehr, veran— 
laßt durch nächtliche Rubeſtörung, rechtfertigen läßi. 
Naturuch dürfen Sie aber den Katzen Ihres Nächiten 
nicht etwa auf deſſen Gebiet nachſteigen, um ſie dort 
umzubringen. — Wegen der Präparirung von Ka⸗ 
genfellen wenden Sie ſich vertrauens vol an einen 
fachtundigen Gerber; nach einer bloben Beſchreibung 
des Verfahrens würden Sie damit doch nicht zu— 
rechtkommen. 

9. — Nah allgemeinem Dafürhalten hält die 
Gejellihaft, von welder Sie fprehen, allerdings kei⸗ 
nen Beraleih mit derjenigen aus, auf welche Iht 
Widerſacher ſich bezog. 

H. M. — Bismard wurde auf dem Gute Schön» 
haufen geboren, welches im Regierungsbezirk Piag: 
deburg liegt, aber in dem heile desjelben, welchen 
man nit aur „Alt: Mark“ rechnet, 

BD. 6. — Etwas Gewiffes weiß man nit. Walls 
Sie neue Brüde in der State Str. im fommenben 
Sommer fertig geftellt wird, werden bie Geſchãfts⸗ 
ſeute in der Nachbarſchaft von Glüc ſagen können. 

J. B. — Der Maler malt; der Müller mahlt. 

Abonnent. — Wenn's Ihnen Spaß macht, 
tönnen Sie den Solveſter-Abend ja den Abend des 
Jahres nennen, nur werden Sie wahr icheinlich im— 
mer ertlärend hinzuſeßzen müſſen, was Sie meinen, 
und das iſt doch uümſtändlich. 
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Martibeaiht. 


Chicago, den 27. Des. 1902. 


(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
@etreide und Gen, 


(Baarpreife.) 

Winterweigen, Nr. 2, roth, 76; 
roth, —— Nr. 2, bart, TI—Tde; 
ert, %. 3 

S mer we isen, Nr. 1, 76-7; Nr. &, 73 
— The; Nr. 3, 68-758. N = 

Mais, Nr. 2, te, Nr. 2, weiß, 4ö—46lc; 
Nr. 2, geld, da—Aödc; Nr. 3, Ihe; Ne. 3, 
weiß, 444—4dc. — 

Hafer, Nr. 2, Zilk; Nr. 2, weiß, 3476 
Mr. 8, 31314; Nr. 3, weiß, 31488; Nr. 4, 
weis, 303%. 

M eh, Winter-Vatents, „Soft”, 3.403.500 dab 
Fat: „Straight“, 98.10-83.23; ar Vatents*, 
83.00-83.70; beiondere Marten, W. 

Heu (Berlauf auf den Geleiſen)—Beſtes Timothn: 
$18.50—814.00; Nr. 1, 812.0—$13.50; Nr. 2, 

10.50—$11.50; 9.00—$10.00; * 


Nr. 3, 
Nr. : 


it. 3, 
teile, —B—— pitto Wr. 1, 310 
1.50; Mr. 2, 88.00-89.00; Rt. 4, 87.0- 
w.50; Nr. 4 640 
(Auf künftige Lieferung.) 


Weizen, Dezember, 74c; Mat, T7fe; Juli, T4de. 
Mais, Dezember, neu, Höle; Mai, Mie; Yuli, 


4242. . 
Hafer, ezember, neu, 34; Mai, 34; Juli, 

32c. 

Brovifionen. 

alz, Xanuar, 39.92; Mat, $9.5 ‚524. 
hen, Januar, sl: Mai, 8 h 
feltes Shweinefleifh, Yanuar, 
17.024; Mai, $16.47}. 


Schlachtvileh. 
Rindpieb: Beite_„Beeves”, 1200-1600 Bid., 
86.50-86.75 per 100 Pfd.; gute bis ausgejuchte 
„Beened“, 1200-150 Bid., $6.10--6.40; mitts 
lere biß gute Beef-Stiere zum PVerfandt, 5.50 
—$6.00; gute bis ausgefuchte Kühe, per 100 
Pfd. 3.25.35; gute bis außgefuchte Käl: 
der, 86.00-87.50; grobe biß gewöhnliche Kälber, 
Bam Texas: Bullen, per 100 Pfd., 83.75 
20. 

Schweine. Ausgeſuchte bis beſte um Berfandt), 
86.50-86.65 per 100 Pd. ; gewöhnliche bis gute 
{were Schlahthauswaare, 86.25-86.55; ausge 
juchte für SFleiicher, $6.50—86.65; fortirte leichte 
Thiere, 10-10 Bid., $0.15—$6.45. 

Schafe, beite, fhwere Schafe, per 100 Pfund, 
4.04.60; gute biß ausgefuchte, 83.40-84.00; 
„Native Lamb$“, aute bid ausgejuchte, $.00— 
8. M. 


Marktpreiſe an der S. Water Sir.) 


mMaolterei⸗· BProdutiet. 


Schm 
Ri 
G 


ipp 
epö 
817 


Butter— 
„Greamerp extra, per Bfund........ 2340.29 
„Greamery”, ertra, per Pfund y 
Ne, 1, per Pfund 
Dairies“, Eoolevs, per Pfund.... 
Nr. 1, per Pfund 
„xanies“, per Dfund 
Vackwaare, friſche 


ä ſe— 

Nabmtäfe, „Tivins“, per Pfund.... 

„Daijieß*, per Mid 

„Voung WUmerican”, per Pfund.... 

Schweizer, per Pfund 

Simburger, per Pfund......... — 

Brich, per Pfund.............. “ru. 

ier— 

Garantirt frifhe Waare, ohne Abs 

sug von MWerluft, ver Dukend 
(Kiften zurüdgegeben) 

Brifke Wuare, obne “nme von 
Verluft, ver Tugend (Riften eins 
geichloifen) 0.2 —0.23} 

Geilügel, Kalpfleiim, Hiime, Lite. 


Geflügel (lebend)— 
Hühner, per Pfund 
do., junge, das PBiund 
Trutpübner, das Pfund 
Euten, 

Gänse, ta8 Dukend 

Geflügel (gerupft) — 
Trutbühner, das Pfund 
Südaer, das Pfund 


0.25 


übner, „Springs“, das Pfund.... 
apaunen, per Pfund 
Enten, per Pfund 
Sänie, per Pfund 
Kälber (aeihladte)— 
0 Rd. Gewicht, 
60-75 Bd. Gewicht, 
80125 Pfd. Gewicht, 
95-10 Pifd. Gewicht, 
Btrihe (Fehr 
Schwarzer Bari, per 
Niderel, per Pid 
Hechte, per Pfund 
Kaninchen, das D 
Verch, per Pfund 
Wild— 
Wildenten, Mallards, per 
Gewöhnliche, Heine...... 
Ganvasbad3, per Did 
Relajiinen, Dusend 
Waldſchnepfen, Dutzend 
Kaninchen, das Dutzend O. 
Varenziemer, der Pfund........... V. 
L 
Aepfel — 
Gewöhnliche, per Fab 
Gute bis ausgeſuchte. 
Zitronen, Lalifornia, 
X en, lorida, per 
ornia Navels, per Kifte 
en, per Gebänge h 
« gute biß_ausgefucte, * 
eeren, Cape God, p. Fa 
n, per QBufbelesorsonnnnne« .s 
intrauben, Katamba, 
4Pfund⸗ſ orb 
do., Concorde, 8 Pfd.:Korb 
Rothe Rüben, per Yak 
Kraut, biejiges, per Tonne 
Blumeifohl, biejiner, der FKifte,.. 
Mobrrüben, per Was 
Gurten, per Dußend 
KRopffalat, Lnuijiana, per Wa. 
Vlaitialat, per Kifte . 
Sellerie, Midigan, per Kifte 
Rüben, neue, per Buſhel............ 
Zwiebeln, erie per Buſdel 
Tomaten, California, 4 Körbe:Erate.... 2. 
Spinat, Souijiana, per ak 
Bohbnen— 
rüne Shnittbobnen, per Bufbel.. 2. 
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Feiertags⸗Naten. 


Chicago & Northweſtern Eiſenbahn. 
81. Des. 1909 umb 1. 
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„Deab in Waibingten gelambt. 
Chicago, den 97. Dezember 192. 


501 Abrams S 700 Nemecek Jozef 

602 Adamski Janatz 710 Rittowsti Fraul 

503 Aietfander Macip (2) Til Nobaras Jonas 

504 Andziuliß & 712 Nocet Ian 

5% Uuer 713 Nonosd Wlojz 

506 Palasza Domin 14 Norplund Martha 

507 Baligo Stanto 15 On'fit Biotr 

508 Barnet Mr 16 Osobowiczuwar M 

500 Baszewsli Yan Dfat Yan 

51) Batszui W 8 Divezarck Aozef 

5ll Baran Jan (2) 9 PVopanet Martin 

512 2artel® Quije 20 Bawluforwna Weronita 
21 Be U 


1-1 
m 
zo 
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513 Barnai Yan 2 
514 Bauer Mn 3 722 Verne Maria 


515 Beder 723 Peszto Prancizel 
518 Below Martina (2) 724 Wiettzpf Yan 

517 Beloparlopic Peter 725 Piatel Moj 

518 Beneih Guftan 

519 Beiiey Charles 

5% Pirhberger Bertha 
521 QVluthart Ehemita MW 
522 Bocheneh FFrancızzet 
523 Vocionyi Thereita 
524 Bodendied & $ 

525 Bod Sam S 

526 Bondzulewsti KR 

527 Boehner W 

528 Brandt 3 

529 Braun M 

530 Budnp Auzef 

2 porn u 

* owaniec Joze 
533 Cicasty Jojef u 
334 Cohen X 

535 Cohen Kurt 

530 Cotten M 

537 Giefielfic Mehel 

538 Chrobaf Andryy 

539 Chwala Zozef 

540 Chmarzberg 5 

541 Cromeil D I 

542 Crygan Frueiſet 
543 Eʒynitiewlcz Mary 
54. Debulancznis Milota 
545 Dequtis Milfem 
546 Desiy Unna 

547 Dobes Karel 

58 Dobilfa Aozef 

549 Dragosz; Walenty 
550 Duda Ian 


726 Pielarz Walerya 
7 Vis cet Jan 
723 — Pronidlama 
729 Bolie Matte 

730 Volel Franciszel 
731 Bolansty Franz 
732 PBoplamwati Nozet 
733 Vrapotnif Anton 
734 Prall Vinzens 
735 Btaszet Nozei 
736 Bora Tomas; 

737 Quaft frederife 
733 Naczlomelis Anton 
739 Rano! Morig 
740 Redino Elizabeth 
741 Reeſe B Brof 
742 Reinhard Martha 
743 Rendat Wibers 
744 Relfer And Nicla 
745 Rominsti Antonint 
7465 No: Midtorvja 
TAT Rofenzweig Louis 
748 Noegeniewsti Stefan 
749 Roznowsti Antoni 
750 Rübter George 
Töl Rybendied 8 

792 Ryszfa Ignacy 
758 Riond Aafub 

754 Sabetdo Xoj 

755 Sander Molnra 
756 Sandremig 9 
757 Sazma Franf 

> 758 Schaueß Aohn 
5 Dumfl Hermann 759 Scleinger John 
552 Eidler May 760 Schöne I 

55 Ellas S 761 eg Wilhelm 
>54 Gtelfohn 3 762 Schoenfeld 

55 Faulhaber $ M 768 Scheihetmann I 
56 Fenjar Wdolf 764 Schobowsti Antoni 
557 Yiher Leonhard 765 Shmidt 4 3 

558 Fibpourez Wdolf 6 Schmidt D 

559 ——— Matey 270 Schneider Emma 
SED Friedmann N 708 Schwarzfiiher Elife 
561 friedenberg 5 769 Sedraifis Mateus. 
502 Fprie Anton 770 Seeberger Lifette B 
503 Writfehi Leonhard 71 Siedlif Iozef 

364 Frydvdch Jozefa 72 Silorsti Jatob 

6 Bajewsta Yozefa 73 Silvermann S 
566 Gall Hermann 774 Eimendinger B 
%7 Galambos Xohan 775 S’ndelar franz 
568 Gandrimas Ma:t 76 Struzdis Guzap 
369 Gawlik Katarzyna 7TT Slavet Hreben 

570 Gaweda Katatzyna 758 Sladet Joban 

5714 Gerhardt, Dorothea 779 Sloma Juzef 

572 Gerlach C (2) TO Sınelos Auzep 
513 Ginsburg M B 781 Smeijlal Yan 

574 Guwa Jozef 782 Sobezyt Maryjanna 
515 Wodet Nozef 783 Soucet Joban 

576 Boidftein Beſſie 84 Spiter Guftav 

577 Goldberg D 85 Srig 2 

578 Golpftein J 786 Staat Carl 

519 Goftasta Yozefa 787 Staszewsti Antoni 
580 Gotfryd Szerepan 788 Stafchlene Francisdte 
581 Gojron Karolina 789 Starzyf Yan 

582 Göß George 790 Stamski Jozel 

583 Goruy K 91 Stewet Bertba 
584 Gobzy rent R Stefaniat Bartell 
585 Solab an 3 Steblit Lou 

5286 Grelia Pacceilya 94 Stein S CL 

587 Orygalumis Yanh 5 Steinmeg FM 
58 Gurdi Hohn 796 Stirbinafi Pamwel 
589 Gyorgy Bregni tolba fyranzo 
30 Hagen John { topa JIonach 

591 Saerthet WeF 9 Stoptka Kazimiec; 
592 Hanien ® Stomit Long 

598 Hardy George S zu Aut 

594 Saunfer Babberte 808 Stribit ® 

595 Seht Hugo 808 Etrot ML 

596 Heinemann & 804 Struzyna Anton 
597 Herzog Emmerich %5 Stuker Gonftantin (2) 
598 Hewont Aozef 808 Siwierbinäti Joyef 
509 Heh Friedrich S 87 Surgajtis Jojzep 
500 Hill Elina 808 Swiotlosti Yan 
691 Hinrihfen Anna 809 Szezupat Maria 
92 Herget Konrad 810 Sztot Paul 

603 Holomwinsti Mitolaj K11 Sypperäfi Yan 
604 Horvtaid Barbara 812 Thel Anna 

605 Dunotomstti 4 813 Toblier Bertha 

306 Jacobien Sophie 814 Tofary Ian 

%7 Kacobien John 815 Trappe Auguft (2) 
R16 Trys zeryta Antoni 
817 Trybata Jan 

818 Trzynadel Walerya 
819 Turel Andzy 


8 Yaiehit Maria 

609 Janos Bodnar 
610 Jaje Michal 

611 Janus; Franciszel 
612 Javorsty Jan 8W0Turek Maxecin. 

013 Jodtomwäti Yozef AI Urbanati Yan 

614 Kohnjon PO ER Wroda Pavel 

615 Jomwaidzu Yzıdora 823 Vare Yobn 

616 Auftin: Nicolo 824 Benezel Pelyko 

617 Juſt Rudolf 825 Reielp Tomas 

618 Johnes Elfa 3% Vlafat Vaclan 

619 Kallihd David RT Vcet Antonin 

620 Karzimerz R ER Mon Wotten (Siitefen) 
621 Rarivat ogef 829 Bon Kammerftein 

62 Kariot Agata Anny 
623 Kafiat Antoni 330 Vornutomst: RK 

624 Rozel Nozef FI Pranel Anna 

625 Kirhofer Meichard 832 Watla Untont 

086 Kinat Jedrzyj 3 Maiter Conrad 

67 Rn H FJ 4 Warstomstfi Kerr 

68 Kohmann MWoi I Waimyuniit Miyafiat 
629 KRolar Yozef I Wailanef Sofia 

U Kolinsfi Ian 87 Wallin Chas, 

81 Koman Pe 8 Weber Willi 

62 Komajsti Yan 339 Wegehn Ian 

633 Koppftein Johan 840 Weiß M 
634 Korwawski JIIydor 841 Weinberg X 
635 Kowalsty Ignacy 842 Meisgerber Pierre (4) 
636 Kozloweti Michal 843 Wendelberg Harry 
637 Kofier Mar 


844 MWenslaff Carl 
638 KRordifi Franz (2) 


ı 845 Werner Mary 
GO Kordet Stanislam 840 Weſt J S 
640 Koſton Elek 


817 Wespinderis Peter 
641 Kolas Franz 848 Wever Kathe 
642 Kosti Mary 849 Wende 59 
643 Koziot Yan 0 Wirth Johan (2) 
644 Krasnow Joe S1 Witel Rozalia, 
645 Krajewsti yranziszet 852 Mitet Tomasz (2) 
646 Kranfe J 33 Wieteha Yoief 
647 Krec Nogef 254 Wichlinsti Anton 
64 Krons Gretchen 85 Wichmann Dora 
649 Kronenberger N 86 Wiegele Richard 
69 Krul Wladys law 87 Wielgat Frank 
651 Kryncewicz Jan 88 Wiener Betty 
652 Krapa Yedızy RI Wilf Stanislam 
653 Rarwasty Wocenty BO Wis zownlego M 
6 Kr Martin 81 Wiſtert Toney 
655 Kruger M 82 Wis niewsli Joſef 
66 Kruti Katerina RZ Winter Wilhelm 
657 Kucan Mateo 864 Witneke Michal 
658 Kueken AW 865 Winter E 
659 Kula Michal 
660 Aus Matetusz 
661 Labdinger U 
662 Lapfe Nozef 
663 Lesniat Jakub 
664 Levy Joſe 
665 Lewandowski Kazm 
6606 Lipfg Philip 
667 Loncarie Giuro 
658 Los PBartlomien 
669 Lubas Aftyna 
50 Mactd Untoni 
671 Madowsti Tomas; 
672 Madei Zofia 
673 Maiiel Winto 
674 Malen Nofenb 
675 Malonsti Nalomw 
676 Malat Piotr 
677 Malet Walenty 
Es Warkiewicz Jan 
679 Marchot Walenty 
60 Marcimek Juzef 
6Gl Marrovie Joſip 
682 Masztalersfi Yan 
683 Mari Venedic, 
OR Matilon!s Danel 
685 Meder U V Bdarsty Anton 
RG Miajit Piotr 2 Zeh Pertba 
67 Mihalif Moj 03 Reifa Nid 
68 Miholien & Wabran RA Zieba Nan 
8 Mibih Niidor 805 Fielinsti Michel 
6 Mitulaitis Toni 206 Rima ozef 
5 Mitte Stanislam %9 Zima Martin 
692 Mifaszansti Jonas RAR Zimmermann G U T 
693 Milomsti Michal RR Zoch Leonard 
Kat Miltto Antoni M Rnamieda Martha 
695 Miller M Mi Roltet Yan 
696 Minarcini Jano 92 Zonewsli Wicenty 
697 Miorlosti Tomas (8 Rornat Toması 
G8 Muiſſato Jozef 9 Zornal Tomas 
m Molner 9 5 "5 Sier Bido 
Tm Moni Florian 0 Audermann Wu 
0 Mraz Tomas 07 RQucarz omas 
702 Mrozet Piotr MR Auramsfi Aozet 
703 Munfter U 0 Qurad Qubdivila 
704 Muinfa Andras 10 Ruret Paul 
705 Nelion Mrs 0911 Zurvich Sr 
703 Remitz C n2 Zys zfiewicz Wladyr⸗ 
7M Niemeier CF law 
708 Niebajewsti Auzef 113 Sota Pawel 


Todes falle. 


Nech folgend verdffeutlichen wir die Ramen der 
Deutſchen, Uber deren Tod dem Befunpheltsam: 
MReidung aueing: 

Uldreht, Henriette, 33 Jahre; 14 Baldwin Eitr. 

Dufing, Yobn, 62 3.; 180 Genter Str. 

Ded, George, 51 3.; Ulerianer:Sofpitel. 

Lehmann, Bbil, I., 40 I: 421 Bermitage pe. 

Kennid. Jeſſie 0 3.: 2977 8, Park ne. 

Seretes, Aotepd, ® I.; 1181 S. Daflen Une. 

Scimfe, Wdolpb, 49 I; 3 N. Marfbfieid Une. 

Schmidt, Rate 8., 21 3.; 311 Of Chicago pe, 


—0  ——— 
Benferott-Grflärungen. 


— — 
3* Bundes·Diſei wurden Beine um 
ng von: 
Morris leitn — Berbindlichleiten, a1 
au e “ erbindlichleiten, $12,214; 
* ® unter — Verbindlichleiten, 893975; Bes 
Gharied Emith — Berbindlicteiten, 900; Bekände, 
Charles vn Neitie Dobermann — Berbindiichleiten, 
; ; keine nde. 
led Siggind. — VBerbindlichteten, 29703; Bes 
de, > 
Veter Edwar; — Verbindlidkeiten, 02; Belände, 


866 Wolff Mrs, 

RT Wolan Yon 

BR MWojcit Ian 

869 MWotosyon Wiotr 

0 Mosniat Kan (3) 
TI Mozniat Miftorya 
72 Woyniof Marcin 
873 Wotowice Karolina 
RTL Wrobel Antonina 
875 MWudovic Iela 

876 Muzejinzfima Marecin 
7 Wyrod Jedrzey 

8 Wyfomsta W 

879 Wypyewrs la Mary: 


ge 
Rn Zabinstfi Qudimit 
*8l Zꝛir Frantiſel 
WZalowski AlexandOer 
W Zabus Pawel 
4 Zaiagc Stanis law 
8 Zalefsti Matens; 
> Balerstis U 
7” Raia Stanislam 
Zaplowsti Stanis law 
Zareba Wojtiech 
Zabopni Unna (2) 


von Grete — Verdindligteiten, $76M; 


American Express Gompany. 
Anglo:Amerikanifche Parkel-Pol. 


Die American Exprefi En. ift zum Speditiond - Agenten innerhalb 


der Bereiuigten 


Staaten von dem Brittihen Poft-Office Department ernannt worden; fie ift daber im 
Etande, Radete von 11 Pfund oder weniger mitteld de3 Britifden PRadet-Boft* Shitems 
bon und nad) allen Punkten in Großbritannien und Jrland au befördern, einfchließlich 
ber Ranal-Infeln und der Infel Man, ebenfo don und nah allen Runlten in den ade 


ftehenden Ländern außerhalb Englands: 
Aegaypten (einihl. des Äghptiiden Eu- 
dans). i 


Belgien. 

Bosnien-Herzenswina Ceinfäl. 

bihaf Nodibazar). 

Brttifhe Aolonien und Beſitzungen (ein- 
Sliebli Bunder Abbgs, Bufhire, 
Yasf und Linga, in PBerfien, mo fi 
inbiihe Bolt-Ugenturen befinben), aus» 
jatieslia Bahamas, Bermuda, Bri 8 

uiana, Britiſch HGonduras, Britiſch 
Weitindien, Canada, Fallland Inſeln 
und Neufundland. 

Bulgarien. 


China. 

Congo Freiſtaat. 

Corea. 

Saänemark (einſchl. der Farber Inſeln, 
Islands und Grönlands). 


Er 4 
e Schuggebiete und überſeeiſche 
Beligungen etc. 

rankreih (einichl. Monaco). 
sangäfljhe Kolonien, 
enland. 


San⸗ 


rie 
Hawan. 


olland. 
ollandiſche Kolonien. 
talien (einfhl. Sarı Marino), 
talieniſche Kolonien. 

Javan (einſchl. Formoſa). 
iberia. 


Luxemburg. 

Montenegre. 

Marsito, 

Norwegen. 

Deiterreid- Ungarn. 

Berlin (ausichliehl._ Bunder Abbas, 
Bufdire, Jasl und Linga, wo fi ins 
diihe Voft-Agenturen befinden). 


ortu gal. 

dortugieſiſche Kolonien. 
umänien, 

Rußlaud (einſchl. Finland). 

Serbien. 

Siam (nur Banglok, Chiengmai, Lam⸗ 
pang. Packnampoh Malon Sawan) 
und Rabeng). 

Spanien. 

Schweden. 

Schweiz. 

<ripoli (Afrika), 

Tunis. 

Türtei. 


Badete, die mittelft der anglo-amerifanifhen Padetpoft öftlid gehen, müffen fo mar 
firt fein, wenn fie Diefer Combanh übergeben werden, ober wenn fie bon Orten lommen, 
two diefe Companh nicht birelt bertreten it, mu& da3 PBadet marfirt fein „Care of Ame 
tican Erpreß Companh, 65 Broadway, New Vorl, for the Anglo-American Barcel Poſt“. 


Megen Raten und Bedingungen über die Beförderung oder fonitige Einzelheiten 


wende zıan fih an irgend eine Dffice der Company. 


Der Srundeigenihumsmarft. 


undeigent u Uebertragungen in Des 
a ab Seräber wurden amilid eins 
aetragen: 


Tafley Uve., 124 5. nördl. von Berkau Ave, W.» 
Front, 50x14, M. ©. Wilioms an Wobert 
Haejeberg, $1300. R 

Seelen Une, 0 %. nördl. von Cornelia Straße, 
Ohr, 33x14 6G. W. Elder an Edward M. 
Barn:ad jr., $130. 

Matinaw Are, 5 %. fübl. von 107. Str., Weſt⸗ 
front, BX1, 9. Grote an Franz Groth, 1350. 

Union Ave. 3 %. flidl. von 02. Str., Oſtfront, 
50x15, E. Tallon an James G. Mulligan, $1200. 

Halter Str., 175 F. jüdl, von 78. Str., Oftfront, 
251173. M. Dunbar u. WU. an den Chicago 
Auburn Bart Land Truft, H1728. 

Green Str., 3%0 $. füdl. von 78. Str, Ofifront, 
X I24E, MO, F. Abreht an den Chicago Auburn 
Park Sant Truft, $1735 

Peoria Str., 160 %. nördl. von 78. Str., Oftfront, 
129x124 M. W. Gardner u. U. an den Chicago 
Anburn Berk Land Truft, 84487, ö 

Halfte EStr,, 150 %. füdl. von 78 Str, Ditfe., 
2541174, M. Dunbar u. U. an den Chicago Aus 
burn Park Land Truft, $1731. 

Peoria Str., 50 & nördl. von 60. Str., Weitfr., 
2124.8. ©. W. Hattren! an Margaret Qders 
man $1600 


Garfield Word, 29 %. öftl. von Peoria Str, 
Südir., 320x124, T. 3. Redby an James Murs 
ran, 83700. 

Prairtie Ape., 292 $. nördl. von 37. Str., Weitfr., 
16.RXKIH, Merila E. Goodyear an Emma air 
— 2. 2 

Carroil Ave., Nordoſtecke St. Johns Pl., Südfr., 
21 %. 11 Zoll bei 13 5, Charles S. Wood an 
Nathan E, Wood, $4000. 

Robey Str., 4 F. nördl. von Quebed Str., Ofife., 
24x10, M. Vollah an John Radziszewsti. — 

25. 

Nbine Str., 50 %. weitl. von Crommell Str., S.⸗ 
Front, BX135, R. S. Brufh an Ulvina Miller, 
KR 


I, 

Bine Grode Ave. 0 8. füdl. von Waveland Übe., 
Weitfe., 150x285, Ürnit Stod an George P. 
Braun, 822,00. 

Wood Str., 141 F. nördl. von 87. GStr., Weflft., 
2BXI, N. Beujiing an Elinton E. Collins — 
31000. 

Rogers Part, f. 75 $., Sot8 1 und 2, Sub. Lots 

18 bis 24, Zlod 38, E. Strover an Panl Rusfe — 
3250) 


Wentwortb Ave, Sübdoftede 77. Str., Weitfe., 598 
x1214, &. MeClellan an David’ G. Hamilton — 
7500. 

Center Ave. Südweftede 74. Place, Oftfr., 150X 
125, €. Holmes an Edmin F. Mener, 30. 


Drerel Ave, DO F. jüdl, von 8. Str. Weitfr., 
95%x124.64, S. N. Allyne an Herbert Hammond, 


$1230. — ———— 

63. Sir., Nordoſtecke Marſhfield Ave, Südft, 282 
195. U. B. Jent3 an Charles Wagner, 82300. 

Champlain Ave., 158 5. füdl. von 45. Str., Oftfr., 
355x179, Krederid X. Croron an David 9. Et> 
tien, $14,000, : E 

Armpur Ube,, 47, %. jübl. von 44. Str., Oftfront, 
HXx110, M. Hosfeld an Milton E. Robinfon — 
180 


4. Str., 73 $. weltl. von Biihop Str., Sübdfront, 


43X135, €. S. MWoolfolt an William R. Perrin, | 


ROW. : 
Dearborn Str., 78 %. füdl. von 36. Str., Ditfr., 
252123, Mary U. Seeley an Wlice B. Chappelle 


50x124, 5. De St. Aubin an Wilian 9. 
vis, K2000. 2 
18. Place, 24 %. öftl. von Johnſton Ave., Nordfr., 
324x100, 3. Vampolsty an Samuel Sugar, 8W0. 
Sumholdt Str., 11 $. füdl. don Yadion Sir., 


ming 6000. 


10d3,mija,9t 


Heiraths⸗SZizenſen. 


Robert H. Hull, Iabella M. Kelley, 24 
Buftan M. Hoppe, Emma Relion, * 
Cecil Whitcomb. Myrtle Wilkinſon, 22. 
NRobey Beedham, Gertrude Smith, 21, 2. 
ans Wolf, Unna Chriftofferfen, 25, 19. 
briftian Lund, Ella Kibigte, 25, 17. 
Kohn X. Madden, Lottie Melzer, 18. 
Frank Madzakowski, Franeis Burman, 20, 26. 


— —— ñ— — 


Scheidungsklagen 
wurden enbängig gemabt voms 


Sadie gegen Efton Sarby, Berlafien; Affe W. 
geaen Jennie E. Beyers, Trunkſucht; dou fe gegen 
uguft Flid, Ehebrud. 


——> eb. —— 


Bau:Erlaubnikfeine 


wurden außgefellt an: 


FW. Wolf, vierftödiges Fabritgebäube, 614—18 R. 
Halfted Straße, 835,000. 

Mm. MW. Cole, 10-ftöd. innere Reparaturen, U450 
Fifth Avenue, 810,000. 


22. 


Dinanzielles. 


Sparfafien: 
Depopfitoren, 


Schicht nach unſerm Pamphlet, 


„Wie kann ich mein Einkom—⸗ 
men verdoppeln?“ 


PEABODY, 
HOUGHTELING & CO., 


Zweiter Flur. 


First National Bank Bidg. 


de320,21,23,24,27,28,90, 1e9,4,6 


Wu. 6. HEINEMANN & Co. 


92 LA SALLE STR. 


ypotheken! 


Gifte Sicerheiten—porzägliche Auswahl. 


= | @eld zu verleihen ds 
—— W F. ſüdl. von W. Str., Weitfr., | 3 Me 
Das | 


Bauten. Genaue Uustunit gerne exrihe 


‚Wir oferiren mil 6% 3infen 


Oftfr., BX15, €. ©. Ring an Ida M. Eums | 


Chriftiena Ave, 100 #. füdl. von Huron Straße, | 
Weltir., DX1B, T. M. Witherell an Luella C. 


Gannon, 1000, 
Wafhingten Str., 176 5. meitl. von ©. 41. Übe., 
Südfe., DX1I0, WM. DO. Yobnion 
O’®rien, $1600. 
Roben Str., 189 5 


an Yames 


. füdl. von Urmitage Avenue, | 


Weltfe., 24x15}, I. Neeve an Marian Durst, 


«1000, i 

Dafielbe Grundeigentyum, M. Dursli an 
Knitien, $1000 

N. Weftern Bon ls 1771, SX15, P. Ausle an 
Gar! Strover, 8450. 

Eaſt NRavenämood Part, 224 8; füdl, Bon Grace 
Etr., Weltir., BX18, 9. Tirts an Charles U. 

arter, 2200. 

Fi kn 2350 8%. füdl. von Iowa Str., Dftfr., 
T5X1W, Anders E, Anderfon an Grace 2. Bogg3 
—$10,00. — 

Artefian Ave. As F. ſüdl. von Dunning Strabe, 
Wette, 23125, Magnus Sundene u, U. on 
Emil Sundene, 21. 2 

Dafje!be —————— — Emil Sundene an Uns 
dreiv Eundene, $25W. 

Rogers Bart, Tot 15, Blod 41, Orlando % Bud an 
Augufta I. Simpion, 87500. } 

Bart Ave,, 150 %. nördl. von MWafhington Strake, 
Meftfr., 5OX178, Auguftus ®. Hartman an B. 
Kay Gardrrer, $6000, ö 

Obio Str., 75 $. öftl. von Armonr Str., Südfr., 
25X125. R. Nobnion an Yohn Henridion, Woo. 

Sangamon Str., 15 ®. iübl. von Monroe Etr., 
Oft, BXLR, M. U. Doyle an Prant Saycs, 
8300. 

Sarngamon Str., 150 %. fübl, von Monroe Straße, 
Oftfr., 33x18, I. 7. Kenny an Frank Hayes, 
3300 


5. Str., 146 #8. öfl. von Sonne WUpe., Süboftfront, 
24x10, 3. Es an Vrotop Simande, K000. 
33. Vlace, AN W. weitl. von Stewart Ape., Sidfr., 
5X125. U ulberin an red M. Blount, $3750. 
Dearborn Str., 150 #. fübl. von 13. Gtr. fir., 
3%x110, S, Shlatt u. A. an die Anvetors‘ 2. 
and 2. Afjociation, 78. 


——— 
Heiratha⸗Zizenſen. 


aigende Deiratha·Lizenſen wurden ia der Otfiee 
— Gounty-Wlerts ausgeſtellt: 


George W. Edmonds, Mattie Strange, 8309, 25. 
Ebaries C. Lawſon, Elizabeth Swaney, 23, 20. 
Orpheus Wiltioms, Eufie MeEree, 22. 17. ö 
Matteus Dy:.clan, Maryanna Witaisla, 23, i8, 
Rudolph Ghrejers, Frieda Streibler. 31, 20. 
Franf Zulid, Hannie G. Peniften, 21, 22, 
Garı 5. Griffen, Silda Sherpig, 30, 3. 
Ralph Jones, Pertba Sepifert, 35, 19. 
red Scharf, Carrie Reid, 37, 23. 
Herbert M. Yadfon, Carrie 2. Whitney, 36, 3, 
Prrederid Berichinsti, Caroline Breder, 21, 1%. 
Simon Kofendbaum, Ida fFriepdman, 2, 2. 
Front Bucel, Annie Bad, 3, 27. 
red Michale, Hattie Marr, 28, 26. 
alter ®. Gbinann, Anna Geis, 24, 16. 
Aulius Mbolsig, Annie Übeler, 3, 2. 
beodore Weterfon, Hannah Voungouift, 26, 
Louis Eugene Wal, Nane Sarris, 31, 24. 
an Warning, Katherine Murray, 26, 2. 
Morris Shmitt, Lizzie Rahmond, 40, 46. 
Ewan Swanſon, Amolie Bergkoift- 26, 55. 
Jogn 2. Laubner, Marie Smith, 42, 2. 
Eamuel A. Hartzell, Jeifie H. Batterfon, 8, 
Guftavus Wagner, Florence 3. Korn, 29, 29, 
Marc Nemman, —** W. Simon, 35, 26. 
ames W. Wright, Myrtie Jacons, 24, W. 
ECoate, Clara Huber, 29, W. 
Johnion, Hilda Hoffman, 42, 8. 
Motvf Novat, Barbara Kotaäta, 21, 21. 
Untanıs Balarandas, Marp Tolandis, 35, 21. 
ifi tea Reeie, Gertrune Chaplin, 26, 23. 
. Marmell, Marp Emith, 41, 27. 
Mir, Margaret fyata, 25, 8. 
— Burger, May Sittt, 2, 19, 
Wiliem Arwin, Unna Schaefer, %, 21. 
= Sehet, Mary Reman, $ * 


alter 


enrr Duſt Clara Goerß. 
liver 2. Epaufding, Wlice Chandler, B. W. 
phraim Sontowsti, Malvine Heller, 43, 22. 
Udoiph Nozelmann, Selma Kamerer, 26, 2. 
Lawrence Eupani, Reitie Lupe, 24, 4. 
fe . Waltbei, Lottie Wınsden, 44, 35. 
ce Mortague, Ana Siende, 42, ®, 
Roy Nolan, Agnes MeGon, 21, 19. 
Riders G. Rellen, Annie €. Monroe, WR, 2. 
eınt U. Jones, fplorence Smith, 45, 34. 
n tig Glege. eg —* 
— 
J Linie ie & 
Charles WS. Song, Beatrice. a 
* J F 


Anut | 


folgende ausgezeichnete erfte in Gold be 
sahlbare Hupothelen: 


500. —— 600. 700. — 9200.— 1000.— 
1100.—1500.—1800.—2500.— 7000. 
13,000.—16,500. 


A. Holinger & Co., 
127 Washington Str. 


Kozuinskı & „„YonboRr, 
(Held Beund eigenihum 


ben nichriaften Ri 
Erſte ſichere Hypothelen zum Perkauf. 
73 Dearhorn Str. uueaiu 


— —— 


ſkajüte und Zwiſchendeck. 
EXKURSIONEN 


sad) Hamburg. Bremen, Antwerpen, Londen, 
Rotterdam, Havra, Neapel ete, 
wit Giyreh- und Dopyeligrauben-Dampferus 
Ticet⸗Office: 


J.$.Lowit 


185 S. GLARK STR. 


nabe Monroe. 


Weihnachts⸗Geldſendungen 
8 Mal wochentlich durch Deutſche Reichspoſt. 
— Eyestalttät — 


BER” Grbichaften 


tolleftirt, zuverläffig, prompt, rec 
auf Berlangen — bemilligt, ‚ 


BE Bollmachten 


konſulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Ronſular⸗ 


und Redtsdurean 


185 S. Clark Str. 
Beöfines vis Abends & Geetieng 0-12 Beam, 


H.Claussenius&Ln. 


KONSUL H. CLAUSSENIUS. 


Eröfaflen, Vollmadien, 


Wechſel, Yomahltuugen, Militär u. Vew 
ſtous ſachen, u, Keqht⸗buteau, 
CHICA@O, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 
Otien dis 6 Uße Udenbe, Gem pie 12. u 


* 
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REPORT OF CONDITION 


GENTRAL TRUST 
COMPANY 


ofIllimnois 


At the 
commencement of business Dec. 22, 1902. 


Opened for business 
July 8, 1902. 


RESOURCES. 


Loans and discounts .......rruene0.er 86,783,341.85 
1,098,995.33 

21,209.42 
2,291,914.19 


810, 195,460.79 


Furniture and Fixtures.... s 
Cesh and sigbt exchange, oaunenonsees 


LIABILITIES. 


005er a 
an 
Undivided profits 
Deposits.... „..:0n000> 


«0... 84,000,000.00 
1,000,000.00 
101, 223.84 
5,094,236.95 


$10,195,460.79 


.......... 
..n......n.........eos 
.n one tnsseerres 


............n 


OFFICERS. 
CHARLES G. DAWES.... ...... President 
W, IRVING OSBORNE.........., Vice President 
A..UHRLAUB sersnuneee ... Vice President 
WELLIAM R. DAWES...... 22.2000 200... Caßhier 
CHARLES T, WEGNER Asst Cashier 
LAWRENCE O. MURRAT. Sect. & Trust Officer 
MALCOLM MCDOWELL Asst Secretary 
General Counsel 
DIRECTORS, 
A.J. EARLING, President Chicago, Milwaukee & 
st. Paul Ry. Co. 
P. A, VALENTINE, Vice Pres, Armonr & Comp, 
MAX PAM, Pam, Calhoun & Glennon, Attorneys. 
CRAEME STEWART, W. M. Hoyt Company. 
FRANK O. LOWDEN, Lowden, Estabrook & 
Davis, Attorneys. 
CHARLES DEERING, Deering Harvester Com 


any. 

THOMAS R. LYON, Lyon, Gary & Company. 

CHARLES T. BOYNTON, Pickands, Brown & 
Company. 

HARRY RUBENS, Rubens, Dupuy & Fischer, 
Attorneys. 

ALEXANDER H. REVELL, President Alexan- 
der H. Revell & Company. 

CHARLES G. DAWES, Ex-Comptroller of the 
Currency. 


Statement of Condition 


THE AMERICAN 
TRUST AND 
SAVINGS BANK, 


CHICAGO, 
December 22, 1902. 


RESOURCES. 


Loans and dicounts..zeesessesenannene 810,970,204.01 
. 1,589,044.85 
6.783,949.34 


€19,343,198.20 


LIABILITIES. 


82,000,000.00 
1,126.886.28 
16,216,311.92 


$19,343,198.20 


Capital stock .... 
Surplus and profits..... 


OFFICERS. 


EDWIN A. POTTER, President. 

JOY MORTON, Vice-President. 

JAMES R. CHAPMAN, 2d Vice-President. 
JOHN JAY ABBOTT, Cashier. 

OLIVER C. DECKER, Assistant Cashier, 
FRANK H. JONES, Secretary. 
WILLIAM P. KOPF, Assistant Secretary. 


DIRECTORS, 


Chas. H. Deere. 
Ferdinand W. Peck. 
Benjamin Thomas, 
Edwin A. Potter. 
Chas. T. Trego, 

W. H. McDoel. 
Chas. T. Nash. 

C©. W. Re Qua. 

J. B. Chapman. 


“29 Morton. 

Y. A. Watkins, 

Chas. H. Thorue, 
William Kent. 

T. P. Shonts. 

A. Montgomery Ward. 
E. P. Ripley. 

Gilbert B. Shaw. 


Condensed Statement of the Condition 
OF THE 


WESTERN 
STATE BANK 


National Life Building, 


157-159 LaSalle St. 


Auditor’s Call, December 22, 1902. 


RESOURCES, 
” oans and discounte. ....... «onomenneı.. B1,534,899.70 
UV@Päralls.ooan0s ausser „nonee ohesan sep 804.60 


..n.....neore( 


XChange...s.uu0s0n00r 


LIABILITIES. 
Capital Stock Due» 
Surplus and Profits. . 
Time deposits . * 
Demand deposits ......... 1,252,098.69 

—— 1,845,711.34 


82,406,361.71 


Deposite Jan. 1, 1001. .uuenenrsenen0nee 8717,821,97 
Deposits Jan. 1, 100%. ..uro «mungen «eunns 1,205,265.68 
Deposits Dec. 22, 1902. .unoaunossanuneı 1,845,711.34 


OFFICERS. 
CHARLES L. JOHNSON. „2... ... 
R. J. BENNETT ee ... Vice-Presideut 
LAWRENCE NELSON........Second Vice Prest 
D. W. BUCHANAN. ..20c02.0000 0000 20.0.. Ößhier 
W. & OOOR......... ..— Asst,. Cashier 
Savings Department Open Saturdays 
Until 7:30 P. M. 


..... President 


............ 


Report of the Conditlon of The 


PRAIRIE STATE BANK 


DECEMBER 22nd, 1902. 


RESOURCES 


Real te Owned....ernurr 
— es $ 


Ay on Other Security ...... 
.8. and Other Bonds......... 
Cash on Hand and Exchange 


Total.oasessessonnsnosunesen 


LIABILITIES - 
Capital —— ernennen: 


Profits ‚uaspoonnnans0n nur. „... 

Deposits Savings Accounts.. 

Deposi > Chocking Accoun 
Total....os00saus000.002...0 


En eng 
GEO. VAN ZANDT . F, 
GEO. WOODLAN 3 H. J. EVANS 


54,308.84 
93,318.63 
8,325,607.54 

‚185.29 
740,693.98 


$4,586,114.28 
$ 250,000.00 
109,429.18 
2,828,751.85 
1,397,983.25 


$4,586,114.28 


_— 


In our Commercial Department we pay 
interest at two per cent. per annum, 
figuring monthly on the daily-, balance 
in excess of one thousand dollars. For 
very active accounts, on which more 
than ıoo checks monthily are drawn, the 
interest will be figured at a special rate 
to be mutually agreed upon. 

In our Savings Department we pay 
interest at three per cent per annum 
on all sums in excess of one dollar for 
all months previous and up to the first 
days of January and July in each year, 
crediting the interest semi-annually on 
those days. Money may be drawn without 
notice (except in times of panic) but no 
interest will be paid on the sums drawn 
out between the interest days. 


ADOLPH TRAUB, 
Beditsanmwalt, 


Firma: OWAY&TRAUB 
Bas GALILS —88 Str, 
— * * — Er — — — 


mijafon,im 


— — — — — — — — — — — — 
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OFFICERS, , 
Chas. I. L. Kressmann, 
Cashier, 


John A. Schmidt, 
Assistent Cashier. 


James H. Gilbert, 
President, 


Fritz Goetz, 
Vice-President. 


REPORT OF TEE CONDITION OF THE 


Metropolitan Trust and 
Savings Bank 


OF CHICAGO, ILL. 
N. W. Cor. La Salle and Madison Streets. 
before the commencing of business, Dec. 22d, 1902. 


RESOURCES. 


Loans and Discounts. 2.00 0esn0nn0n...: 82,669,558.78 
a nu nn fen 1,709.79 
Bonds and Stocks... .... 265,450.69 
BRD PETER PETE 5° 
Cash and Due from Banks. zauu oeen een  778,922.11 


LIABILITIES, 
Capital Stock paid in.... - „... 2... 0...8 750,000.00 
Surplus and Undivided Proflts ......... _ 188,914.88 
J —A 


un... mr. 


.n.0 0... 08.855,818.%0 


DIRECTORS: 
James H. Gilbert. 
Fritz Goetz. 

S. E. Bliss. 


M. B. Madden. 
D. M. Lord. 
€. E, Knight. 


Edward Roos 
Dantel F. Crilly. 
Geo. A. Ogle. 


CONDENSED REPORT OF THE 


STATE BANK of CHICAGO 


DECEMBER 22nd. 1902, 
AS MADE TO THE STATE AUDITOR, 


RESOURCES. 
Loans and Discounts 


$ 8,074,030.12 
Overdrafts — 1, 184. 3 


‚184.35 
587.050.13 
2,761,811.45 


811,424,076.05 


Cash and due from banks 


LIABILITIES. 
Capital stock 
Kesh ware 
— — 
Dividends unpaid . 75.00 
BEER nes tesa nenn anheben 10,092,556.72 
$11,424,076.05 
OFFICERS. 
H. A. HAUGAN, President. 
JOHN H. DWIGHT. Vice-President. 
JOHN R. LINDGREN, Cashier. 
FRANK I. PICKARD, Ass’t Oashier. 
HENRY S. HENSCHEN, Ass’t Cashier 
SAMUEL E. KNECHT, Secretary. 
DIRECTORS. 
THOMAS MURDOCH. JOHN H. DWIGHT. 
DAVIDN BARKER. MOS.J.WENTHWORTH 
A. P. JOHNSON. THEO. FREEMAN. 
CALVIN DURAND. H. A, HAUGAN. 
JOHN R. LINDGREN. 


GENERAL BANKING, SAVINGS, 
LETTERS OF CREDIT, INVESTMENT BONDS, 
FOREIGN EXCHANGE. TRUSTS. 


New business will receive courteous attention. 
Interests allowed on deposits. Established 1879. 


— 


Bergnügungs⸗Wegweiſes. 


wers. — Iris“. 
bor n.— Die Störche“. 
ebafter.— Carmen“, 
Northern. — „Ihe Governor’s Son". 
13. U Mejiage from Mars“, 
e 


Dv 

d s. — In Old Kentuch“. 
Chicago 

N 

1 


r 

Opera Houſe.Vaudeville. 

Chi o Opera Houſe.Vaudeville. 

Riſen z ĩ. Konzert jeden Abend und Sonntag auch 
Nachmittags. 

Field Columbian Muſeum.—gmſtags 
und Sonntags iſt der Eintritt koſtenfrei. 

Chicago Art Inſtitute.—Freie 
tage Mittwodh, Samftag und Sonntag. 


Beſuchs⸗ 
—er— — 


Arbeiterunruhen in Rußland. 


Aus einer Reihe von Erſcheinungen 
geht hervor, daß die breiten Maſſen in 
Rußland ſich in einer dumpfen Erre— 
gung befinden, die nur zum Theil auf 
ihre materielle Nothlage zurückzufüh— 
ren iſt. Die Bauernunruhen, die mit 
Gewalt niedergeſchlagen werden muß— 
ten, waren ein Zeichen davon. Ueber 
ähnliche Vorgänge, die jedenfalls ſehr 
ernſter Natur geweſen ſind, berichtet 
nachſtehende Meldung des Petersbur⸗ 
ger „Regierungsboten“. 

Am 17. November haben ungefähr 
3000 Arbeiter der in Roſtow am Dom 
gelegenen Werkſtätten der Wladikaw— 
kaseiſenbahn die Arbeit eingeſtellt. 
Sie forderten von der Eiſenbahnver— 
waltung eine Verkürzung der Arbeits— 
zeit, Lohnerhöhung und Entlaſſung 
einiger Meiſter und erklärten zugleich, 
die Arbeit nur dann wieder aufzuneh— 
men, wenn die genannten Forderungen 
erfüllt würden. Die Eiſenbahndirek— 
tion erklärte hierauf, die Forderungen 
dem Verkehrsminiſter mitzutheilen. Da 
die Arbeiter anfangs ſich zurückhielten, 
wurden beſondere Maßnahmen gegen 
ſie nicht ergriffen. Am 20. November 
wurde den ausſtändigen Arbeitern die 


Verfügung des Minifters befannt ges | 


geben, daß die Forderungen nicht beach- 
tet würden, weil Die Arbeit eingeftellt 
worden fei, ohne dat die Arbeiter auf 
gefeblihem Wege verfucht hätten, ihre 
Rechte zu vertreten. Die Arbeiter mur- 
ben hierauf aufgefordert, ihre Abrech- 
nung zu machen und jich andermeitig 
Arbeit zu fuchen. 

Schon zu Beginn de Ausftandes 
waren bei den Arbeitern gedrudte Auf: 
rıtfe bemerkt worden, welche die Unter- 
Tchrift trugen „Don’fche Komite der 
ruffifchen jozialdemofratifchen Arbei— 
terpartei!” E3 maren darin die oben= 
genannten Forderungen mit dem Auf: 
ruf zum Ausftande enthalten. An ben 
folgenden Tagen verjtärfte jich Die 
Verbreitung des Aufruf, und die Ar- 
beiterbemequng dehnte fich auf mehrere 
Tabrifen des Ortes aud. nfolgebej- 
jen wurden am 21. November fünf Ar» 
beiter feftgenommen, bei denen man 
ebenfall3 eine große Anzahl der Auf- 
rufe vorfand. An den beiden folgenden 
Iagen fanden in einer Schlucht bei 
Roitom Arbeiterverfammlungen Statt. 
Die Eifenbahnbehörde jegte den Arbei= 
tern als endgiltigen Zeitpunft den 24. 
November fejt und erklärte ihnen, daß 
fie entlaffen werden würben, fall jie 
bi8 dahin die Arbeit nicht wieder auf- 
genommen hätten. An demjelben Tage 
twurben jech3 Rädelsführer verhaftet. 

Um meitere Berfammlungen zu ver- 
hindern, murbe in bie genannteSchludt 
eine Sotnie Kofalen gelegt. Irotdem 
begannen am Morgen des 24. Nopem- 
ber3 in einer angrenzenden Schlucht 
unter ftarfer Betheiligung Arbeiterver- 
fammlungen. Den Aufforderungen 
der Polizei, außeinanderzugehen, mur= 
de fein Gehör gegeben. Im Laufe des 
Tages berfuchten berittene Kofaten 
vergebens, bie Ausftändigen zu ver- 
treiben. Die Arbeiter empfingen bie 
Kofaten mit einem Steinhagel, mobei 
ein Offizier, neun Kofaten, Tleptere 
chwer, und ein Polizei-Auffeher am 
Kopf verwundet wurden. Die Arbei- 
ter fammelten fi) in Eleinen Partien 
an und verübten Ausfchreitungen gegen 
das Militär, obmohl der fommanbdi=- 
rende Offizier drohte, von ber Waffe 
Gebrauh zu machen. Als die Aus» 
ohreitungen ihren Höhepunft erreich- 
ten, erhielt eine halbe Sotnie Kofaten 
zu Fuß den Befehl, zu feuern, worauf 


nn — — — LT no ——— — —- 


„Abendpoſt““, Chieago, Samſtag, den 27. Dezember 1902. 


der Arbeiterhaufe flüchtete und zwei 
Todte und neunzehn Verwundete auf 
dem Platze ließ. Von dieſen Verwun—⸗ 
deten ſind zwei im Hoſpital geſtorben. 

Der Ausſtand der Arbeiter fand Wi⸗ 
derhall bei den Arbeitern der Station 
Tiſchoretzkaja. Sie ſtellten die Arbeit 
am 28. November ein, verließen ihre 
Werkſtätten und ſammelten ſich an. 
Der Haufe ſtellte, angeführt von Leu— 
ten aus Roſtow, die gleichen For— 
derungen wie die Arbeiter in Roſtow. 
Am 28. November wurde den Ausſtän⸗ 
digen von dem Chef des Kuban'ſchen 
Gebiets perſönlich erklärt, daß jede 
Verſammlung unterſagt ſei. Trotzdem 
verſammelten ſich am folgenden Tage 
an 1000 Arbeiter, die ungeachtet wie— 
derholter Ermahnungen nicht ausein— 
andergingen, dem Militär mit Stein— 
würfen begegneten, zwölf Koſaken ver— 
wundeten und einem Offizier mit ei— 
nem Beil die Hand durchhackten. Nach 
Erſchöpfung aller Mittel zur Beruhi— 
gung der Menge ſah ſich der Komman— 
deur gezwungen, erſt mit blanker 
Waffe vorzugehen und ſodann Feuer 
zu geben, worauf der Haufe ausein— 
anderlief und zwei Todte und ſieben 
ſchwer und zwölf leicht Verletzte zurück— 
ließ. Ueber die Urſachen dieſer Arbei— 
terbewegung iſt eine beſondere Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet worden. 


Königliche Küchen. 


Ueber die Küchen in den Konigspa⸗ 
läſten plaudert eine engliſche Zeitſchriſt 
ſehr unterhaltend. Unter dem „alten 
Regime“ war die Küche am engliſchen 
Hofe immer gut; aber die künſtleriſche 
Seite der Kochkunſt war unter der Kö— 
nigin Viktoria in den Hintergrund ges 
treten. Der erfte Koch wurde oft ges 
mechjelt; er war in ber Regel ein Fran- 
zofe, menn aud) ein Engländer einige 
Sabre diefe Stellung befleidete. Der 
zweite Küchenchef, „erfter Meifter.och” 
genannt, mat gewöhnlich ein Deuticher. 
Das Gehalt betrug mehrere hundert 
Pfund, aber die Königin wollte niemals 
mit Gourmet3 fonfurriren, indem fie 
foftfpielige Kochfünftler engagirte. De 
Dberauffeher des föniglichen Hofes 
macht die Einkäufe und gibt den Köchen 
die Anmweifungen für den Tag. Das 
Menu wird gemöhnlich am Abend dor- 
ber entworfen, und jeber befommt 
Morgens feine Arbeit zugemiejen. Kö- 
nig Eduard Hat daß neue Umt des 
Küchenbuchhalters eingeführt. Diefer 
theilt die Vorräthe aus, die in Zimmern 
aufbewahrt werden, die einem Labeln 
ähneln. Die fchönfte Küche König 
Eduards befindet fi in Windfor, i:ı 
der die beiden ungetheilten Lenden— 
jtüdle eines Rindes gebraten merbe.: 
fönnen. Die Küchen in Budingham 
Palace liegen mehrere hundert Meter 
bon den Privatgemächern ded Königs 


| paares entfernt; fie find noch nicht ganz 


modern, aber e3 werben wichtige Ver- 
änderungen vorgenommen. Die Küche 
von Marlborouah Houfe ift verhält- 
nißmäßig Klein, 35. Fuß lang, und hat 
ein. Gasroftapparat und einen Brat- 
fpieß. Hier wurden die Diners zum 
Derbptage bereitet. Bei diefen Gele- 
genheiten erfann M. Menager, der aud) 
im Dienft des Königs geblieben ift, die 
verblüffenden Neuheiten und föftlichen 
Lederbeffen, durch die dieſe Feſte zu 
wahren Lukullusmahlen wurden. Von 
ſeiner indiſchen Reiſe brachte der Kö— 
nig einen indiſchen Koch mit, der ein 
Sahr das ftrengite Klima, Sandring- 
hama aushielt und dann verzweifelt 
feine Stellung aufgab. Geitdem ift fein 
Drientale in des Königs Küche gefom- 
men. Bei großen Gelegenheiten interej- 
firt fih Eduard der Giebente perfönlich 
für die Zufammenftellung de Menus; 
aber in der Regel befümmert fich das 
Königspaar nicht darum. Wünfcht der 
König ein befonbereg Gericht, fo fchreibt 
er eine Anmerkung auf die Rüdfjeite 
de8 Menus, und wenn die Königin für 
fich oder einen bevorzugten Gaft ein be- 
fonderes Gericht wünſcht, jo mird ihre 
Anregung durch Miß Knollys dem Ba- 
gen mitgetheilt, der ſie dem Koch über— 
mittelt. 

Dem Haushalt des Zaren ſteht ein 
früherer Soldat, ein Elſäſſer, vor, der 
beſonders geſchickt in der Zubereitung 
ſchmackhafter Suppen iſt und eine 
Sammlung von Rezepten für die Zu— 
bereitung von Kaviar hat. Die Kaiſe— 
rin äußert oft den Wunſch nach einem 
engliſch zubereiteten Gericht; abgeſehen 
von ruſſiſchen Nationalgerichten iſt der 
kaiſerliche Küchenzettel halb engliſch, 
halb franzöſiſch. Kaiſer Franz Joſeph 
fol jährlih $250,000 für ſeine 
Tafel ausgeben, obaleih er eimer 
der mäßigiten Herrfcher Europas lt. 
Der Stab beiteht aud 25 Köchen umd 
25 Köchinnen, und bei Feltbantetten 
halten die Häupter der verfchiedenen 
Abtheilungen eine gemeinjfame Bera= 
thung.- Das Tranchiren gejchieht in ei- 
nem befonderen Zimmer, in daß die 
Speifen von der Küche gebracht mwer- 
den. In Rom, Madrid und Stodholm 
zieht man eingeborene Köche vor. Abdul 
Hamid begnügte fich früher mit fran= 
zöftifchen Köchen, aber nach dem Befuch 
des deutfchen Kaifers in Konftantino- 
pel, engagirte er drei deutfche Köche, die 
ihm dabei helfen, täglich eine Suinme 
von $5000 für die Tafel audzu- 
geben. Alle Gerichte für den Sultan 
werben in filbernen Gefchirren gekocht 
und vom Großvezier verfiegelt, ehe fie 
die Küche verlaffen. Das Siegel wird 
in Gegenwart de Sultans erbrocdhen 
und der Kammerherr muß auf: Befehl 
vorher toten. Wohl die merfmwürbiajre 
Küche, die e3 in Königspaläften gibt, 
ift die im Himmlifchen Reiche. Der Kü- 
chenftab beiteht dort aus 76 Sachver- 
ftändigen, die mit den beften Methoden, 


Bärenklauen, Antilopenſchwänze, Aal—⸗ 


eier oder Affenlippen zuzubereiten ber⸗ 
traut ſein müſſen, und eine beſondere 
Abtheilung beſchäftigt ſich mit der 
ſchwierigen Aufgabe, Vogelneſterſuppe 


— Druckfehler. — Ein mit der 
Gärtneret volllommen vertrauter jun⸗ 
ger Mann findet a ute ber 
Gräfin &. dauernde Beihäftigung. _ 


m —— 


Kalifornien, Oregon und Waſch⸗ 
ington. 


Drei De täglich über bie Chicago & 
Rorthive NY, um 10 Une Bosm., 6 Uhr 
Abends (The Electric-Bighted Overland gi: 
mited), nmd um 11:30 Nachts. Teinfte Be: 
Dienung. Schnellfte Fahrt. Tidet-Dffice: 
9312 Clark Str. und Wells Str.-Station. 

be33,5,9,11,19,15,17,19,23,25,27,29,31 


Kleine Anzeigen. 


Berlaugt: Männer und KAuaben. 
(Umgeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Verlanat: Gin guter, zupverläffiger lediger Blu: 
mengärtner findet dauernde Beihäftigung. Zu er: 
fragen 1198 Lincoln Ude. 

Verlangt: Junge im Gate Shop zu arbeiten. Ihe 
Vienna Modell Bakery, 45 S. Kefferjon Str. 

Verlangt: Gin guter Brotbäder, der jelbftitändig 
arbeiten fann. 5044 ©. State Str. 


Verlangt: Anftändig gelleideter Junge, bei Eltern 
wohnhaft, um das Photographie-Geihäft zu lernen. 
771 Weit Madijon Str. jio 


Verlangt: Wholeſale Spezialitäten-Haus wünfcht 
jungen Manı mit etwas Grfahrung in Dry Goods, 
Yager und allgemeine Arbeit. Aprejjire in eigener 
Handſchrift. Erwähnt Aiter, Erfahrung und das 
beanjpruchte Gehalt. Adreije: DO. 891 Abendpojit. ſſo 


Verlangt: Ein praftifcher Kleider: yärber, verbeis 
ratheter. vorgezogen; ftetiger Pla; Yobn von $15 
bi3 $20 per Woche. Zeugnijje vom früheren Arbeit: 
geber verlangt. Minneapolis Dye Wort, Minncapo: 
lis, Dinn, ſſomodi 





Verlangt“ Knaben, um Abendpoſt auszutragen. 
13 Churchill, nahe Robey Str., hinten. 





Beriangt: Gin Brotbäder als legte Hand; $7 Die 
Woche und Woard. 184 31. Straße. 

Berlangt: Ein guter Junge, der ihon ın Büderei 
gearbeitet hat. SI M. 2. Straße. 

_Verlangt: Junger Maun für Stallarbeit. 764 W. 
Chicago Üvenue. 





Berlangt: Porter, der anı Tifche aufwarten kann. 
312 State Straße. 

VBerlangt: Wuritmader, 
469 N. Aſhland Avenue. 


„Boner“ und Stopfer. 


Verlangt: Unverheiratheter Porter für Saloon 
und Halle. Carl Roſenow, 690 Clybourn Ave., Ecke 
Southport Avenue. 

Verlangt: Ein Porter. 74 W. Madiſon Straße. 

Verlanat: Junge, 46 Jahre, in 
220 Meſt Diviſion Str. 


Schneider Shop. 


erlangt: Knabe, 15 Sabre alt. 2283 W. Divijion 
Straße. 


Verlanat: Starker Junge an Milch-Wagen. 2110 
Hermitage Avenue. 


Verlangt: Starker Junge der das Wagen-Geſchäft 
erlernen will. 303 N. Paulina Str. 
Verlangt: Ein zahnärztlicher Inſtrumentenma— 
her für feine „preciiion lathe*-Ürbeit. Alter, Gr: 
fahrung, Yohnangabe und Worefie: 9. 549. Abend 
poft. ſamo 


Verlangt: Ein guter Porter für Saloonarbeit. 
23 Wabaſh Avbe. 

Verlangt: Wurſtmacher; 
Nachzuſrager Montag bei S. 
449 Wabaſh Avenue. 





erſter Klaſſe Mann. 
Oppenheimer & Go., 


Verlangt: Antelligenter Aunge aus guter Familie, 
um Das Graveurgefhätt zu erlernen. Ausgezeichnete 
Chance unter titchtigem Mteifter. Bedingungen: Muß 
Vehras!d bezahlen, befommt feinen Lohn am Anfang; 
nach Tech Monaten $6 bis 88 wöchentlich und Zulage 
gcrantirt. Rigard DO. Kandler, 1119 MafjonicTempfe, 
erlangt: Porter; deuticher vorgezogen. Stange, 
Gde Grace und Lincoln Str. 


Kin anftändiger, zuperläfiiger Mann 
und SKollettor, Mai, 146 Weil: 
110 


Verlangt: 
als Ahlieferer 
St. 

a a Be du PR Zinn Satan Be na a tt 
Verlanat: Antelligenter Mann, unfähig ſchwere 
Arbeit zu then, für Neal Eftate Office aufzupai 
fen, findet autes Heim, Board und etwas Gehalt. 
Aohn Heim, 1713 N. Aihland ve. 


Verlangt: Möbelfchreiner mit Werkzeug; dauernde 
Stellung. Sollte etwas PBraris im Altar-Bau und 
Kirhen-Möbel-Geichäft baben. Nachzufragen jofort. 
157 Hudfon be. 


Berlangt: Ein Nähte-Bügler und ein Abbügler an 
Hojen. 1001 19. Str. jria 


Verlangt: Ein tüchtiger Order-Koch. Schiſſer Cafe, 
103 Rendolph Str. jrſa 
Verlanot: Bricklayers, gute Arbeiter, an Congreß 
und Desplaines Str. Beſtändige Arbeit. Nachzufra— 
gen beim Vormann. frſaſon 
Wurſtmacher, der auch Sked Ham 
42 © Halfted 

fıfa 





Veriangt: r € 
Arbeit verfteht, ftetige Arbeit. 
Straße. 


Berfangt: Porter, der Lund kochen fann. 555 — 
21. Str. frja 
Berlangt: Eifenbahn-Arbeiter, Yarmbhände und 
Kohlengräber für Winterarbeit, mit gutem Lohn. 

No Labor Agency, 117 ©. Canal Str. 
5de3, X, imt 


Berlangt: Leute, um den LQuftigen Briten und all? 
enderen Anlender für 1908 gu verfaujen. Gröktes 
Lager; billigfte Preife. Bei WM. Sanfermanı, 58 
Giftb pe, Zimmer 415. 2okt Im 
— — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer. 
ſAnzelgen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 








Geſucht; Junger tüchtiger Bartender, der ſein Ge— 
ſchäft verſtedt, wünſcht dauernde Stellung. Guſtav 
Eiferts. 178 Oſt Erie Str. 


Geſucht: Cakebäcker, kann auch ſelbſtſtändig arbei⸗— 
ten, ſucht ſtetigen Platz. Adr.: E. Kupſche, 29 W. 
Huron Straße. 





Geſucht: Geſchäftsmann, gut ſtehend und, em— 
pfohlen, mit etwas Geld, ſucht Geſchäfts-Gelegen— 


heiten. Adr.: O. 803 Abendpoſt. 


Geſucht: Bäcker, nicht lange im Lande, ſucht Be— 
ſchäftigung an Brod und Cakes. Adr.: O. 890 
Abendpoſt. ſſo 
Geſucht: Ordentlicher älterer deutſcher Mann ſucht 
Stellung bei deutſcher Familie, ſieht mehr auf gu— 
tes Heim als Gehalt. Adr.: H. 501 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger, flinker und reinlicher Bartender 
ſucht Stellung. Guter Miſcher, und ſcheut keine 
Arbeit. Adr.: O. 867 Abendpoſt. 

Geſucht: Ein tüchtiger taubſtummer Mann, mit 
guter Schulbildung ſucht Stelle im Hauſe und Hof 
—der auch gut Furnace verſteht— Pferd beſorgen 
kann. Adr.: O. 861 Abendpoſt. ifo 


verſteht 


Geſucht: Guter zuverläſſiger Bartender, 
Adr.: 


Aufwarten und Porterarbeit, jucht Stelle. 
D. 860 Ubenppoft. 


Geinht: Mann, 34 Yabre alt, fucht Stellung im 
Gomptoir, erfehren, zuperläffig und nüchtern. 
Stellung im Baugeichäft ale Koftenanihläger, Ab— 
rechner und PBaufübrer vorgezogen. Gefäll. Adreſſen 
an Bruno Rieſe, 2580 Weſt Harriſon Str. io 

Geiucht: Bäder Sucht jtetigen Plak al® Helfer an 
Brot und Rolls. Stetig, Sommer und Winter. ©. 
2, 817 Abendpoft. 
Gejucht: Solider Mann fucht Stellung als Porter. 
Adr.: D. 864 Abendpaft. frfa 

Geiucht: Junger Mann, 17 Yabre alt: friſch ein⸗ 
gewandert, vünſcht eine Stelle um ein Geſchäft zu 
erlernen. Mr. U. Wolf, 2706 Emerald Ave. miſa 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verfanat: 100 Operateure an Damen Waifts; 
Dampffrait:Maichinen. Stetige Arbeit; guter Zobn. 
Panner Waift Eo., 171-173 S. Ganal Str. 


— — — 
Verlanat: Knopfloch Operators au Dampf-Ma— 


ſchinen. Banner Waiſt Co., 17i—173 S. Canal Str. 


Verlangt: 2 Mädchen an Hoſen. 112 Mohawt 

Straße. Dampfkraft. 

Verlangt; Maſchinen-Mädchen an Hoſen. 707 W. 

19. Struße. ſamo 
Fleißiges Mädchen an der Maſchine zu 

Guter Lohn. 405 Webiter 








Verlangt: 
nähen; 16 Jahre alt. 
Avenue. 


vVerlanat; Maſchinen- und Handmädchen an Rin: 
der Goatd. 5ER. Robey Str. 

Berlangt: Erfte, 
Maichinenmädden. 
ment, binten. 


zweite und dritte 
N 


Hand⸗ 
Aſhland Avbe., 


und 
Baſe⸗ 
frja 
\ Hausarbeit. 

Berlanat: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, in Heiner Familie. GH N. 41. Ave., 
Irving Vark. 

Kräftiges, deutſches, katholiſches Mäd— 
Aahre, für alleinftebendem Herrn den 
Kod, 6327 Evans 
ffomo 


Verlangt: 
hen, 230 
Haushalt zu führen. Mbr.: 2. 
Avenue. 


Verlangt: Eine Waidfrau. 70 ®. Ban Buren 
Straße. 


Verlangt: Ein deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 879 W. 21. Straße. ſſo 


Berlangt: Zweite Kochin mit guten Empfehlungen 
bei hohem Sohn, ſofort gewünſcht. P. S. Peterſen, 
12 ©. Glart Straße. 


Berlangt: Mädchen oder junge Wittwe für allge- 
rau fehlt; evangeliiche 


i usarbeit. wo die 
—— a " bendpoft. 


vorgerogen. de.: &. 521 


langt: Mü 
— 7 — de 


allgemeine Hausarbeit, ſo⸗ 
Verlangt: Ein Mädchen 


ſſomo 

J für ae gan: 
muß kochen bonnen. zwel in milie, Empfeh⸗ 
t. 858 Dafwood * 


Blod. f 
zum Sheuern und 


ung 
> 


Gin gutet Mi 
ine —E guter Lohn. I 


Berlaungt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeisen under diefer Rubrit 1 Geut das Merk.) 


Handarbeit. 


Derlangt: Eine Wafhferu für jeden Montag. — 
1925 Barry Üdenue. 


Verlangt: Eine Gefchtrrwäfcherin. Ede Ban Bu: 
ren und Glart Straße. 

Verlarat: Eine Frau um bei einem alleinftehen: 
den Mann in einem 6-Zimmer lat den Haushalt 
au führen. Nadsufragen 1838 59. Str., hinten, 
oxen, 

Verlangt: Aufwarte-Frau für Wöchnerin, 776 R. 
MWincefter Ave., 3. Flat, dinten. 


Verlanat: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. — 
440 5. Weitern Ave., 3. lat. 


Berlanat: Kindermäddhen, 16 bi 17 Jahre alt, 
22 Roscoe Boulevard. 
Nerlanat: Gutes Mädchen oder Mittwe für all«* 
gemeine Hausarbeit; Familie don 2. 138 State Str., 
Gentſch. ſmo 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 189 
Dayton Straße. 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit. Guter Zohn; 
feine Kinder. Zu erfragen im Saloon, 18 €, North 
Avenue. 


Verlangt; Zweites Mädchen in Reſtaurant, Küche. 
Guter Lohn. Sonntags frei. 73 South Water Str. 


Verlangt: Mädchen oder junge Frau mit guten 
Empfehlungen als Geſellſchafterin und Mithilfe in 
Hausarbeit bei Frau, deren Mann auf Reiſen iſt. 
Bezahlung 84 per Woche. Adr.: O. 869 Abenpdpoft. 

aute Geichirrwäicherin; 


auter 
Bor. 


10 


Mädchen von 14 bi8 16 Jahren für 

J 
FJF 
No 


Verlangt; 
leichte Arbeit; auter Lohn und ſtetige Arbeit. C. 
Baum Co., Madiſon und Franklin Straße. 

Verlangt: Deutſches Kindermädchen für 2 Jahre 
altes Kind. Pimmer 445 Hotel Del Prade, 9. 
Strafe und Waſhington Ave. iſo 

Verlangt: Eine, gute Frau für Küchenarbeit, 
welche etwas vom Kochen verſteht, von 7 bis 4 Uhr. 

®. 12. Strake. 








ıt: Fin Mädchen oder rau mittleren Alters 
ne Hausarbeit in Bäderei. 691 Süd 
12 ſſo 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 315 
Webiter Y ue. 
— — > — 
Verlauat: Junges Mädchen für leichte zweite Ar— 
heit und Näben. 3439 Michigan Ave. 





Verlangt: Mädchen nfür allgemeine Hausarbeit.— 
Lannes, 340 Halſted Str. 





656 Weſt 56. Str., 2. Flat. 


Verlanat: Mädchen für leichte Hausarbeit. 5610 
Union Ave, Mrs. Long. 


Verlanat: Gutes Mädchen für Hausarbeit; guter 

Op! 388 Garfield Ape., Store. 
at: Maihirau für Montag. 
. Hhat. 





356 Yurling 
Verlangt: Yunges Mädchen für leichte Hausarbeit; 
Heine Familie Mrs. Bretitone, 39 Yaflin Str. 
Verlanat: Starkes deutihes Mädchen für Haus: 
arbeit. 310 Wells Str. 


293 Bifjell 


erlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Straße. 


Verlangt: Fin Mädchen oder Frau in mittleren 
Nabhren, ohne Rinder, für Haushalt, Muß zu Haufe 
ihlafen. 1139 Milwautee Ave, Bafenıent. frja 


Perlangt: Ein Mädchen für leihte KHaudarbeit.— 
4219 Wabafh Ape., 2. Flat. fria 
erlangt: Eine eriter Klafje deutiche Köchin, feine 
Wäſche. Höchſter Lohn, Referenzen verlangt. — 
Adr.: 9. 576 Abendpoft, frjafo 





Gin junges Deutjches Mädchen für 
Nr. 2140 Kenmore Adenue, 3. Flat. 


24dezimx 

Borlangt‘ Dienftmädchen für allgemeine — 
beit; Yamilie von Ziveien. Outer Lohn. Nachzu⸗ 
fragen bei Mrs. Walter W. Pfunder, 06 Fremont 
Str, 1. Flat. 20de3,10 


Berlangt: 
jwei Perjonen. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 33 
Yincoln Place. di— ion 
Verlongt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Lohn 
114 Gentre Str. di—ja 





2 
*53. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeineHaus— 
arbeit, in kleiner Familie. Guter Lohn. 1350 Le— 
land Ave., 2. Stoch rechts. de316* 

BD, Seliers, da% einzige größte oveutfchsamertkas 
riihe WBermittliungg-Inftitut, befindet jih 586 R. 
Elart Etr. Sonntags effen. Gute Bläge und gute 
Nädcdhen prompt beiorgt. Gute Hausbälteriauen ims 
wer au Kanbd. Xil-: uk 21. Slas® 





Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Ein aecbildetes Mädchen juht Stellung 
in einem Gefchäft; felbiaes ift noch nicht lange im 
Zande. Adr.: U. 153 Abenppoft. . jio 

Gejuht: Stellung al3 Haushälterin. 139 Yarra= 
gut Ave., ſſo 
Geſucht: Alleinſtehende Frau wünſcht Platz als 
Haus hälterin, gute Näherin, in Wittwerfamilie; 
gutes Heim. Zu erfragen 361 N. Clark Str. 


Geſucht: Ordentliche Frau, 41 Jahre, kann qut 
nähen, kochen und alle Hausarbeit verſehen, ſucht 
Platz in guter Familie als Haushälterin. Adreſſe: 
179 Oſt Superior Str. 

Geſucht: Selbſtſtändige deutſche Reſtaurant-Köchin 
ſucht Stelle. Z. W. 49 Abendpoſt. 


Tüchtige Buſineß-Lunch-Köchin ſucht 
8. W. 4 Abendpoſt. 


Geſucht: 
Stelle. 


Möbel, Hausgeräthe 2e. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Wabaib Garpet Pass» ts® Soui: 

106-198 Wabaſh Uoe, 


Wir führen das größte Lager von gebrauchten Mi: 
teln, Zeppichen, Rugs, |efen und Herden etc. ım 
Lande. 

Wir machen alles jo ant mie new, ehe wir e3 per. 
tsufen, und wenn br nicht zufriedengeitellt jeid mir 
Eurem Gintauf, geben wir Gub das Geld zurüf. 

Ahr erfpart an allen Waaren, die YHr Hier kauft. 
tmenigftens bie Shälfte der Koften für diefelben Wars 
ten in regulären Läden, und mir fordern == 
Runden heraus, um Punkte anzugeben, we unjer: 
Waaren einen Vergleih mit anderen nicht beftehn. 
Inſpizirt unfere aren und überzeugt Guch, 

eine Qualität 9X12 Rug3 5.75 

in guter Teppih für ein gewöhnt. Simmer.. 5.00 
Große Feder⸗Kiſſen ER 

ni 


Starke eiferne Bettitellen, irgend eine Größe. 
Orte Epringd. .eren.... Sinäsasess sur nenn “u. BB 
Drei⸗Stick Parlor⸗-Ausſtattungen 7.09 
Eın guter Rocofen, garantirt 
Parlor⸗Ofen = ein gewöhnliche SZimmer.... 9.50 
‚Wir verkaufen au auf Kredit. eachtet die Be⸗ 
dingungen. 
225 werth Möbel, $2.50 baar, 82.50 monatlich. 
#50 mwertb Möbel, $5.00 baar, $4.00 monatli 
675 wert Möbel, 57.50 baar, $6.00 monatlt 
Wenn Ahr nicht findet, was Ahr fucht im — 
eroßen Lager — führen mir Guh nah unjerem 
Mholefalchaus, tmo bie Auswahl unbegrenzt if; Ahr 
fauft durch uns zu MWpolejale:Preijen und erjpart 
ton 40 bis 60 Prozent. 
‚Die foigenden GtrabenbahnsLinten Bringen Eus 
direft bi8 vor unfere Thüren: Sudferte⸗Hochba da 
feigt ab an ber 18. &tr..Gtation, “. öftlich bis 
Masafh Une, und dann einen Bıod sid ich; F ianꝛ; 
re. Cars, ſteigt ab an 18. Str. und Wabafh Apr. 
und geht einen Blod ſüdlich; State Str. Gars 


keigt ab an 9. Str. und gebt einen Blod öftlidh bii 
Wabajh_Wpe., dann einer PBlod nörblih; Gotrag: 
GStode Wve. Cars halten direlt vor unjerer Thür. 


Babafb Earpet Päyspurs": Boni». 
1906—1908 bafb be. Ain® 


Zu_ verlaufen: Der ganze Anhalt eines 16 Sims 
nersHaufes, beftehend aus den feinften Möbeln, die 
für Geld zu haben find, nur vier Monate iin Ge: 
brauch, ohne irgend melde Beihäbigung: verkaufe 
fehr billig, auch jepatat; ferner ein ele 


Sdey, im? 


Au berfaufen: Sehr bilig, 2 5-Zimmer Flats; 


modern. 919 School Str. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Xinzeigen unter bieier KRubrif ? Gents das Morr. 

Zu verfaufen: Ein feines Upright Piano für $75. 
629 Zarrabee Straße. 


Nur $125 für ein feines Kimball Upright Piano, 
bat $400 gekoftet. Leichte Abzahlungen. Aug. Groß, 
592 Wells Str., nahe North Ave. 22be3,1tv 


Habe elegantes neues Piano, beftes Wabritat, 
würde billig für Baar verfaufen. Ar. 4. 19 
2203,1mX 








Kauf: und Derfaufs:- Angebote. 
(Anzeigen unter dieler Rubrif 2 Cents das Wort 


Su verfaufen: Gänfefett «Leaf Yard), Kurzfleiich, 
billig; pommer’fhhe Gänfebrüfte und Keulen. Whole: 
fale und Retail. Brafd, 96 Lemoyne Str. 

Allernenefter Gdifon Phonograpp, große Aus- 
wahl deutſcher Rekorde, am billigften bei Lange, 
977 Milwaulee Une. frfa 


Redtsanwälte, 
{Unzeigen unter diefer Mubril 2 Gens das Wort.) 
» let?! deutfcher Kechtsauwalt. 
ur ann Geompt bejergt. Praltigiet in alın 


Rath frei. 79 Dear Str. Yimmer 
14. Bspmuns: 105 Dbssob ei N⸗ 


Bills jeder Art auf Prozente lollekttirt. The Wil. 


fon Adency, Zimmer 504. 171 Wafbingten Strak:. 
HOnov, im! 


: vieler Mubeil 2 Cents das Mocı.ı 
® IeräRummier, Weutibe Batızı 
Kamälte. 1008 Tribune Bullbins- 


er 


Geihäftsgelegenpeiten. 
(Uinzebgen uwisr biefer Mubeit 2 Geuiß das ort.) 


„Hinter, Geihäftsmaller, 59 Dearborn Str., 
verkauft Dotels Saloonz, Reftaurants, Bädereien, 
Grocerieß, Mild-Routen, überhaupt Geihäfte jeglis 
er Urt. Käufer und Berküufer jollten dorſprechen. 

25nop,2m, didofo 


otel, 80 Zimmer, Saloon, Dampf» 
heizung, gutes Geichäft, billige Rente, ift wegen 
plögliher Krankheit billig zu verlaufen oder zu ber: 
tauchen. 10126 Commercial Une, South Den 

jo 


Su verfaufen: 


Zu verkaufen: Gine Keine gute Bäderei; mur 
Store Trade. Wöchentlihe Einnahme $100. Mietbe 
325; Gigenthümer eignet das Haus und Geichäft feit 
9 Kabren. Adr.: X U. 45 Ubendpoft. 


Zu verlaufen: Auf Zeit oder zu bertaufhen für 
Grundeigentbum, feine 6 Kannen Milh:Route auf 
der Rordfeite; gutes Pferd und Wagen. 643 Ord- 
ard Str. flo 


Zu verkaufen: Gute Milh:Route. 1318 Welt 51. 
Str. fio 

Zu verfaufen: Guter Saloon für. Deutfh-Imeris 
faner. PBabit Yriva. Comp., 116 Desplaines Str. 
Spreht Dir. Feuermann. 


Wer jhnell Grocery, Delitateffen und Zigarren: 
Store verfanfen will, fomme morgen um 10 Uhr 
nah 528 Cleveland Ave. 

Bu verkaufen: Gin auter Saloon, wegen Sterbe: 
fall in der familie. Ginnabme von 827 bis KR 
täalih. Habe Leair auf 5 Jahre. Miethe $37 mto 
natlich. Billia für Caſh. Nachzufragen 42339 Süd 
Aĩhland Ave. 110 

Zu verlaufen: in Bafement Buffet und Re: 
ftaurant:Gejhätt au einer der prominenteften Eden 
in der Stant,. Leaſe für 3 Jahre. Gingang bon 
zwei Straßen. Sigpläße für 159 Perfonen. Adreſſe: 
. 548 Abendpoft. 110 





Zu vermiethen oder zu verlaufen: Bäderei; der 
Stand it fein eingerichtet mit 2 Oefen im Shop, 
an 2 Lotten. Weitere Information mündlich oder 
ihriftliih in Sudys Studio, Alhland Ape., Bde 
u. Str, 26d3,110X 


Zu vermieihen. 
Anzeigen unter diefer Rudrit 2 Gents das Wort.) 
„gu vermietben: Leerftchende Bäderei mit Laden: 
Einrichtung. NRadermader. Weitern und Urmitage. 


gu bermiethen: Helles 4-Zimmer Flat. 54 Bijjell 
Straße. 


Wohnung mit 4 fhönen Zim— 
3 Mohanf Straße. 


Zu bermietben: 
mern, 


Simmer und Boerd. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Ba vermietben: 3 zujammenhängende möblirte 
Zimmer mit Kitche: Kleines Front-Zimmer, HDeibßes 
Waſſer, Telepbon etc. 716 North Part Upe., 
Mod vom Lincoln Barf. 


ein 
Zu vernriethen: Möblirtes fauberes Zimmer, gu: 
te: Trederbett. 416 Sedawid Str., nahe Hocbabhn. 


Zu vermiethen: Warme Zimmer, billig. 199 On 
teriv Str., Fylat 3. 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer. 85 Mil 
waukee Avenue. 


Zu vermietben: Fin bübjches 8 Bimmer. 
Ss Menominee Straße 


Zu dermietben: Möblirtes Zimmer mit oder ohne 
Koft. 367 Yarraber Str. 

Verlengt: Boarder, $4 wöcentlih. 304 Larrabee 
Straße, unten. 

Verlangt: Gute Roomers und Boarderd. 13 Ruble 
Straße, unten, syront 


Verlangt‘ Voarders oder Roomers; deutihe Koft. 
Brivat. 976 Elvbourn pe. 


Zu vermietben: Gute warme Simmer für junge 
Leute. 912 Glybourn Ave. 
Zu vermietben: Schönes warmes Front-Pettzim 

mer, 514 Well Str, 2. lat. 
Kinder finden Board. 2335 Ordard Str., oben 
miſa 


Zu micthen und Board gefudt. 
(Anzeigen unter bisjer Rubrit 2 Cents dos Wort.) 

Kind, 16 Monate alt, in Board zu geben; nur 
nette Leute brauchen nachzufragen. 571 W. 14. Place, 
Starr, 


Hu mietben aefuht: Gin gemütblicher ruhiger 
Mann fuht Zimmer und Board bei nlleinftebender 
Lerfon mit Preisangabe. Adrejfe: U. 180, Abend 
poit. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Gents des Wort.) 


Schmidt’3 Tanzichule. Unterricht Be. Mittwoch, 
Freitag, Sonntag, 7:30 Abends, 601 Wells Straße. 
Donnerftag, Nordoftede California Ave. und Divi: 
jion Straße. de3 29, 1mX 


Gründliher Pianoe, Violins, Bither:, Mandolin-, 
Suitarreslinterricht. Nahn’s Mufil:Ufademie, 765 
Elpbourn Ave. 230° 3210% 


ertbeilt Unterricht in 








PBrofejior Alois Ploner 
Piano, Hither und Guitarre; Erfolg gejichert. 669 
N. Halfted Str., nahe North Ave. 

Englifhye Sprache f. Herren oder Damen, 
in Kleinklajfen und privat, jowie Buchhalten und 

ondelsfädher, belanntlid am beften gelehrt im 

. DW. Bufineb College, 922 Milwaulee Upe., nahe 
Raulina Etr. Tags und Wbends. reife mähiy. 
Beginut jest. Brof. George Jenſſen, Brinzipal. 

er löag,dpfa® 


Fräulein Anna M. Knuken, KRonyert-Soliftin, 
ertbeilt Zitber: und Harmonie-Unterricht, 99 leves 
land Abve., 14 Plod füdl. von North Ave. Adziio, fo 





Arreifurfus in Engliid an Staatl. Univerfität. 
Befte Metbode. Anmeldungen $l, Sonntag 10 Uhr 
Norm., Brofefior PRobl, National -liniverjität, 531 
Wells Straße. HDdezitodimt, im 

Zither-Unterricht, Piano und Gultar-Zither wird 
gründlich ertheilt. Beſter Erfolag. Prof. Habrechts 
Zitberfchute, 411—13 Dit North Ave, nabe Wells 
Str. 24de31mX 

Englifhe Privat-Whendihule eröffnet am 5. Ja— 
nuar eine neue Klafie. Leien, Schreiben, Ronper: 
iation. Erfolg garantirt. Honorar Töc wöchentlich 

.: 5. 497 Abendpoft. de 20 ianx 


Wenn Sie engliſchen Unterricht wünſchen, ſprechen 
Sie Abends in 81 Mohawk Str., nahe Garfield 
vente, vor, 2 Glocken links. Der Unterricht iſt 
Abends und koftet 5 für 20 Leltionen. 

— — — — — —ñ — r — —— 


Ylerztlides. I. 
(Umgeioen wuter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Aur für Damen 


Dr. R. &. Raymonds monatliher Regulas 
tor bat —— beſorgte Frauen oludlich gemacht. 
Keine Schmerzen, keine Gefahr, keine Abhaltüng von 
der Ardeit. Linderung garantirt in drei bis fünf 
Tagen. Hat nie Mibßerfolg gehabt. Alle Briefe wahr⸗ 
eitsgemöh und vertraulich Leantiwertet. Preis 
hi baben in Beblles Wpothefe, dal State — 
nov, 


Dr Ehlers, 126 Wels Str. Gpertal-ll 
Gejhlehtss:, Sauts, Blut:, Rierens, Leber» und Ma 
enfrantheiten fchnell geheilt, Ronjultation u, Inter 
—2 frei. Eprebftunden 89, Goantags — 


hicago. 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Verloren: Ein Great Dane, gegen Belohnung zu: 
rüfzugeben. 61 W. Kinzie Str. 


Pferde, Wagen, Sunde, Bögel ıc. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zum bevorftehenden Weihnadtsfefte offeriren mir 
unjere große Auswahl don echten deutidhen Harzer 
Sänger, Undreasberger Roller, englifhe Kanariens 
vögel, Dompfaffen, Stieglite, Hänflinge, Beifige, 
Buhtweibdhen, sprechende Papageien, Goldfiſche, 
Aquarien, alle Sorten Käfige, paſſende Geſchenke für 
Nedermann zu erftaunlich billigen Preifen. Atlantic 
& Bacific PBogelftore, 217 €. Madifon Str., nahe 
Franklin. 


Zu verlaufen: Bferd 12009 Pfund, billig. Oben, 
711 Jefferſon Str., nabe 18. 


Zu verfaufen: 2 jchimere Dierde, Erpreßivagen, 636 
Nord Halited Str., nahe Pladhawf Str. 


Pferd zu verfaufen. 762 Süd Jefferfon Strahe. 


Zu_verfaufen: Gutes Pferd und 3 Siegen, billig. 
216 Anonbale Ave, Ede Albany. 


Zu verfaufen: Leichtes Pferd und Laundry-Wagen, 
sillig; mit ftartem Pferd. 325. 697 Dumning Str. 


Bu verfaufen: Gutes PVferd, doppeltes Päderwa: 
aen-Gejhirr, auh 2 Erpreß:Gejhirre.. 203 Dayton 
Str., hinten. 

Verlangt: Gutes fanftes Bugappferd; billig. John 
Hein, 1713 N. Aibland pe. 

Zu verlaufen: Undreaäberger Roller und Weibihen, 
jchr billig. 1774 N. Halfte Str. 

Zu verfaufen: St. Bernhardiner-Hund mit Pede- 
orie. 561 N. Park Udenue. 


Zu verfaufen: Roller Weibchen. 175 Dayton Str. 








u verlaufen: feine AUndreasberger Evelroller, 
billig; 2: Ranarienbögel, 81.50. Bei G. Burg: 
bader, NR. Maripfield Une, Ede Cornelia. 


S Kanari 1 50 das 

ei Bundle Bird eh ® dr Str, 

—VT 

Se de Papageieır, Harzer Sänger, Gold⸗ 

ige a m, Für’ Weibnadisgeidente, Pidige 
Breife und große Unswahl. Bei J. Kaempfer, 

State Str. tgl,fo* 


u: : Pudel und alle Mrten Met 
ee lee Eiern 665 8. Glart * 


@ounDdeigenthum und 
(Ungeigen unirz diejer Mubeil 2 
Farmländereien. 


Das Waifen-Gericht beordert den Berkauf von 1% 
Ader Bermland, Pferden, Kühen und Gerätbichai: 
ten. 45 Uder unter Bilug. 5 Meilen don einer jhö: 
nen Stadt in Wisconjin. Werth 83500. Kıris 


1500. 
Truftee 34, Nr. 89 State Sir. 


7d34* 

u bertaufdenzs Kultivirte MWisconfin Sarmen 
Bi Gebäuden, Dich, Grute d Maſchl —1 
LaSalle Str., Zimmer 32, ag; —— 


Nordſeite. 


Zu verkaufen in der Nord Chicago et 
Eubdivifion! — Benor Ihr Eud Sen 
jebet Euh meine Käufer an Weitern und Belmont 
Ave. an, alle modernen Gintihtungen, 7 Zub Brid 
Bajement, nahe den Belmont, Weftern, Glybourn 
und Roscoe Straßenbahnen. Leichte Pedingungen. 
Office ift Sonntags offen. Ernft Meims, Ede Sn: 
ern und Belmont Ude. lönod, frja® 


ne innen 
gu verfaufen: Norbfeite— Neue moderne Tottages 

6 und 7 Zimmer enthaltend, Gaft Ravenswood Kart, 

nahe Guyler Station; monatlihe Bahlungen. Preis, 

32400 und $2800. Henty Dirts, 1206 Diderjey 

Boulevard. 

— 


Nordweſtſeite. 


gu verkaufen Auf Abzahlung, zweiſtöages Holz⸗ 
haus, 10 Zimmer, nahe KHobne und Grand Avenue., 
31200. Paul Schulte, 81 S. Clart Str, 


Verſchiedenes. 


Kaufe Antheil an verpfändetem Grunbeigentbum 
und joldes das forclojed wird, Modr.: U, 184 
Abentpoft. 13dz ſami, w 


er. 
bas ber: 


2d4,didojafe— Im; 


nenn ee A 
Mir können Eure Quuſer und Lotten ſchnell Der. 
faufen oder vertaufhen, verleihen Geld auf Grunde 
eigenthbum und gum Bauen, niedrigfte Sinfen, res 
Bedienung. ©. breudenberg & 6o., 119 Milwautes 


Uve., nahe North Une, und Rober Sir. 
ER — — — 


Finangieles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bert} 
m — 


Geld von 56% ohne Rommifjion 
auf gutes Chicago Grundeigenthum. Rich. U. Roy & 
o. Simmer 5 u. 6, 5 Wajhington Str., Ede Dear» 
born Str. Ziveiggeihäft: 1788 N. Clark Str., Gde 
QDudingbam Place. Sonntags offen von 10 bı3 12 

Uhr Vormittags. 
Lefte, jicherfte, erfle Sppothelen zu verlaufen. 

de;6* 
nissen 

i Geld odne Kemmiffion 

Lonis Freudenberg verleiht Privatfapitalien von 
4% 2», ohne Kommiifion, und bezahlt fämmtliche 
Unfoften yelbit. Dreifach fichere Sppotheten zum Vers 
tauf tet3 au Hand. Vormittags: 377 * Hoyne 
Ave. Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nachmittags: 
Unity Gebäude, Ziminer 1614, 79 Dearborn Str. 

u bde ; xe 
— — nisnnen 
Seld edae k2enailfften. 

Mir verleihen Seld auf Srundeigenthum unb gum 
Bauen und berechnen Zeine Rommiifion, wenn gute 
Eicerbeit vorhanden. Zinfen bon 458. Dänfer 
und Betten omed und vortheilhaft verfauft und ver= 
tsuiht. William Freudenberg & Go, 140 Wafdinge 
ton Gtr., Güdoft:&de LaGale Etr. 9fb,ddfe® 


Geld zu verleihen an Damer uns 
‘ker Wnftelung. Privat. Reine Sppotbel. 
Raten, Qeichte nsehlungen. Simmer 16, 
wwgton Gir. Offer bis Ubends 7 Uhr. 


Privat Geld auf Orundeigenthn 
Vrogent. Ehreibt und id — 
Adr.: M 506, Abendpoft. 


eren mit 
Niedrige 
& Wait- 
SIma I* 


5 4 um 5 
werde voriprechen, 


Aae 


„Reine Rommifiten, Darlehen au tca 
Erxrburban Grundeigentbum, — — 
%tone Main 839. . D. Etone & &o,, vos daSem 
Etr. Yıay® 
—— — — 00000 1. 
Verlanot: 81500 auf erſte Hypothek. 95 Bur ling 
Straße 
— — — 

Zu verkaufen: Erſte Mortgage von 81200 6 
Prozent, auf bebautes Südjeite Orundeigentdum. 
garantirt bon der Chicago Title and Truft So. 
Datirt dom 20. November auf 5 Yahre. — Wdr.- 
U. 123 Ubendpoft. frja 
—— —— 


Geld auf Mobel ꝛe. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das MWort.} 
Chicago Finance&o— 
85 Dearborn Straße, Zimmer 304. 
£ Telephone: Geniral 1060, 
Steigt am 3. lur vom HFahrftubl ab 
Sweig: Office: 1335 Milwaulee Ape., Ede Robey Str, 
j Telephon; Weſt 611. 

Wef ſeite⸗Oftice offen bis 8 Uhr Abds. 
Leicht zu borgen. Leicht abzuzahlen. Geld 
für Winterbedarf. Geid Eure Rechnungen 
u bezablen. Geld um andere Leib: Gejells 
Haften zw bezahlen. Geld um Möbel:Ges 
Säfte und Piano:Gefchäfte gu bezahlen. 
Und weiteres Geld borgeihofien, wenn ges 
wünſcht. Konzentrirt Eure Schulden an eis 
nem Das. Tilgt Eure Schulden. Macht eis 
nen neuen Anfang. 

Geld verlichen auf Möbel, Pianos, Las 
gerhausicheine, Dierde und Wagen, fig 
tures, Waaren, Waaren in Lagerbäufern, 
Löhne und andere Sicherheiten. Ihr Fönnt 
aurü.bezablen, wie Yhr es DE Abza h⸗ 
lungen arrangirt, daß ſie Euren Umſtänden 
angepaßt ſind. gt berlängert im {alle 
bon Krankheit, Urbeitslofigkeit oder andes 
tem Unglüd, Waaren bleiben ungehindert in 
Eurem Beiik. Ihr erhaltet das Darlehen uns 
berfitrzt. eine Umftändlichleiten. Kein 
Nachfragen bei Euren Freunden. 

Bitte ſprecht vor weden Einzelheiten, ob 
Ihr borst oder nicht. Alle Gefchäfte vers 
taulih. Wenn Yhr nicht kommen Tönnt, 
ihreibt oder telephonirt, und unjer Vers 
trauensmann wird bei Euch borfpreden. 

IHez—5jan? 


— Die feiertage ftehen dor der Thür, — 
Reduzirte Raten. Reduzirte Raten. 
‚Während de3 Monats verleihe ih Geld an ebr» 
lihe Leute auf ihre Möbel, Pinaos etc., zu red. 

zirten Raten; ich mache Euch fein Darlehen um Eure 
Saden zu befommen, fondern ich made e8 nur we» 
gen den Sinfen, und ich gebe Acdermann, der ein 
Darlehen zu machen wünfcht, eine geichriebene Gas 
rantie, daß ich die Möbel nicht wennehme; auch ftefle 
id Feine Nachfrage unter Euren Nachbarn an; Ahr 
fönnt das Darleben aurüdzablen tn leichten monat» 
lichen Ubzahlungen gerade wie e3 Euch pakt; auch 
wird nicht? dafür im Voraus berechnet; Jhr bes 
fommt die volle Summe in Baar. Leute, die eine 
Anleihe privatim machen wollen und ehrlich behans 
deit jein wollen, können vorfprechen bei U. rend, 
128 LaSalle Straße, Simmer 8, zweiter Floor. 
6de3X® 
Geld! Gecldı Bed 
Ebteago Morırgage Loan Company 
175 Dearborn Gtr., Bimmer 216 und 217. 
Edteago Mortgage Doan Gompazy 
. DB. Madilon Gtr., Zimmer 
Güdoft:äde Halfted Etr. 


n Gud Geld im großen und Fleinen Bm 
Bianos, Möbel, Bferde, Wagen sder ir» 
sind melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. tieben tönnen zum jeder Zeit gemadt 
werben. —— werden ee it am. 

ie Unleide ver» 


genommen, wodurch Roftea 
tingert werben. 
Chicago Mortgage Boan Company, 
earbern Sir, Zimmer 216 un» 217. 
lley® 


ws 
Brivat:Darle auf Möpel und Bianss 
£eute auf ae monatli ab ablangın . = 
via * en —5— 8 55 * 
t t ie re 
„ER BE BE a BB 
ecle Be 


eltetadlirtes un» eh 


Mir Set 
trägen au 


® —— 
Beihäft. Otto €. Borider, 70 SaGale Eir., 


Perſonliches. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Exrturfionen 

Galifornie und Pacific Northiwelt:—Jubfon Alton 
perfönlich geführte Exfurfionen gehen ab von &hi- 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scenie 
Router duch Colorado und das Teliengebirge am 
Tage, bictet einen dollflindigen Touriften-Zugbienf 
nah California und dem Bacific-Nordiveften, wodurd 
die Reife angenehm, billig und unterhaltend wird. 
Bargain? in — für hin oder hin und zu⸗ 
rüd nach California, Portland. Tacoma, Seattle, 
Salt vake Cith und Colorado Orten. Schreibt oder 
ſprecht vor bei Geo. H Lennbark, 349 Marqueltes 
Gebäude, Chicago, wegen freiem — 
2200 


Alexanders GeheimpolizeisAgentur, 171 Waſhing⸗ 
ton Str., Zimmer206, unterfuht Diebftähle, mins 
deleien, unglüdlihe Yamilienverhältnijjie u. j. is. 
Einzige deutjche Agentur, Rath frei. Sonntags bis 

Telephon Main 1806. de39, im& 


Echte deutſche Filzſchuhe. ein paffendes Weih ⸗ 
nacht sgeſchenk, fabrizitt und halt vorr nn Sims 
mermenn, 148 GElybourn Upe., Store, nod, im® 

1. und 3. Mittwoch 
Diälger willtommen. 
1303, fadi2mt 


Brilleger und Steinhauer-«Mnion. SpeyialsBer- 
fammlung Dienftag, den %. Dezember: Wahl bes 
AuditingComite. John 3. Gorcoran, Präfident. 
Bringt diefe Unzeige und 81.00; Ahr befommt 1} 
unferer beften Photograpbien und ein großes kolerir» 
te8 Bild; Gonntags offen. Jobnien, 113 OR 
Üdens Gtr, l4ag,dinafa® 


Maria Harafin bitte vorzufprehens um 2 Ubr 
Sonntaa Rahmittag oder 10 Uhe Montag Mor: 
oen. 315 S. Canal Str. — Neuigkeiten von 
Deutichland. 


Rerlangt: Schulfinder, 6—14 Nabren, melde bei 
Märchenauffübrung Aſchenbrödel mitwirten 
. Sonntag, 10-12 lihe Vormittags, Saciale 


Pfälzer = Verfammlung, 
Abend im Monat. Wlle 
Halle, 214 Elpbourn pe. 


Klavierftimmer 


empfiehlt fih, gut wnb preis 
werth. Kilpert, Str 


921 Gortland he 19oey, im 


Heirathsgeſuche. 
——— untet die ſer Aubrit d Ceuts das Wort. 
teine Anzeige unter einem BDellar.) 


irathsgeluh: Wittwer, e ih, 0 Lt 
nee Heron Ferien, 88 yon : 
pre; Kinder, 5 e alt, we 
— ns anes ändern 

Q u 3 

in. Serputtier tetal Derhten 


ar: DO. 00 Abendpoft. 





Zwanzig Sabre blind! 
Frl. Gatharine Meintofh, 88 Jahre alt, die zwanzig Zahre volftändig 
blind war Durch) Staar, wurde furirt, fo daß ſie jetzt gut ſehen kann. 


3 8. Hayes, ein Hervorragender Schrer von Delphi, Ind., erzählt von feiner fhuellen 
BDefferung in der Behandlung von SHtaar mittel der 
Madifon Abforbirungs:- Behandlungs. 


Zwei jehr bemeifenswerthe Fälle von Staar unter diefer Behandlung, nahdem Hausärzte fie auf- 


gaben. 


Bert Bondurant lieh ficd feine Augen in weniger ald zwei Minuten 


richten, one Mieiier oder Schmerzen ud ift jegt glücklich. 


She Fönnt in Eurem eigenen Hanie turirt werden. 


IE 


V. Chefter Madifon M. D., 
Amerika's Meiiter-Augenarst. 
(Gopyriabted.) 

Nichts erfüllt einen mit gröherer Dankbarkeit, als 
die Wiederberftellung der Se Menn Ahr bes 
denkt, waS es beißt, aus ber elheit gerettet zu 
werden, för 
weshalb De 
ber Bebandlr 

Händen 
nehmen? 


Augenübel leiden, mit 
Behandlung aus den 
oder Hausärzte ans 


Ceid nicht enimuthignt. 
Ganı gleih, ob br andere Behandlungen bers 
fucht habt, verzagt nicht. Ach heile täglich Yeute, die 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


nen Grund angeben, | 


endere Behandlungen verfuht haben und feine Bilfe | 


erlangten. Ach babe Briefe von dieien gebeilten Pa— 
tienten veröffentlicht und fann Euch noch Hunderte 
anderer zeigen. 

Beweiſe von geheilten Vatienten ſelbſt ſollten Euch 
überzeugen, dab es fiherlih Hoffı für ud 
gibt. Ueberzeugt Euch ſelbſt un h 
deren Briefe Ihr vi 


udium 


ch in den 


Da xch Ihre Anzeige geleſen hatte über die Ent: 
fernung von Staar durch Abſorbirung, ſprach ich, 
begleitet von meinem Sohne, am 5. Oftober bei 
Ihnen vor, um Sie zu konfultiren. Nach einer Uns 
terſuchung ſagten Sie mir die Urſache der Kopf— 
ſchmerzen — daß das linke Auge auf's Aeußerſte 
entzündet, daß die Sehnerven nahezu jerſtört, daß 
der Staar auf dem rechten Auge mehr vorgeſchritten 
war als der auf dem linken Auge. Sie ſagten, daß 
Sie die Kopfſchmerzen lindern und den Staar all— 
mälig heilen könnten. 

Am 14. Oltober trat ich in regelmähige Behand— 
lung und befolgte Ihre Anweiſungen gewiſſenhaft. 
Damals konnte ich nur mit dem linken Auge leſen 
und mußte das rechte ſchließen. Ich konnte Nie— 
manden drei Fuß von mir entfernt erkennen. Ich 
hatte nicht die geringſten Kopfſchmerzen, ſeit ich Ihre 
Office am 5. Oktober verließ, was jetzt über zwei 
Monate her iſt, und mein Augenlicht beſſert ſich 
ſchnell und zwar ſo, daß ich überzeugt bin, daß Sie 
mich vom Staar zu heilen vermögen, welcher im— 
mer kleiner wird. Ich kann leicht feine Schrift in 
der gewöhnlichen Entfernung leſen, 15 Zoll entfernt, 
ohne Beſchwerden dabei zu verſpüren. 

Dies it ein freiwillig gegebenes Zeugniß über 
meinen Fall und ich hoffe im Anterejie der Yınfc: 
beit, dab Ahre Vehandlung fihlieklich Doch das Wei: 
fer verdrängt, melches fo viele Opfer des Staares 
blind gemaht bat. Achtunasvoll 
x. 9 Hapmes. 


Meine Haus-Behandlung. 
ift hefonder3 fir Tiejenigen beftinmt, die nicht in 
meine Dffice fommen können. Sie ift fo bervoll- 
fommnet, dab fie der Patient in feinem eigenen 
Haufe erfolsreih aumwenden fann. Wenn Ahr nicht 
vorfpreden fönnt, jhreibt fofort wegen meinef Haus» 


behantlung. 

Sch heile Scielen. . 
dauern®. Fein Mejier oder Schmerzen. Steine Ab— 
haltung vorm Geihätt. Meine Methode war in 
über 10,000 yällen erfolgreich. Nicht ein FFehlichlag. 
Ach richte die Augen und ftelle auch verlorene Seh: 
fraft wieder her und garantire dauernde Reiultate. 
Andere mögen behaupten, Fuh vom Schielen zu heis 
Ien, ater fie ftellen nicht Eure Sehfraft wieder ber. 


Weſt Pullman, Ill. 2. Ott. 1902. 


ı Werther Doktor Madijon! ” 


und | 


zu Zus | 


Fälle 
handeln. 

Die Madijon Abforbirun 
ift meine eigene Entdedung wind 
heile ih Staar Häutden Schuppen, 
Seiden der Seh granulirte 
Augenlider Gnti gen des YAuges und 
alle anderen YUugenktrankheiten oder Urjachen von 
Blindheit . 

Ohne wunbärztliche Tperation 
daher feine Schmerzen oder Nifito. 
. Febr. 1902: 
go, SU. 
reicht mir 


Methode. 
elit derſelben 


DB. Chefter Madiion, M. I 
Mein wertber Doktor! 
Gem Vergnügen, Sie 3 
Heilmethode für Etax 
therine MeIntoſh, 
Jahre alt, in jeder 
derſelben konnte 
dem ſie zwar 
ihre Freude iſt 


zu gro⸗ 
dab Ihre 


sta: 


ı erkennen, 
blind war, 
tlichſt der 
ınmwelf, M. 7 
), Dezember 1902 
Dr. Madifon: 
Werther Herr! 
Office war, dachte ich, 
ih) brieflich beitätige, 
zählte. Drei Nahre 
Kopfihmerzen und nic 
Angenliht teurde ei 
ten unſere Aerzte und ag dab ich 
beiden Augen xhätte, dab die Nopfihmerzen r 
Anſtrengung der Augen hervorgerufen würden und 
daß das einzige Mittel für Staar oder Kopfſchmer— 
zen das fei, zu warten, 5:8 = 
und ibn dann mittelit des 
Die Kopfſchmerzen vi 
i e Arbeit ver 


bie ſie 


z. Nov. in 

beiten ift, wenn 

ih Ahnen damal2 cr» 

litt ih an jchredlichen 

tchien fie zu lindern. Mein 
ſchwach. 1 


Ihrer 


Wir 


anten 


Staar reif“ 


>; zu entfernen. 


er heftiger, 


beit jciver wi 
Anſchein nach 


ſuchung, 


fei | 


meiner jchnellen 
Schielen mittelit 
Methode mitzu: 


SH wuünſche dem Publikum von 
und zufriedenſtellenden Heilung von 
Ihrer wunderbaren ſchmerzloſen 
theilen. 

Meine Aucen waren viele Jahre ſchwach und kürz— 
lich wurden ſie ſchlimmer und ich verlor Die Seh: 
kraft des linken Auges, da es ſchlimm ſchielte. Ich 
fürchtete immer, in Behandlung zu treten, da ich 
glaubte, daß ein Meſſer gebraucht werden würde. 
Da hörte ich von Ihnen und kam um Rath zu 
ihnen. Ste fagten, dab Sie das Auge ohne Meſſer 
oder Echmerzen richten fönnten, und ich trat in 
Behaͤndlung. Ich bin olütlih, Tagen zu fönnen, dab 
Sie da8 Auge in ungefähr zwei Minuten richteten. 
Sie gebrauchten fein Meijer und verurjachten mir 
nicht die aering * 

Ihre Behe 
derbara. W 
ten &ie die 
diefe jagten »aj 
öffentlichen Sie 
andere Leute von 
methode mühten, fie 


Schielen iſt geradezu wun— 

n n Ibrer Office war, richte⸗ 
Augen bei zwei anderen Leuten und 
ſſelbe, was ich ſchreibe. Bitte, ver— 
iefen Brief, denn ich glaube, wenn 

Ihrer ſchmerzloſen Behandlungs— 
auch zu Ihnen gehen würden. 
Ihnen für das, was Sie für mich gethan hauen 
und den Mechiel, in meinem Leben hervor: 
brachten, ie ie Augen richteten, dan: 
fend, verbleibe ich Ni aebener 

Bert Bonduramt, 11993 Emerald Ave. 
Korreipondenz. 

Wenn Ahr micht vorſprechen könnt oder wenn Ihr 
außerhalb Chicaso wohnt, ſchreibt mir Euren Fall 
ausführlich, wie Ihr ihn verſteht, und Ihr erhaltet 
meine ärztliche Anſicht. 

Ich berechne nichts für Konſultation und Unter— 
ſonlich oder per Brief. Meine Gebüh— 
ren ſind mähig und betragen nicht mehr als Ihr 
für eine vollſtändige und dauernde Heilung zu be 
zahlen gedenkt. 

Mein neueſtes Buch. 

„Augenkrankheiten; Ihre Heilung ohne Schneiden“ 
iſt frei. Es jagt ( s Ihr wiſſen wollt und 
enthält Zeugniſſe anderer angeſehener Leute, die ich 
von Augenkrankheiten und Fehlern und anderen Ur 
jaben ton Plinpbeit Furirt habe, Briefe in allen 
Sprachen proypt bemittwortet. 

Dfjice Stunden: Täglihb von 9 Ubr Norm. b 
3 Uhr Nachm; Sonutags von 9 Uhr Vorm. bis 


> 


indem 


:'P, GC. Madison, M. B. 


Suite B, 80 Dearborn Str., Chicago, ZU. 


Wenn Ihr ehrlidie Behandlung gebraudt, konfultirt 


Dr. 


Weintraub, 


den Wiener Speital:Qirzt des 


Ken Era Medical Snllitules. 


Sch behandle und heile alle dhronis 
fche, nervöje u. hirurgifche Krankheiten. 

Heilung gerantirt in allen Kaällen 
bon Privat- und Hautkrankheiten. 

Alle Störungen der Geſchlechtsor⸗ 
gane geheilt. 

Manneskraft und Euergie wieder 
hergeſtellt. * 

Konſultation frei. Eine freundſchaft⸗ 
liche Beſprechung koſtet nichts. 

Hämorrhoiden, Fiſteln, Maſtdarm- 
Geſchwüre geheilt. 

Ohne Gebrauch des Meſſers. Keine 
Schmerzen oder Abhaltung vom Ges 
fhäft. Heilung garantirt. Konſulta— 
tion frei. h 

Wenn ih Eu nicht heilen Tann, jo 
fage ich -e3 Euch frei heraus; 

Waſſerbruch, Krampfaderbruch dau— 
ernd geheilt. 

‚Ale chronuiſchen Krankheiten der 
‚Männer mit Erfolg behandelt. Verlos 
rene Mannesfraft, nerböje und phhlis 
fche Schwäche, _ erichöpfte Lebenäfraft, 
Horgeitiger Verfall und alle funfttionel- 
len Störungen, melde dur Jugend— 

sleichtfinn oder Erzeife in fpäteren Jub> 
ren veruriacht murden. 

Ale Mittiheilungen und — 2 
gen werden heilig und geheim gehalten. 

Beſchwerden. Eine dauernde Heilung 
garantirt. Wird vollſtändig entfernt 
ohne Schneiden, Aetzmittel od. Ausdehs 
nen. Der Patient kurirt ſich zu Hauſe 
—— ohne geringſte Schmerzen oder 

nannehmlichteiten. Ein wunderbares 
Mittel, welches niemals verſagt und je— 
den Ausfluß und iede Reizung heilt. 

Blutvergiftung. Blut⸗ und Hauts 
franfheiten vollitändig ausnerottet ohne 
Quedfilber. Sfrofeln, Fleden, Ges 
fhtwüre, Schmerzen im Kopf und in den 
Knschen, wunder Hals, Mund oder 

unge, Durch Blatvergiftung berurs 
acht, permanent und abjolıt geheilt. 


Dffice-Stunben: Täglih 8.30 Borm. bis 8 Abende. Montag, 
Freitag 8:30—6:30 Anends. Sonntags 10—1. 


DR. WEINTRAUB, der Wiener Spezial-Arzt des 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


3. Floor, 246-248 STATE STR, Chicago, U 


Gegenüber U. M. Rotbichilds DepartementsLaden, 


Eine fihere Rur. 


Die fchreflichen Folgen früher Za= 
fter, welche oraanifche Schwäche, Die 
Geijt und Körper zeritört, nad) jich zie— 
‘hen, mit all den gefürchteten Vebeln, 
permanent geheilt. 


Mr. Weinlraub 


an 


wendet jih au I 
duch unmäßige Anitrengungen 
ichlechte Gewohnheiten, die Körper und 
Geijt ruiniren, geichädigt haben, und 
Dadurch zur Betreibung ihres Geichäf: 
tes, zum Lernen undezur Heirath uns 
fahın wurden. Vergelratheten Män: 
nern, oder joldten, die beabjichtigen, 
ſich in dieſe glückliche Lebenslage zu be— 
geben und die wiſſen, daß ſie ſchwäch— 
6 ſind, wird ſchnelle Hilfe geleiſtet. 


m gi 
Mein Erfolg 
berubt auf Thatiachen. Eritens: Prak— 
tiiche Erfahrung in europäiſchen Hoſpi— 
tälern. Ziveitens: Jeder Fall wird be> 
ſonders ſtudirt, wodurd ein richtiger } 
Anfang gejichert ijt. Dritiens: 
zinen werden in meinem Laboratorium | 
für jeden Fall pailend hergeitellt, two- 
durch eine Heilung ohne Schädigung 
erfolat. 

Dr. Reintraub tjt der älteite, erfab- 
renite und am heiten befannte Spezia- 
It fir chronische und chirurgiiche } 
Krankheiten in den Ber. Staaten. ! 
Meine bedeutende amerileniiche Erfah: | 
rung, jotwie die in europätichen Hoiptz | 
tälern, im Milttär- und Brivatleben, | 
foflten mir den Anfpruch auf Euer Ber- 
trauen cal3 Der geichieteite Speztaltit 
im Lande, geitatten. 


Meine gefehliche Jaranlıe. 


Allen Batienten gebe ih, um jedes ! 

Beriprechen, welches ich mache, au bal- 
ten, eitte Garantie, welche abjolut qut 
und Durch meine finanzielle Verant- 
twortlichteit geitüßt ift, mas Durch jed: 
hervorragende Bank oder Geſchäfts— 
Agentur beglaubigt twerden Tann. 
Eine herzliche Einladung für Jeden, 
der midi foitenfrei fonfuliiren Mill. 
Zum Beiten für Diejenigen, Melde 
mich nicht perſönlich ſprechen können, 
habe ich eine Hausbehandlung einge— 
richtet, durch welche ich irgend einen 
Fall im Haufe des Patienten heilen 
ann. 

Shhreibt um Fragebogen, melde in 
einfachem Koupert frei mit der on ge 
fandt werden. Korrefpondenz tft unbes 
Dingt vertraulich. 


iejenigen, welche Tich 


ım 
Ali 


Mittwoch und 


„Abendpoft, Ehicage, Samiftiag, den 27. Dezember 1902. 


— na 


Zurüd zur Mannesfra 


2olalberidyt. 


Bevorftiehende Bergnügungen. 
ELLE 

Der von der Ungarifhen Wohl 
tHätigfeits = Gefellfihaft von 
Chicago heute Abend in der geräumigen 
Waffenhalle des 1. Regts., Mihigan Boules 
vard und 16. Str., veranftaltete elfte Wohls- 
thätigkeitsb..ll verjpricht ein glänzendes Er: 
eigniß zu erden. Der Borftand ber uns 
garifhen Wohithätigkeitsgejellihaft trug 
dafür beftens Sorge, daß die Feſt— 
gäfte jich vortrefflih amüfiren können, Eine 
ungarische Zigeunerfapelle wird heimathliche 
Weifen jpielen, und ein aug zwanzig aus: 
erlefenen Mufitern beftehendes Orchefter, uns 
ter Leitung don Profefjor Fiſcher, wird die 
Ballmufif liefern. Der Eintrittspreis, $1 
die Perjon, ift, wenn man die mit der Vers 
anftaltung diefes Ballfeftes verbundenen hos 
hen Koften berüdjichtigt, Doc gewiß ein ver— 
hältnigmäßig niedrig bemefjener. Die Mit: 
aliederzahl der Gejellichaft ift im Laufe dies 
ſes Jahres von 98 auf 115 geitiegen. Die 
Beamten, von denen auch die Vorbe— 
reitungen für das Wallfeft getroffen 
wurden, find: Dr. Adolf D. Weiner, Prä- 
fident; Markus Groß, eriter Vige-Rräfident; 
Berthold Stark, zweiter Vize:-Präf.; Morris 
Newman, Prototoll = Sekretär; M. U. Dietz 
richſtein, Finanz-Sekr; Samuel Slein, 
Schagmeifter; Morig Engländer, Wm. Glid, 
Senuel Kohn, U. Lang, Chas. Löwenftein, 
Joſef Steyer und 8. Zartl, Mitglieder des 
Verwaltungsrathes. Das Geichäftsbureau 
diejer Mohlthätigkeitsgefellichaft befindet fich 
in den Räumen 1341 bis 1343 im Unity- 
Gebäude. 

Die Rretoria = 
der German = American Federation of is 
linoiS wurde erft vor je Monaten ge= 
gründet, hat aber jet jhon 52 Mitglieder 
aufjuweifen. Am heutigen Abend tritt 
dDiejer Verein mit feiner erften yeitlich- 
feit, einem großen Ball, vor die Oeffentlic- 
feit. Die Anordnungen des Teites Liegen in 
den Händen der Herren Bernhard Hueffer, 
Tavid Maier, Frant Schulg, Georg Fuld: 
ner, Hans Wolter, Hermann Werner, John 
Wolter, Hans Hatjch, Fred Bolte und Jakob 
Mamd. Die Bejuher dürfen vergnügten 
Stunden entgegenjehen, denn das Arranges 
ments = Komite gab fi) die größte Mühe, 
ihon dur feine Vorbereitungen dem jyeite 
einen genufßreihen Verlauf zu jichern. 

sn verbefjerten Orden der Pythias-Rit: 
ter ift die Germania =» Loge hodans 
gejehen. Sie zählt Männer zu ihren Mits 
gliedern, welche furchtlos und muthig auf: 
traten und unmentivegt im Morderireffen 
ftanden, als es galt, die Ehre des deutjchen 
Stammes und Namens gegen die Angriffe 
der Nativiften im alten Orden zu verthei: 
digen. Heute Abend hält diefe Loge in Li: 
buje’8 Halle, Nr. 936 Meft 12. Straße, ihren 
jechften Nahresball ab. Das Vergnügungs: 
tomite, mit jeinem umjichtigen Präfidenten 
Georg 3. Levy an der Spite, hat die Vor: 
bereitungen jo getroffen, da ein glänzender 
gejellichaftlicher Erfolg unausbleiblih iſt. 
Prof. Winkler Orchefter wird die Ballmufit 
liefern. Durch zahlreichen Bejuh können 
die Mitglieder und die Freunde der Loge 
den finanziellen Erfolg des Ballfeftes her: 
beiführen, 

Für die Heute Abend in Müls- 
lers Halle, Ede Sedgwid Straße umd 
North Avenue, ftattfindende Weihnachtsfeier 
des Turnvereins SaSalle ift ein 
bejonders reichhaltiges Programm aufge: 
ftellt. Außer turnerischen Uebungen und der 
Aufführung lebender Bilder werden Della- 
mationen und Gejangsporträge von Mitglies 
dern und Schülern des Vereins dargeboten. 
Ganz befonders jei auf die von Turnichrer 
Gerlic) arrangirten Tanzreigen der Damen: 
und Mädchenklajjen aufmerfiam gemacht, die 
jtets Neues und Muftergiltiges bringen. Die 
Greftlichfeit wird Punft 8 Uhr beginien. 
Zum Schluß findet, nad) der Bejcheerung al: 
ler Turnfchüler, die Verloofung des reichge: 
ihmüdten QIannenbaumes ftatt. Ein Ball 
wird die Fyeftlichkeit beichließen. Der Preis 
für Gintrittsfarten, die zu einem Looje für 
det Tannenbaum berechtigen, ift 25 Cents 
die Perſon. 

Für die großaWeihnachtsfeier, welche der 
Turnderein’®arfield heute Abend 
in jeiner Halle, Yarrabee Str. nahe Gars 
field Uve., abhält, wurde ein im hohen 
Grade genußverjprechendes Programm ent= 
iworfen, das aus Uebungen mit dem Kugel- 
jtabe, Gruppenfiellungen, Marih: und 
Tanzreigen, Gefangsvorträgen, Weihnachts: 
deflamationen, Chorgejang der aftiven Tur: 
nerinnen, Kinderchorgejang und Sologes 
jangsnummern von Frl. Pauline Xevetin, 
Frl. Sophie Levetin, Frl.Tlive Splatt, Frl. 
Sojephine Then, ivie aud auf das Meih: 
nachtsfeft bezüglichen lebenden Bildern bes 
ſteht. Turnlehrer %. Eger hat jede Nummer 
des reichhaltigen Programms gründlich ein 
ftudirt und überhaupt jo vorbereitet, daß 
die Zuschauer daran ihre helle Freude haben 
werden. 

In Hähnels Halle, Ede Halfted und Wil: 
low Str, veranftaltet der Klub der 
Magdeburger am heutigen Abend 
eine gemüthlihe Unterhaltung, bei wel: 
her audh „Santa Klaus“ mit bejonderer 
Hürforge für Ult und Yung feines Beglüts- 
deramtes walten wird. Die liebe Jugend 
wird da Gelegenheit finden, im Glanze des 
Chriftbaums die reihen Geichenfe zu bewunz 
dern, die ihr der Weihnachtsmann gebracht 
hat. Für die Erwacjenen wurde ein reis 
zendes Programm komijcher Vorträge vorbes 
reitet. Die Damen des Vereins forgen für 
einen Ambik und eine Tajje guten Kaffees 
für die Mütter und Kinder, während die 
Herren jedenfall3 auch nicht werden zu ber 
durften brauchen. Der Eintritt beträgt nur 
10 613, die Rerjon. 

Der erfte Kurländer Damenper: 
ein hält heuteAlbend in der Jllinois=Halle, 
Ede Madijon Str. und Ogden Uve., feinen 
zehnten Aahresball ab. Derjelbe veripricht 
einen glänzenden Berlauf zu nehmen. Der 
Reinertrag des Ballfeftes ift für mwohlthätige 
Ziwede beitimmt. 

Alter, guter deutſcher Sitte gemäp, ver: 
anftaltet morgen Der QTurnderein 
Sincoln eine Weihnachtsfeier in jei- 
ner Halle an Diverfey Boulevard und 
Sheffield Avenue. Die Feftordner räum: 
ten natürlich den turneriichen Vorführuns 
gen den Hauptplag auf dem Programm ein. 
Die Schüler jollen zunädhjt vor ihren El— 
tern und der gejammten Feftverjammlung 
Proben ihrer in der Turnfchule erlangten 
Kraft und Geichidlichleit geben. Nachher 
wird Knecht Ruprecht in höchfteigener Perion 
allerlei hibiche Gefchente austheilen. Auch 
für gute Mufil'wurde Sorge getragen, und 
nah Schluß des Unterhaitungsprogramms 
wird den Tanzluftigen Gelegenheit gegeben, 
jich beftens zu vergnügen. Gintrittsfarten, 
das Stüd zu 25 Cents, find bei allen Mit: 
gliedern des Vereins und Abends an der 
Kaſſe zu haben. 

Der Schwäbiſche Sängerbund 
kündigt an, daß er morgen, um 3 
Uhr Nachmittags beginnend, in Pondorfs 
Halle eine MWeihnachisfeier veranftaltet und 
dur mufifalifche Aufführungen nebit Ge: 
fangsvorträgen, MWerloojung werthvoller 
Preife und nachfolgenden Ball den Beſu— 
chern genußreiche Stunden verichaffen will. 
Auf dem Programm ftehen die humoriftifche 
Szene „Ländliche Konzertprober, eine „Min: 
ftref Show“, die Chorlieder_ „Der Wald“, 
„Dirie’8 Land“ und „Old Folls at Home“ 
als Vorträge des Schiwäbiihen Sängerbun: 
des, ein Neger.» Ständen und daB Duett 
„Gretel von Strumpfelbah” als Hauptnum: 
mern verzeichnet. Bei der befannten Ge: 
mitthlichleit und Derzlichteit im: gejelligen 
Verkehr, melde alle 
Schwäbinnen veranftalteten eftlichteiten 
auszeichnen, dürfte auch Diele Rue 
feier einen für alle Bejucher genubreichen 


Verlauf nehmen. _ 
Der Chicagoer AUihenbrödel: 
Berein t am Monte 


Abend in ws 


Loge Nr. 53 von 


Str., 


von Schwaben und. 


Männer, lei 


det Ihr? 


CLaßt Euch nicht abhalten, gewiſſenhafte, wiſſenſchaft— 
ehrliche Spezialiſten zu konſultiren. 


lich gebildete und 


Schwache nervöſe 
Männer. 


E3 gibt biele Männer, weiche fit anſcheinend 
gelun? fühlen und bo gewilfen Tchmädenden 

erluften unterworfen zen. ieſe Verluſte 
Owachen den Körper langſam und kaum bemert 
bar, jedoch ebenſo ſicher und verderbenbringend 
mit der Zeit, daß Rervenzerruttung, veriorene 
Mannbarteit und Schmäde die unausbleiblichen 
Yolgen find. Diefe Berlufte find febr_ oft ber» 
dedt ımd berfäleiert, und Die große Wichtigfeit 
derjelben mird meiiten3 wunterihäpt und ber» 
na: Kafet. 15 ber betreffende Yal_bon einem 
Iarffinnigen und erfahrenen Cpesialiiten 
gründli unterfucht und erfannt ift. 


Alle Männer, 


welche fich nicht männlich ftart fühlen, wmelche 
ihren Heiraths- und fonftigen ſpeziellen Pflich⸗ 
ten nit nablommen lönnen, tele fühlen, dab 
fie bon Zag zu Tag tıhmäder werden, melde 
nexbös, ſchwach gebrochen ünd impotent find, 
ollten nicht verſſumen, die State Medical 
Disbpenſary. Sudweſt⸗Ede State und Van Buten 
zu lonſultiren, bebufs einer gründlichen 
und eingehenden Unterſüchung. Dort werden 
dieſelben wirfenfSaftliden umd ehrlichen Rath 
erhalten ohne Vergütiaung bis gebeilt. Sollte 
Behandlung für nothbwendia gefunden werden, fo 
lönmen Arrangements aemadt werden, wonach 
—— zahlen bunen, nachdem ſie ge— 
heilt ſind. 


Blaſenentzündung 
und Beſchwerden. 


find ein bedauernstiweriber Zuitand, und Die 
Schmerzen umd Alnbequemligkeiten, twelche mit 
diefem Buftand verbunden find, verſteht nur 
Derjenige zu _Ihähen, melder mit diefer Plane 
—— iſt, Das arme, Opfer mutz oöͤfters bes 
Nachte aufftehen, um ſich Waſſferahlauf und ei— 
nigermaßen Linderung zu verihaffen, während 
er auı Tage Dubendbemale nesivungen wird. Die 
Entzündung, wenn nicht bon bornberein gritid- 
ih behandelt, twird &hronifh, jobak der arıne 
atient aetiı.nens bdantit zu tdun bat. Diefes 
alfein ift mit das Schiiminite, da NMerenentzün⸗ 
dung binautteten fang, weiche meiftens in Zob 
endet. Beden!t Euch zweimal, ehe Ihr mit Eu⸗ 
rer loſtbaren Geſundbeit einen Arzt betraut, der 
Euren bedauernswerthen Zuſtand belleinert. 
Geht zu den Spesigliſten, der State Medical 
Dispenfarh, dort mird Tuch unentageltlich Rath, 
dann Tünn ” Eu immer no entichließen, 
wo Ihr Euch behandeln laffen mollt. 


Eine Heilung wird im einem 
jeden angenommenen lie 
garantirt. 


| 
| 
N 
| 
| 
| 


| 


| 


| 


Zangjährige und 
große Erfahrung. 


auf dem elde der ipeziellen Haut:, Blut-, Be 
ſchlechts und Nierentrantbeiten feten die Spe- 
ialiften de3 State Medical Dispenfary im den 
tand, ſelbſt die ſchwierigſten und verwickelt⸗ 
ſlen Falle mit ſoldem ſtaunenswerthem Erfolg 
g behandeln, baß felbft mandmal praftiiche 
erste fih bon ihnen gebrungenermaßen be= 
bandeln lalfen müflen. 

Seid Ihr nerdös? gebrechlich? 

Shr fruher ausſchweifend gelebt? Erntet 
hr jeht vie Zrüchte irnherer Jugendſünden? 


aberbrum? Seid Ahr 


meer RR mit ichmerähaitem öfterem 


amftedenden Anditäiien? Sabt Ahr wieden ım 


Geliht und Körper vou einer früheren ſchlecht 
behandelten Mranfheit berrührend ? s 


Bedentt, 


Spezialisten des State Medical Dispeniarb ans 


geſchwächt? 


bt Fr uckenſchmerzen? Baricoceie? Krampf-⸗ 
SZeidet Ihr an giftigen oder 


Die Spegialiſten rechnen es ſich zum Vergnü⸗ 
gen, der leidenden Menſchheit ihre neuen und 
erprobten Methoden zu erklären, man ſoll ſich 
nur vertrauensvoll an dieſelben wenden. Ehe 
Ihr Euch entſchließzt, wo Ihr Euch behandeln 
läßt, geht zu der Dispenſary und laßt Euch die 
neue Metbode erflären. Ahr übernehmt hier⸗ 
durch Leine DVerbindlichleiten. Die Dispenlarh 
erbietet fich, die beite und erfolgreiäite Behan» 
lung in allen weihledt3-, Haut: und Blut» 
iranfbeiten zu fo liberalen und annehmbaren 
Bedingungen zu liefern, dab Niemand ich 
fheuen jollte, ji} fofort an jie au wenden. 

Ein jeder Menih fhuldet 8 fi felkt und 
der Gejellihaft, fi jo jtarf und frei von Arant- 
beit zu halten wie e3 irgend möglich tik. && bat 
Niemand das Nedi, ein Schwädhling oder ein 


; 3wifchenträger bom anitedenden Siranfheiten zu 


' fein, 


melde Seldftveradtung berborrufen, ſo⸗ 
lange nod eine Kur und MWiederderitelung im 


ı Bereide der Möglichleit Liegen. 


Ihr habt viel zu berlieren. Kaht Euch micht | 
durch falide Scham abhalten Euren Fall ven | 


aubertrauen. Warum nit jet die Gelegenheit | 


erapeiten und geſund werben? Beitveriuft iſt 
aleihbedentend mii Geldberluft, und ti man—⸗ 
Ken Fällen ift Zeitverluft überbaupt mit mebr 
= zu maden. Arankdeit iii niemals ftillites 
end. Refultate folgen jedesmal einer lirfache. 


Blutvergiftung 


iſt einer der ſchrecklichſten Zuſtände, denen der 
Körper ausgelegt iſt, deshalb wird ſie auch der 
Monarch der —355 Krankheiten genannt. 
Wenn das Blut beraiftet it, dann drüct fich 
die Steankbeit durch Gezema, Gelentſchmerzen, 
keafe oder geichwollene 


Die Doktoren des State 
Medical Dispenjary 
heilten mid). 


Mustegon, Mi., 15. Juni. 
Liebe Doftoren: 
_Mit taufend Sreunden erfläre ich mic bereit, 
Sbnen mit diefen paar Zeilen zu willen zu thun, 


; daß id) jest wieder gelund und ftarf bin. Sie 


elenfe, Sleden im Ges | 


tt und am Mörder, kleine Gefhtwüte im Muno | 


oder an ber Bungs, weben Bald, Außfollen der 
Haare, Stopfweh. Rüdenfihmer; und nlekt And: 
chentraß aus. Golltet Ihr r ühnlic 
Symptome Haben, dann Lonfultirt die Spezia- 
liiten des Dispenfary 


Sofort. 


dieſe oder ähnliche 


deln ließ. Letzte Woche ſchicte ich 


Laßt keinen Zeitverluſt eintreten. geht ſofort 


ary und laßt Euch unterſuchen. Wenn Eure Be— 
ürchtung unbegründet iſt, dann wird Euch das 
ehrlich und offen geſgot werden. und wenn Ihr 
wirklich behaftet fſeid dann wird Eurem be: 
dauernswerthen Zuſtande diejenige Bebandlung 
zutheil, welche die Schwere des Falles bean 
ſprücht Die Kur iſt ſchnell, ſicher und, enthält 
kein Queckſilber, welches bewieſenermaben den 


fa den Spezialiiten der State Medical Diapen- 


! eriwerfen Tann 


Ratienten jhlimmer binterläht als die Kranl« | 


eit felbft). 


Keine Kur, 
feine Bezahlung. 


bejteiten mid) don den üblen Folgen der Selbit- 
befledung. Sch litt im zweiten Stadium der Ca» 
merihwacde, batie berivorrene Träume, näht- 
liche Verluſte, ſchwaches Gedächtniß. Ich war 
nervös, ſchwach, verſtört, war mißmuthig und 
niedergeſtimmt. Im Ganzen Tonfultirte ih 7 
Spezielifien, Niemand vericaffte mir Linderung, 
von einer Nur überhaupt aar nicht au fpreden, 
bis ih_das langerieünte Ziel erreichte, indem 
ih zu Sbnen famı und mid von Ihnen behan- 
Hbnen einen 
Butienten, dev an derfeilben Kranfbeit leidet, 
an der ich gelitten babe. Er jagt mir, e8 gede 
ibm jekt ion etwas beſſer. Wenn ich Ihnen 
durch dieſes Zeugniß irgend einen guten Vienſt 
ſo ſoll es mich freuen. Ich vin 
irgendwelche Briefe zu beantworten 
welche an mich adreſirt werden von leidenden 
Männern, wenn ſie irgend der Behandlung be— 
dürfen, denn das Gute was Sie lieher Doltor. 
an mir gethan haben, iſt gar nicht zu vergüten. 
Ich zeichne in vollſter Dankbarkeit 
F. A. Scaillus. 
Das obige wahre Zeugniß iſt nur eines von 
hunderten, welche in unſerer Office zur vjieit« 
lichen Inſpizirung aufliegen. 


Wir ſind Spezialiſten im wahrſten Sinne des 
Wortes. Wir behandeln nur eine Nlaile vow 
Krankheiten, aber bie Krankheiten, die wir bes 
handeln, die Furiren wir auch unter Garantie 


bereit 


TrZzZonsultation [frei. 


Stunden von 10 Uhr Morgens bis 4 Ihr Nahmittags und von 6 bi8 7 Ihr Abends. 


am allen regulären Feiertagen nur don 10 bis 12 Ihr. 


State Medical 


Sonntags und 


Dispensary, 


$,-W, Ecke State und Van Buren Str., Ghicago, Ill, ingang 66 ON Van Huren Sfr. 


Ahtung!— Man jchneide diefes aus, Da diefe Anzeige nicht jeden Tag erjcheint. 


MWeihnachtsfreude für die Ermachienen; 5 
Uhr, Vertheilung der Gefchenfe an die Kin 
der; 6 Uhr, Teitefien in der unteren Halle; 
8 hr Abends, Tanzkränzchen, zu welchen 
Freunde durch Mitglieder eingeführt wer— 
ben fönnen. Die Vorbereitungen twurden 
von den Beamten des Mereing — den Her: 
ren 8. de Diare, Präjident, Albert Kleift ir., 
Dize-Präf., O. Frey, Sekretär, M. Ball: 
mann, Finanzjelretär, L. Kretlow, Schatz— 
meifter, und den Verwaltungsrathsmitglie⸗ 
dern ©. F. Meyer, H. Nürnberger, D. 
Stoelting und F. Mittelftaedt — mit großer 
Umfiht und Sorgfalt getroffen. 


* (Srtra PBale, Salvator und „Bals 
reif”, reine Malgbiere der Conrad 
Seipp Breming Co., zu haben in Fla⸗ 
{hen und Fäflern. Tel. South 869. mr 


— —— 


Fiſchers Volksgarten. 


Wer ſich vor dem Jahresſchluß noch ein— 
mal ſo recht von Herzen amüſiren will, der 
verfehle nicht, heute und morgen dem Volks— 
garten einen Beſuch abzuſtatten. Dort tre— 
ten zur Zeit vorzügliche deutſche Kräfte der 
Variete-Bühne auf. Das Komiler:Trio 
GSoitichall, Zajjer und Emile jorgt dafür, 
dak die Lachmusfeln der Bejucher in jteter 
Bewegung bleiben, Die Damen Gebhardt, 
Valmer und FFrankel brilfiren in dem ge: 
fanglihen Theil. Der Tamen:Komiter 
Harry Palmer ift die neue Attraktion diejer 
Moche. 


Sin treuer Rathgeber 
und ein wahrer Schatz 


iſt daß gedienene Deutihe Wert „Der 8 
Unter* neuefte und verbefierte Auflage, mit vielen 
lebenätreuen Abbildungen, weldgeß von beiden ©: 
fdylechtern gelejen werden jol. Bon beionbderer 
Wichrigkeir tit dieje® Bud für Bente, Die fih vers 
ehelichen wollen, und au für diejenigen, bie in 
unglüdlicyer Ebe leben. £ 

ehr Mar und einfach belehrt dasjelbe, wie ®c- 
f&hlechtstelden und die jhrellihen olaen don 
Jugendfünden, wie: Schwäche, Nerwofität, Am 
potenz, Sollutionen, Unfruchtbarkeit, Gcdätar 
nisfimpäche, Schwremurb und rampfaberbruch 
rn Mittel für immer befeitigt werden 

nen. 

Bon unjhägbaren Wertbe ift diejed unübertreit: 
lie Wert für die Menihpheit, tneldeh 450 Seiten 
Start ift, und nah Empfang von 95 Gt3. in Pojt« 
marken gut verpadi, frei zugejundi wird, 

Deutsches Heil- Institut, 
No. 19 East Sth Street, New York, 
(früher 11 Elinton Place.) 

Auch zu haben bei: 

Chad. Salger, 1525 Diberfeh Boulevard und 
Florence venue. 
Med, Thereia Heffihlag, 826 Lincoln Avenue. 


Ein unfhähbares Mittel 


ift Dr. Lemfes Kalitornifher Mräuter-Thee ne 
gen Nieren- und Blafenleiden, fo aud gegen 
KRopf-, Brit» und MagensHatartb, vertreibt aus 
dem Körper rcheumatiide Schmerzen, rvegulirt 
den Etublgang, befei gelbe Gefichtd- ober 
Beberfieden, indem bdiefer XThee die Leber in 
Ordnung bringt und das Blut grünblid reinigt; 
wertbholl bei Minderfrankheiten, gegen Rigige 
Sieber, weiblide Kranfheiten bei Jung oder Alt, 
in den Wechiel-Jahren bringt diefer Thee Hilfe; 
mwertbboll bei unterdrüdten Mionatöregelm, imeis 
Fluß u. f. w. Bragt in Mbothelen nad 

Kr , ober fdreibt an die Dr. 

&. Lemie 


SU. Weobe feet, Mreis Dh und 80 Dir 
Dr. H. C. Welcker 


S. Halfte» Eir., 
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vi wiffenfhhaftliche interfuhung der Nugen. — Genaue Ans 


: meffung von Brillen und Augengläfern, 
und irgend ein Mangel der Schkraft Dur ein paflendes Glas 


Augen einzeln geprüft 
auf den Normals 


puntt erhöht. Infere Preife für auf Beitelung gemuchte Brillen und 


Uugengläfer iind niedriger cls die für fertige. 


Ix® 


HENRY SCHROEDER, 465 Milwaukee Ave. 


ſSeit iſt Leben! 


Nichts iſt ſo —8 einen Huſten als 
Huſten. 

Bernachläſſigt man einen Huſten, ſo bahnt 
man den Weg zur Schwindſucht. 
Bögern Bringt bier oft eine ſchlimme Krantheit. 
Wartet nicht bis Blutungen eintreten. 
Heilt Euren Hmiten jest und verhütet 
ilimmere Leiden. 

Geheilt nad dreimwähigem Leiden. 

Gbicage, 4 Jan. 19%. 

Ah gebrauchte Hartiwigs Qung Paljam und 28 freut 

mid. fagen zu können, daß ih furirt bin, nachdem 

ih nur eine halbe fFlaiche gebraudt babe. ch hatte 

einen ſehr ſchlimmen Suiten drei Wochen lang und 

ih bin wegen der Linderung dankbar. Ah empfehle 
e8 bereittwilligit allen Deidenden. 

Frau W. L. Warner, 7018 Stewart pe, 


ı Hartwig’s Lung Balsam 


Bejeitigt einen Hniten mit einer ober zivei 
Doien und lindert eine ihmerz;haite Eut- 
züundung der Kehle mit einer Dofis. 


i Preis: 2öc, 50c und S1.00 per Flache. 


Bu verkaufen bei allen Apothefern. 
13dz ſadidos Mo 


DR. J). YOUNG, 
Deutiher Sprsial - Arzt 
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! Heiten der Männer. 


| Anjicht 


I für 


Dr. J. P. Bennet. 


Mur Männer. 


Tr. Bennet ift der erfolgreichfte Speziafift 
die Behandlung von Nervenichwäde, 
Varicocele, Bruh und Nierensfranfheiten, 
Gtavel, Eczenta und alle chronischen Krar*: 
Seine Heilungen find 
Sein Rath und jeine 
Eeine Berjprehungen 
werden durch einen gejeglihen Kontrakt 
unterftüst. Ahr tragt nit das geringfte 
Riſiko. Für folche Leute, die feine Office 
nicht bejuchen fünnen, hat er ein Spitem 
von häuslicher Behandlung arrangirt. — 
Schreibt nad) Symptomsjzormular. 


atledizin #1.00, 
A& Ost Yan Buren Strasse, 


‚3. Blur. 
Neben Siegel, Cooper & Eo. 


ihneli und dauernd. 
find frei. 


DfficeEtunden 9 Vorm. Bid 8 Abends. 
mifa* Sonutag: 9 Borm, bis 12 Mittag?. 


Gegen Nieren:eiden mb 
— Blaſen⸗ 


iit Katarrh. 
8 Ar Ik eift ae 
Yede apfel 


Enlleerungen in 
M DX > ben 
er (wor 


48 Stunden, 
Nachadmungen. 


6dey, ja* 


DR. SCHROEDER, 
EB 
— au mäßigen —— —— 


* 


Ein elektriſcher Gürtel frei 


Berth 820. 8 heilt Männer, 
Edidt einfahd Euren Ramen und Worejie. 
Wisconsin Medical Institute, 
Aldambra Gebäude, Milwautee, Wis. 
Unjer „Great King Belt” fteht unübertrofien 
da. Gr heilt Ude, die ihwah und eniträf- 
tet find. Was er für andere gethan hat, 
thur er au für Euh. Gr it frei. Yes 
maß wir verlangen if, Dak Ahr ihm Euren 
Rahbarn empfehlt, nachdem er Gudypkurirt 
het. Beriubt feinen auperen eteftriichen 
Gürtel, ba Ahr Dielen werfucdht habt. Wenn 
Idr an ciner Shwähe Ber Genitie- 
Urinery Organe leidet, je garans 
tiren mir, Bab ünſere Electro⸗Medical 
Pehandlung Euch heilt von MWaricacele, 
Shwäde, Brivaticiden, Rernäfität, 
Leber, Nieren, Blaicnskteinden uud 
rheumatiihe Xeiden find wie Dur 
Zauber turirt. 
„Betet DBiefen Beweis". 
„Ahr eleltriiher Gürtel heilte mid vom 
Reifen Rüden. be ich Abre Behandlung 
onwandte, konnte ib faum meine Wrbeit 
verrichten. Ab war entfräftet und über ben 
ganzen Körper wund umd fteil. Ach bin wies 
der gefund und ftart. Dant Xbrem clefs 
trifchen Gürtel und Behandlung. Ahr „King 
Giertric Belt” iR ein Wunder,” — 9% X. 
Wisconsin Medical Institute, 
Alhambra Gebäude, Milwantce, Wis. 
a’ 


nicht hohe Preie, 
können einen Bruch Heilen. 


Wir fabriziren über TO verichiedene 
Sorten. Gin gut paflendes Band für 
Aeden. Unjere Preife laufen von Göe 
aufwärts für gute einjeitige und 
von 21.25 aufwärts für gute dops 
pelte Bänder. Die erfahrenften Herren 
und Tamen-Bandagijten zu Shrer Ver: 
Bu Unterfuhung und Anpaſſen 

ei. 


HoTTInGeRr Drus & Truss Go, 


Rabfolger von Henry Schroeder 


4655-467 Milwaukee Ave. 
de Chicago Yve., Thurm⸗Uhr-GSebeude, 6. 
vor, Nehmt Gienator, 13ju* 


Bruchleidende 

ſobie lle in Ver⸗ 

J Irlunmungen bes 

h Ay FO 39 Nüdgrats, der Beis 
k Ve ne ımd Füße Leis 
2 * denden werden mit 
einen neueſten Apparaten politid gebeilt, 
Brumbänder, 200 veriniedene Sorten, Leibbins 
den für ſchwachen Leib, Mutterſchäden, fette 
Leute und Nahelbrüche, Gummiſtrümpfe für 
Krampfadern, Gergdebalter, Krücken, künſtliche 


Beine u J.w. — Bruch— 


bänder 50 Ceuts und 
aufm. Belonders em- 
fehle ich mein meu cr» 
undenes Brucbanod, 
weldes eingeführt ift 

in der deutihen Armee. % 

Ea ift da& jicherite, bes » 

amemlte, dauerbafteite, weldhes Tag und Nas 
obne Echmerz getragen wird ımd eine fichere 
Heilung erzielt. Dr Nobert Wolfers, 
Fabrifant, 60 Filth Ave, nabe Nandolpd* Str, 
Spezialift für Brüche und Berwahiungen des 
Körpers. Auch Sonntags offen bis 12 Übr. 
Damen werden don einer Dante bedient. 6 Bri» 
katzimmer zum Anvpaäfſen. 


f fi 69 Seid Ihr nervös? Sind 
Habt Ihr Kopfweh? Fur: Müsın verigmone 
nien? Schielt Ahr? Ties iind etliche Yeiden der Aus 


gen, melde twir mit Brillen ? 


rillen kuriren. 
: Pe . up i 
Angen-Spesialiften, Ür, Ramser, 
weiher Eure Augen foltenfre Brillen 
rd Wupeng’äler von 81.00 aujwärts in 456 
ıflee Ude, be Chicago Ave. : 
e Lichter’ und Räder ji dreh 
Sprechtunden: 


ters 
unter uchht. 


ßen Augen winken. 


hid Di Sonntagd, 9 bi3 4 Uhr. 
v mean Der or 
5500 Belohnung, Tri? 
befte in Der Weit iR Gr heilt alle 
£ Verden der Wıeren, 
Neber, Yungen nnd 
„Her, ferner Ryer« 
metismus, Nerden⸗ 
inmäce, sNopfs 
ſchnerz Rüden⸗ 
ſchner; Folgen Don 
Unsſchweifungen. 
derlorene Nannubor⸗ 
keit, alle Prauenlei» 
den u. j. w. Wenn 
gle Mepdizinen ui? 
ebollen haben, Dies 
er Gürtel wird 
Uuch jiger beiten. 


it 25, 910 und #18. 


Kiectric Institute, )- M. EREY, SupL 


"Ave, nabe Randolyd Etr., Ehicage. 
Juch =. u bis 12 übe. — 


Schmerzen und Geld. 


Die Brüde, Die 
FREU, res is 


Spart 


ı in den 

Poton Dental 

Parlor? einſetzen 

jich gut ı 

' gui mie 

lich ih 

. mr Bähue ziehen, 

ohne audı nme die geringfien Schrieizen zu ver Dis 
— Mrs. GEdardt, 150 Wesaih re 

..50e 

x 

Er 3 

Perehnung für das Mi Hähne 

seftellt werden. — tiebe; srantie jür 

sehn Jahre mit allem Woheiten. fadinn® 

Boston Dental Parlors.. 146 State Str, 


Dr. EHRLICH, 
aus Denrtidhland, Spezialarzi 
jür Augen, Ohren, Nuiens 

um) Saldleiden. MDeilt Matarrh und 

Zaubheit nad neneiter ichmerzioier Merbode, 

Fünftlide Be Brillen angevast. — linier 

es und 15 irei. Hlinit 23 Lincoln 

denue, S-II Borm., 8 Udenbs: Sonntags 

8-12 Rorm. Weitieite:Mtinit: 19 W, Divifios 

Etr., R.:W.:Gde Milmaulee Une. Über dem 

Rational:Mleider:Etare, 1-4 Rahm. 3ay® 


— — —— 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
6864 Adams Str., Zimmar 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 
Die Aerzte diefer Uinitalı fino erfahrene deu 
Ide Spesialiften und beitadßien e3 ald eine 
e leidenden Mitmenfgen fo Idnel 
Hd von ibren Gebrehen zu beilen. Sie hei» 
und! unieer Garantie, alle 
Männer, —— u. 
® 


—— 


bon eefl 





Bes alten Priefters Sehkraft wiederhergeftellt. 


Dnenl Auflöfungs » Behandlung gibt einen bekannten Fatholifchen Geiftlihen von Notre 


‚ Dame-Univerfität die Schtraft wieder, nahdem Mefier - 


Operationen anderer Aerzte 


ihn beinahe volitändig blind gemacht hatten, 


Der hochwürdige Fr. Peter Cooney, €. ©. €., lobt Dr. Onenl. 


Sihreibt einen Brief, worin er jagt, daf er von vielen anderen Augenärzten ala 


108 aufgegeben tworden war — 


offnungs⸗ 


Erklärt die Dneal Auflöſungs — Methode wunderbar — 


Ein Knabe erzählt, > Dr. Oneal feine Augen richtete in zweit Minu- 
ten ohne Meiler oder Schmerzen. 


—2* könnt zu Hauſe kurirt werden. 


Der hochwürdige Rev. Vater Peter P. Cooney, C. 
S. C. ein berühmter katholiſcher Geiſtlicher, ſeit 
mehr als fünfzig Jahren an der berühmten Univer⸗ 
ſität von Notre Dame, in Notre Dame, Ind., zollt 
Dr. Oren Oneal von Chicago hohes Lob, indem er 
erzählt. wie er jein Augenlicht wieder erhielt, nach: 
dem er am Staar erblindeg war und nachdem Meier: 
und „Nadel“-Dperationen von anderen Augenärzten 
feine Augen thatjählih ruinirt hatten. 


Pater Coonen war feit vielen Kahren ein herbor= 
ragender Miffionär und fett er zum Priefter wurde, 
vor einem halben Kabrhunvert, ftand er bo mit 
der Notre Dame « Univerjität in Verbindung. und 
er ift in den ganzen Ver, Staaten wohlbelannt. 


Ein guter Brief von einem guten alten Manne, 
Univerjität von Notre Dame, Notre Dame, And., 


27. Nov. 1902. 
Meriber Dr. DOneal! 


Ich wünſche meinen tiefgefühlten Dant auszus 
fpreden für all Yhre Güte, die Sie mir eriwiejen 
baben, und befonders für Xhre ärztltehen Dienfte als 
einem Erpert:Augenarzt. Ach kann Khnen nicht ges 
nug danfen für das, wa3 Sie für mich gethan has 
ben. Sie brauden feine Worte des Lobes von mir. 
Die Thetiahen Sbrer ärztlihen Laufbahn jprechen 
aenüagend zu Ihrem Vobe. 

Im Anfang Januar 1900 wurde mein Augenlicht 
ſchwach, und da ich glaubte, daß meine Brillen feh— 
lerhaft waren, konſultirte ich einen hochange ſehenen 
Augenarzt. Er ſagte, daß Brillen mir nicht helfen 
könnten, und daß mein Leiden Staar auf den Augen 
ſei. Gr fagte mir nod, daß ich wenigftens fo lange 
warten miüjje, biß eine8 meiner QUugen blind jei 
und baß ih dann eine Operation bornehmen laſſen 
könne. Beinahe ein Jahr verging, bis eines meiner 
Augen vollſtändig blind war, Mein linkes Auge 
wurde zuerſt blind, „reif“ für eine Operation. Die 
Operation wurde vorgenommen, war aber nur theil⸗ 
tweife erfolgreih. Nah ein paar Wochen war das 
tete Auge für eine Operation reif, aber dieje ers 
wies fi als ein vollftändiger Fehlichlag. Dann 
wurde die Nadel -Dperation verjucht, welche auch 
nicht? half. Unter diefen Umftänden wurde e8 mir 
tar, daß bie fe enannte Mefjeroperation in meinem 
Falle ein Feblihlag war, Bor ungefähr fjchs Mo: 
naten wurde meine QUufmerfiamteit auf eine Ans 
zeige in einer unferer Chicagoer täglichen Beitungen 
oelenft, worin ber aroße Erfolg von Dr. DOneals 
Methode in der Heilung aller Augentrantheiten mit- 
telft Medizin beſchrieben war, anftatt mittelft des 
„Mejjers“ oder Chirurgie, 

Die zwei Methode ftehen fich gegenüber, viz., da3 
Meier, die Chirurgie vertreiend, die Medizin, fi 
felbft vertretend. Sie ftehen nebeneinander; Die eine 
hrinat Erfolg und die andere Fehlichlag. 

Als ih vor ungefähr drei Monaten bei Dr. Oneal 
in Behandlung trat, war augeniheinlid feine Hoff 
nung borhanden, mein Augenlicht wiederzuerlangen, 
aber heute ift die Sehkraft meines linfen Wuges 
perfeft und die meines rechten Wuges ift fo gebejs 
fert dab ih Frarben untericheiden Tann, mehrere 
Schritte davon entfernt, und ih fann Leute um 
mich berum erkennen und nenne fie bei Namen. 

Daber dente ih, dab e3 ein IUnreht wäre, Dr. 

Deal und dem Publitum mein Beugniß zu Guns 
fte n feines DVerdienftes vorzuenthalten. E3 ih t Vielen 
hefannt. daß Dr. Oneal vrele Patienten Lurirt, hat, 
die don anderen Uugenärzten aufgegeben worden ivas 
rn, 


Dr. Oneal brachte neues Leben in die mediziniſche 
Wiſſenſchaft, welche ſowohl experimental wie auch 
fortſchrittlich iſt und ihr Gebiet jedes Jahr ver— 
größert, aber ſie ſagen, daß Dr. Oneal viel anzeidgt 
und Methoden anwendet, welche der mediziniſchen 
Wiſſenſchaft unbekannt ſind. Deshalb nennen ie ton 
einen „Duadjal ber“. Dies jagen aber nur Dieje- 
nigen, welde Dr. Onealg Methode in feiner Praris 
nie unterfuht haben. Wenn ein Mann etwas be= 
ist, welches dem Publitum nüslic fein kann oder 
war, weshalb follte er eö verneimlichen und nicht zum 
Nuken der Menichheit enthüllen. Dr. Oneal bat 
die Geheimmifje der Natur aufgededt und dadurd die 
Augen der Blinden geöffnet. Labt einen Menjcen, 
der zweifelt, die lange Lifte von Namen bdurdhle: 
8 von allen, die Dr. Oneal kurirt hat. Thatſachen 
prechen lauter als Worte. 


Ich verbleibe, werther Doktor, Ihr 
Rev. Peter P. Cooney, C. S 


Men. Fr. B. 2. Gooney, 6. S. € 


Die Oncal Anflöjungs-Methode bat nie Miß— 
erfolg, wenn no etwas Gebiraft vorhanden 
und fie längere Zeit angewandt wird. Staar, 
Cchuppen, Granulirungen, Leiden der Sehner- 
ven und alle anderen Urjaden von Blindheit, 
weichen derjelben. 


Ihr Eönnt im Haufe Furirt werden, 


wie taujende andere, fhnell und zu geringen In: 
Toften. Eine gründlihe PBehandlungsmethode und 
ein perfelte® Spitem der Diagnofe fegen Dr. Oneal 
in den Stand, feine Patienten im Haufe erfolgreich 
zu behandeln, 

Dr. Oneal fann auf geheilte Patienten in jedem 
Staate und Territorium — aud im QAuslande, bin 


teilen, 
CScielen gerichtet 


mittelft einer neuen Methode; fie ift fchmerzlos und 
fein Meier wird angewandt und ift immer erfolg: 
reih. Hier ift ein Fall von vielen anderen als Be: 
weis: 

Chicago, 22. YZuli 1902. 
Dr, Dneal: 

Merther Herr— Ih ihide Almen mein Bild und 
ich hin Ihnen fehr dankbar für Ahr gutes Merk. 
Meine Augen find in gutem Zuftand. Ach brauche 
feine Brillen mehr zu tragen und empfehle Sie al: 
Ien, die Scielen. Xeder, der meine Augen jieht, 
fagt, daß Sie ein qutes Werk verrichteten. 

Achtungspoll, Ihr 

Arnold Efijer, 11408 Michigan Abe. 

Dr. Dnreal hat in all’ den Jahren jeiner Pra- 
zis nie die Augen eines Patienten beichäpdigt. 

Dr. Oneal hat folgende Bücher gefchrieben und ber: 

“ ausgegeben, von Melden Xbr eines oder alle frei 
auf Nachfrage augeihidt befommt: „Augenkrantbei: 
ten kurirt ohne Schneiden“, „Schielen“; „Staar“, 
nQAugen- Prüfungen“, „Augenzeugen“, „Leiden der 
Sebnerven* und „gehn Gründe”, 

Koniultation frei und erwünicht. 


Dffice-Stunden: 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nach. 
täglich, ausgenommen Sonntags. Auh Montag und 
Donnerftag Ubds. 6 bis 8 offen, Tel.: Central 3027 


OREN ONEAL, M. D,, 


52 Dearborn Str., Chicago. 


Iſt Euer Blutſchlecht! 


VIENNA MEDICAL INSTITUTE, 
130 Dearborn Strasse (2. Floor). 


Feidet Ihr daran? 


Reidet Abr 
zugezogen? 


glei Turirt. 


Reidet Ihr an i 
Blntuergiftung? | 


Ein Opfer diejfer jchredlichen Krank: 
heit ift wirklich zu bedauern, wird gemie- 
ben und follte doch geholfen werden, 


Er ift ein menjchliches Giftfaß, welcher 
alles, iwaS er berührt, anjtedt. Er ver- 
feucht jeine Lieben und Theuren mit dem— 
jelben Gift, welches er empfangen hat. 

Er ift ein unerbittlicher Mörder, verur: 
aht Krankheit, Verfall der Snochen, 

bjinn, Schlaglähmung und Tod. 

Die unjchuldigen Kinder müjjen für die 
Sünden der Eltern Teiden, wenn nicht 
mittelft der großen neuen Entdeckung der 
Wiener Dolteren geheilt, welche dauernd 
furirt, 

Wunden, 


Woran man es fehl. 


bige Flede und Gejhmwüre brechen über den ganzen 
Körper, Geiiht und Glieder aus; daS Haar und 

die Augenbrauen fallen aus; wunde Kehle, weike 
Frieden im Munde, die Knochen jehmerzen und Ahr 
ſeid müde und ſchwach. Hütet Euch. 


lange daran oder habt Ihr es Euch erſt kürzlich 
Vor allen Dingen ſcheut kein Geld und werdet jo: 
Wenn Ihr Queckſilber oder Potaſche genommen 


Pidel, 
Flecken, 


habt und dies nicht geholfen hat, dann gibt es nur eine Hoff— 


nung für Euch, 
wel e Blutvergiftung ſchnel 
in der Welt. 
telſt dieſer Behandlung Burst De e werdet 
Schmerjen verſchwinden. F ecken und 
und ale Wunden heilen a = ſeid 
rirt. 


lheilt. 


Unterſuchung frei. 


tät, Nieren» und 
Frauen. Eehreibt, 
die zu ung wegen Behandlung kommen. 


hr müßt die —* deutſche Behandluna. die „Grobe Anti Virus Cure“ 
Es iſt die ein zige,größte und beſte Behandiung, 
Wir darantiren Heilungen, wo andere Methoden fehlſchlugen. Wenn Ihr einmal min 
hr nicht mehr damit geplagt fein. 
argen berfchwinden. 
br von der fchredlichen Krankheit für immer und eiwig fus 
Tretet nicht anderswo in Behandlung, bis hr mit uns geiproden habt, und hr werdet im: 
mer dankbar dafür fein. Wir thun, was wir jagen, und heilen auf Bant« 


Ad heile au Hämorrhoiden, 
tarrb, fhwahe Lungen und Taubheit, Schwäche, 
arneBeiäiwerden, Blajenleiden, und alle privaten Krankheiten der Männer und 
enn Ihr nicht kommen könnt. 
Schreibt wegen freiem Varicocele-Buch 


gebrauchen, 


Ule Bein und 


Die wunde Kehle, Gejchmwitre 


Garantie, 


BVerftopfung, Ra: 
Nerpojis 


Fiſteln, 


Eifenbahn » Fahraeld — für Patienten, 


VIENNA MEDIGBAL INSTITVTE, 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor) Eeke Madison Str. 


gan 216, Dffice offen jeden Tag von 8:30 Vorm, bis 8:30 Ubds. Sonntag-Spredftunden von 
biß ], 


THEO. WILKEN. AUG, WILKEN 


Aug. Wilken & Co. 


49 en Str, Zune 


Beinſtube. 


California = Weine. 

Ber RN Ber Dr 

8 nsassnensnosteennrneneee 

a nlesting .. 1.50 — 2 
Sobannisberger “ .. . 225 


laret 

einer ee e 50 

Alter ernet so 
Salon 


2.25 
10 Jahre ter a 2 u 1.00, per 


Für med. — — unſere alten Beine 
Taut ärztlicher Zeugniffe unübertroffen da. 

Beltellungen auf unfere allbetannten feinen Tafels 
meine Pr Privat: und YamiliensGebrauh erden 
jedergeit auf's promptefte ausgeführt und n 58 
ar tien frei in’s Qauß eg 

14,16, 20,21. 27,283 Tel, 


Berſucht uuſer 


— um Diamanten 


r anf leichte 
9 Abzahlungen 


Wir führen ims 
mer eine vollffändige 
Auswahl von Stan: 
et, lös 

mei Werte 

air 901 

ul, 


a Pi 
efällten 
a 20 t 


— —* 
— ungen. 


Einen Dollar 


* 


„Abendpoft”, Chicago, Samftag, den 27. Dezember 1902. 


| (Eigene Korreipondenz der „Ubendpoft“,) 


New Yorker Plaudercien. 


Die heitere Epifode in dem Schaufpiel „Venezuela”. 
Wie fi der „Herald“ und die „Staats-Beitung* 
in die Haare geriethen. Leider zieht das deutiche 


Blatt aus Furcht vor den Yingos den Kürzeren. 


New York, 24. Dez. 1902. 

Bei Shakeſpeare ſitzen Scherz und 
Ernſt immer auf einer Bank, ſelbſt in 
ſeinen erſchütterndſten Traaddien. 
Da3 bemeift, wie tief biefer Dichter in 
ben Menfchen und in das menfchliche 
Leben hineingeblidt hat. Beſonders 
häufig fcheinen fich die beiben Gegen- 
fäte bei großen politifchen Schaujpie- 
len zu finden. Grade fah es jo aus, 
als ob e3 in dem Schaufpiel „Venezue- 
la“ blutiger Ernft werden wollte, ala 
zwei Iuftige Berfonen, der Herold und 
die Gtaatäbafe, auf der Bühne auf- 
tauchten und die fchmwülle Stimmung in 
eine vergnügte bermandelten. Der He: 
told, der in Dienften des Papa Bennett 
fteht, Sat ein für alle Mal, wie man 
weiß, den Auftrag, gegen Deutfehland, 
den beutjchen Kaifer und überhaupt 
alles Deutjche Hüben mie drüben zu 
beten. Dazu bot ihm die Mitwirkung 
in vem Schaufpiel „Venezuela” natür- 
lich willtommene Gelegenheit. Als er 
fo nach Herzensluſt alles Deutfche mit 
Schmut bemwarf, fam die alte und 
überaus ehrmürdige Staatöbafe des 
jeligen Bapa Dttenborfer des Wege2. 
Schmwapp hatte auch fie einen Klumpen 
Straßenfoth weg, gerade auf das jchö- 
ne fojtbare Kleid. Zugleich bob der 
Herold greulich zu fchimpfen an. „Das 
will mir eine Amerikanerin fein!” 
Ihumpf er. „Anftatt fleißig den Kai- 
fer und Deutjchland mit Schmuß zu 
Tchmeißen, wie da3 jeder rechtichaffene 
Amerikaner thut, nimint die Frau Bafe 
bon Ityon Row den Kaifer für fein 
Vorgehen in Venezuela noch in Schub. 
Hat man Worte? Freilich, man darf 
nicht vergeffen, daß die Frau Baje 
freundfchaftlihe Verbindungen mit 
dem Auswärtigen Amt in Berlin un- 
terhält. Was fie fagt, ift daher offen- 
bar von Herrn von Bülom beeinflußt. 
&3 ift eine Schande, wahrhaftig!" Al= 
fo fhumpf er und das Publifum lachte 
und rieb fich vergnügt die Hände und 
ſprach: „Herrſchaften, jetzt kommt 
Gottfeidanf etwas Komik im diejes auf- 
regende politifche Schaufpiel. Nun 
find wir neugierig, wa3 die ehrwürdige 
Frau Bafe jagen wird. Ruhe — ie 
ihhnappt jchon nach Luft!“ Und bie 
Fruu Bafe legte [08 wie folgt: „Was, 
ich bin feine gute Amerikanerin? . ©o 
eine niederträchtigeVerleumdung! Gra= 
de meil ich eine jo über allen Zweifel 
erhabene Amerifanerin bin, thue ich Al— 
les in meinen Kräften Stehende, um 
einen Bruch zmwilchen Amerika und 
Deutfchland zu verhindern. lind mas 
die Berliner Beeinfluffung anbetrifft, 
jo erkläre ich nıtr das Eine: Jch werde 
bon Niemandem infpirirt, al3 von mei= 
nen männlichen Verwandten, die für 
meine Haltung verantwortlich find. Ich 
werde hier in New York fontrollirt und 
fozufagen redigirt und bin feiner au= 
Berzamerifanifchen Beeinfluffung zu= 
gänglich oder unterworfen. ch werde 
nicht vom Berlin und nicht von Paris 
aus fozufagen redigirt (Stimme aus 
dem PBublitum: Hähaha — das geht 
auf, Bennett!) und meine fogenannie 
Tendenz wird nicht don Leiten be- 
ftimmt, welche feit Jahrzehnten fich im 
Auslande aufhalten.“ (Stimme aus 
dem Publikum: Hähähä — wieder Eins 
für den Bennett! Als druff!) Publi— 
kum klatſcht einerſeits, andrerſeits 
ziſcht es. Darauf nahm wieder der 
Herold das Wort und meinte: „Lau— 
ter Phraſen, Frau Baſe! Sie drücken 
ſich um den Kern der Sache herum. 
Qui s'éxcuse, s'accuse — wie der 
große waſchechte Amerikaner Bennett 
zu ſagen pflegt.“ Darauf wiederum 
die Baſe: „Ich habe mich gar nicht 
entſchuldigt, folglich habe ich mich auch 
gar nicht angeklagt. So lange der 
Herold nur der Wahrheit gemäß wie— 
bergibt, was ich ſage, mag er verdäch— 
tigen, entſtellen und ſchimpfen, ſo viel 
es ihm gefällt. He comes me out 
of my throat already!“ Und ſie 
verſchwand nach rechts und der Herold 
nach links. Daß ſie als Dame das 
letzte Wort haben mußte, verſtand ſich 
von ſelbſt. Damit endete die heitere 
Epiſode in dem Schauſpiel „Voenezue⸗ 
la”, 

MWa3 meint die Kritik dazu? Nach der 
Anficht der Kritik Hat die Frau Bafe in 
dem fröhlichen Wortgefecht fchlecht ab- 
geſchnitten, ſehr ſchlecht. Ihre Erwide— 
rungen waren matt und ungeſchickt. 
Das iſt ſchade, wirklich jammerſchade. 
Hier bot ſich eine prachtvolle Gelegenheit, 
dem gemeinen Giftmichel vom „Herald 
Square“ Eins auf die giftige Schnauze 
zu hauen, daß es nur ſo knallte. Alle 
Welt erwartete das und es iſt nicht ge— 
ſchehen, weil der Frau Baſe die Kniee 
ſchlotterien, weil ſie wieder in einerſeits 
und andererſeits machte, weil ſie wieder 
mit einem Gefäß auf zwei Bällen ‚tan 
zen mollte, weil fie mieder theils ſehr 
amerifanifch, theil3 etwas deutjch fein 
wollte, weil fie aus Furcht vor den Jin 
908 nicht wagte, den Kerl3 mit ihrem 
Deutſchthum direkt insGeſicht zu ſprin— 
gen. Warum gab ſie nicht ofſen zu, 
daß ſie in Berlin einen Kabeljüngling 
hat, der im Auswärtigen Amt aus und 
ein geht? Auf der erſten Seite, wo die 
Depefchen fiehen, ift Doch jeden Tag fall 
zu lefen: „Soeben fomme ich aus dem 
Auswärtigen Amt, mo mir eine hoch: 
ftehende Perfönlichkeit, die aus nahelie- 
genden Gründen nicht genannt fein 
will, Folgendes mitteilte.“ Ober: 
„Auf die Kunde von der Hehnachricht 
des „Herald“, das Deutfchland Abfichten 
auf die Ynjel Margarita habe, begab 
ich mich ind Ausmärtige Amt, wo man 
mich erfuchte, dem amerifanifchen Volt 
die Verficherung zu geben, daß ufm.“ 
Wenn die Frau Bafe e3 für ihre heilige 
Miffton Hält, die guten Beziehungen 
zwifchen Amerika und Deutichland zu 
pflegen, dann bat fie auch das Nedht, 
Verbindungen mit dem Berliner Auz- 

märti Amt au er und 
—* das 

Deutſch⸗ — 2— dar 
Freilich, wenn fie immer 
rem Sn betont, daß fie Am 


stellten Telegraphendrähte jolche 


ift unb Nichts als Umeritanerin, dann 


darf-fie das nicht. Ferner hätte fie dem 
Bennett = Söldling entgegenhalten fön- 
nen, daß ihre Haltung fich genau mit 
der Haltung Wafhingtong bedt. Bor 
allen Dingen hätte fie aber dem Ben- 
nett’fchen Patrioten den Genidifang 
geben fünnen. Dur den Hinmeis 
darauf, daß im „Herald“ vom 3. Aug. 
1900 ein Leitartitel erfchien, ber die 
Monroe-Doktrin al3 einen bösartigen 
Humbug und einen Gemeinjchaben be- 
zeichnete. Man bente — in biejem Tel- 
ben „Herald,“ der fie jet fo müthend 
verficht, Die Gefinnungslumperei des 
Blattes, die völlige Werthlofiafeit fei- 
ner Ueberzeugungen wäre damit bem 
Selächter aller Leute preisgegeben wor⸗ 
den. Ober that die „Staatö-Zeitung“ 
dag nicht, meil fie felbft mit einer fo 
lächerlihen Bodbeinigfeit die veraltete 
und unmöglihe Doltrin anerkennt? 
Weil fie einerfeit3 als Deutjche bie 
guten Beziehungen zmifchen beiden 
Ländern aufrecht erhalten will, aber 
andererjeit3 ala Amerikaner nicht wagt, 
das ſchlimmſte Hinderniß für dieſe Be— 
ziehungen, die unſelige Doktrin, einfach 
aus dem Wege zu räumen? Die Jingos 
halten fie ja do für ein “dutch 
paper,” troß aller ihrer drolligen Ver- 
jicherungen:. “I am an American 
paper first, last, and all the 
time!” Wenn die „Staat3-Zeitung“ 
al3 unfjer erfie8 und angejehenftes 
deutfch = amerifanifcheg Blatt endlich 
den Muth hätte, diefem Tächerlichen 
Hut auf der Stange, der Monroe= 
Doktrin, die Neverenz zu berjagen, 
dann thäte fie damit ein mirklich 
fegen&reiches Wert für beide Länder. 
Sobald die Logik ihm nahe rüct, ift 
der Bopanz auf der Stange verloren. 
Nur noch freche Jingo-Anmaßung und 
bemitleidensmwerthe Dentträaheit bal— 
ten ihn dort oben. Schon Bismard 
hat ihn ein Gefpenft und ein unver: 
Ihämte® Dogma genannt, mie Molf 
bon Schierbrand in feinem foeben er= 
Ihienenen Bub: “Germany, the 
welding of a world-power” ers 
zahlt. Zahlreiche Deutfch-Amerifaner 
beflagen es lebhaft, daß die „Staats— 
Zeitung“ jeit Ottendorfers Tode das 
Deutſchthum nicht mehr ſo un— 
erſchrocken hochhält wie früher. 
-9. 3 Urban. 
fe ern 
Der Neitor der deutfhen Eifer: 
hüttenleute. 


Dieſer Tage beging in voller körper— 
licher und geiſtiger Friſche Bernhard 
Goswin Weismüller aus Düfleldorf in 
Meran in Tirol die feltene Feier des 
%0. Geburtstages. Das Geburtstags- 
find hat fich fchon feit Kahrzehnten aus 
dem Gejchäftsleben zurüdgezogen. Nur 
durch diefen Umftand ift es in unferer 
tafchlebigen Zeit möglich geworden, 
daß feine frühere vielfeitige und frucht- 
bare Ihätigfeit nur wenigen befannt 
ift. Schon zu Anfang der 40er Kahre 
mar MWeismüller, der urfprünglich für 
das Forjtjach beftimmt war, in Men- 
ben i. W. befchäftigt, um die gefrijch- 
ten Drabtfnüppel dur gepuddeltes 
Drahtmaterial zu erfegen und das 
MWalzwerk an Stelle des üblichen Wb- 
redend unter dem Hammer einzufüh- 
ren, Geinen Bemühungen ijt e8 auch 
zu danken, daß um die Mitte des vori=- 
gen Jahrhunderts an Stelle der da= 
mals ausfchließlich auß Kupfer herge- 
aus 
Eifen‘ genommen wurden. Dieſer 
Fortfchritt war von weittragendemEin- 
fluß auf die Entwidlung der Telegra= 
phie. Durch das thatkräftige Eingrei- 
fen MWeismüller wurde ferner Das 
ſchwerfällige und foftfpielige Raubge- 
mäuer der deutfchen Hochöfen befei- 
tigt; nach fchottifhem Vorbild. hüllte 
man den Schacht mit einem Blechman= 
tel ein und feßte ihn auf einen bon 
Säulen getragenen Oußeijenfranz. 
Damit war ein wichtiger Schritt in der 
Entwidlung der deutichen Hochofenin- 
dujtrie gethan. Endlich war Weigmül- 
ler der Mitbegründer und herborragen- 
de Förderer der ſeit etwa 30Jahren be⸗ 
ſtehenden und mittlerweile in Deutſch— 
land zu bedeutender Blüthe und —** 
dehnung emporgewachlener Erzeugung 
geitanzter und emaillirter Eijenb! —* 
waaren; ſeine Fabrik beſteht noch i 
hoher Blüthe. 

Uber nicht nur auf technifchem, auch 
auf wirtbfchaftlichem Gebiet hat Weiz- 
müller um bie deutjche Eifeninduftrie 
fich feinerzeit_ hohe Berdienfie erimor- 
ben. Durch feine Thätt gkeit ala Zoll: 
fommiffar beim Parlament in Franfs 
furt und durch jeine ebenfo geiftvoll 
wie durch ihre Klarheit überzeugend 
gefchriebenen Chriften über Eifen- 
ihußzoll, hat er mejentlich dazu bei 
getragen, daß damals in ben berimorre- 
nenBerhältniffen des Zollvereins Mip- 
ftände befeitigt wurden, Ordnung in 
fie getragen, und daburd ein tmirkfa- 
mer Schugverband gefchaffen murbe. 
Der Berein deutfcher Eijenhüttenleute 
bat dem Yubilar, der wohl mit Recht 
als der Neftor der deutjchen Sifenhüt- 
tenleute zu bezeichnen ift, ein Glüd- 
munfchjchreiben überjfandt, in dem die 
Erinnerung an feine Verdienfte um bie 
Entwidlung de3 deutfchen Eijenhütten- 
mefens aufgefrijcht wird, 


Rheumatismus, Neuralgie, etc.V 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER?” 
PAIN EXPELLER. 


Eins von zahlreichen nerztlichen Zeugnissen: f 


Flannelette 
Brappers, 


Flounce Bottom, 
fpeziell 


Reinwoll. geftridte 


Unterröde, 
mwerth 1.25, fpeziell 


Großer Räumungs-Verkanuf 


— — — 


Wweihnachts- Weaaren 


zu bedeutend erniedrigten Vreiſen 


Montag, den 29. Dezember. 


35 Prozent Herabfekeung an allen 


wolleuen Blankets. 


580 ſchwere graue baumwollene Blankets, 
volie Größen, fanch echtfarbige 19€ 
Borders, fpeziell, per Stück « 
1.25 extra ſchwere baumwollene — — 
1% Größe, grau und weiß, herab— 
gejegt, per Paar, auf 
1.65 ertra fchwere grau baumwofene 
wolengemiichte Blantet3, jolange 
Vorrath reicht, per Paar 
3.65 ſchwere wollene Blankets, 
nur in grau, ſpegiell, 
ver Paar 
6.50 californiſche lammwollene Blankets — 
11-4 Größe, in grau, mweiß, void oder Iob» 
farbig — ftrilt reinmwollen, 07 > 
I fiveziell, per Paar + 
4 50c jdwere twilfed Baby-Blankets, 30€ 
a nur in weiß, fpeziell, per Baar 


Rleiderfloffe 


zu herabgefesten Preiſen. 
54-3öff. Snow Slate Suitings, u 
in fhwarz und farbig, 1.25 und 1.5 


Stoffe, — zu 98€ 


und 


bolle Größe, 
2 Ct 


50 Waift-Längen, feidenbeftidt, feine Farben 
und Entwürfe, in Schadteln, au $3.08 und 
$5.00 bverfauft— fpeziell fir Mon 1 98 
tag 2.98 und + 

25 Stüde Baiſtings, fanch Streifen, 15€ 
alles 25 Waaren, Montag, Yd. nur. 


Strumpfwaaren. 
zu herabgeſetzten Preiſen. 


Nahtloſe Damenſtrümpfe, 
ſchwere, ſchwarze, fließgefüt— 
terte, unfere 10c 
Werthe, au i 


Nahtloſe Männerſocken, ſchwere 
Merinowolle, gemiſcht grau und 
blau, 15c Wertbe, 


Kinderitrümpie, — 


Odds 
Werthe, ſo⸗ 


Nahtloſe 
were ſchwarge Wolle, 

und Ends, reg. 25c 2 

„ lange der Borrath 
reicht, zu 


| Seide, Futterftoffe ete. zu her- 
abgeſetzten Preiſen. 


1 Partie fauch Seide, geſtreifte und karrirte 
Brocades, eine Partie Seide, die für 7560 bis 
81 verfauft wurde, um fie fchnell au ber- 
M Iaufen, müffen jie fort zu gerade 
M einem Piertel 
1 Partie Metallic Sammet, ein Stoff, der 
während der ganzen Satfon zu 48c 
75c verfauft wurden, Montag 
Einfacher Seidenfammet, in allen wün— 
ſchenswerthen Schattirungen, alle 
1.00 Qualität, fiir Montag 
— — furze Längen bon 1—T7 OVds., 
wie Sileſias, Percalines, Spun 
Glaß, in ſchwarz und farbig, 
für Vontag 


Alle fancy Käftchen, Albums etc. 


zu Herabfegungen von 25—50 Prozent. 


Kragen: und Mans 
ſchetten⸗Käſtchen, 
lettentäftchen, 
to-Käftchen, 
chuh⸗ und Taſchen⸗ 
ch⸗Käſtchen, Pho⸗ 
t0-Albums, Wrbeitd- 
täftchen, Gel Huloid 
Kovelties etc, in 5 
Partien. 


Bartie 1, 


50c 


Partie 3, zu 


1.00 


Partie 4, Partie 5, zu 


1.50 2.00 


_ Anterzeng, Swenters, etc. 


zu herabgeiegten Preiien. 


1.50 UnterGemden und Hoſen für Männer, 
I Blijgrügfeite, in Naural, Farn 
und Old & old Farbe, Größen bis 98e 
au 50 — Montag zu 
Männerhemden und Hoſen, ſchwer fließge⸗ 
füttert, alle Größen, boc Werthe, 35 
Montag zu 
— Jackets 
ſchwar einfactnöpfig, 
Be bis 4 Montag zu 
re Knaben-Sweater, feine reine 
| ben 18 bis 24 
Eure Auswahl 


zu 


Partie 2, 


150 


für Männer, nur in 


Größen 38 9 


Wolle, Grös 


Groceries. 


Mieboldt’3 Belt 4x, Wafbburn’S Gold Mes 
dal Mehl, 24% Pfd. Sad 5lc, 99€ 
4 3. Sad 

9.& € — Inter, 

10 Bid. 4rc, 21 Bid. 

Wieboldt3 Uncle ae "Seife, 

10 Stüde für 


Cudahy's Samily Geife, 
10 Ethde — 

J Hollm one Electric Seifen Chips, 
3 Bf. f ir 
anc —* und —8 a — 
Bu * 22c, 5 Pfd. .. 
Spezieller ava er F 
—* Sf. Reg: Pfd 
Fanchy — * 
per Pfd 

Alte unfere 35c Theeforten, 

per Bid 

Farch Head Reis 

per Bid. ic, 4 

Seiner Sago, Bid. 4c, 

5 Bf. fi 


van Nabhbohnen, 
T 


Eine erdbebenfichere Kirche. 


Zur Erlangung von Entwürfen für 
die zu erbauende St. Andreag-Fathe- 
drale in Batras (Griechenland) murbe 
ein internationaler Wettbewerb audges 
ſchrieben. Es handelt ſich zunächſt um 
einen Ideenwettbewerb, in dem die 
Entwürfe bis 31. Januar 1903 einzu⸗ 
reichen ſind. Die Kirche ſoll 5000 
Menſchen faſſen und nicht mehr als 
2400 Quadratmeter bebaute Grund» 
fläche einnehmen. ine befondere Be- 
fimmung Tautet, daß dies Gotteshaus 
erdbebenficher gebaut fein muß. Der 
Bauplag liegt unmittelbar am Meere, 
und e3 fol die zwanzig Meter breite 
Hauptfront (Weit) diefem zugemendet 
fein. Der Hauptbeiverb wird unter den 
Siegern des Ideenwettbewerbes veran⸗ 
ſtaltet, und zwar mit drei Preiſen zu 
10,000 Fres. 4000 Fres. und 2000 
Fred. en lieg 
Baufünftler eine fehr intereffante Auf: 
gabe Dat. 


x 


25 Proz. Serabjeung an 
Mlänner-Ilebersiehern, 


Männer s Veberzieher, 
durchaus reinwollene S 


"Unions gemadt«, 
toffe, neuefter Schnitt (loje pafien- 


der Rüden), 48 Zoll lang, früher verkauf zu 


.. 7.50 


Männer = 


Ueberzieher, 


„Unionsgemadte, 


echte jehmwarze Friezes, Orford Vicunas, Plaid Cajjimeres, 


und Kerjeys, 


elegant gejchneidert, 


tadellos pafjende Sei: 


dungsftüde, früher verlauft zu 13.00 — 


Ueberzieher für junge Männer, 


„Union: 


gemadt“, die neue Orford —E—— in or paſſen⸗ 
dem Rücken, extra lang (15 bis 


her 7 


Für Motorleute, Fuhrleunte 
25 Proz. Rabatt an allen Pelz-Röcken, 
fell gefütterten Ulſters, 


Spezielle Herabſetzungen in 


Shaws, Dreffing Saques elc. 

Sweiter floor. 
Geftridte an 
gute Größe, nur jchivarze, 
250, Montag zu 


reine Wolfe, 


Beavder Shaml!3, mendbare, mit 


Ehenille garnirt, gut werth 1. 98 


4.00, Montag zu. 

Dreifing Sacque3, reintollene 

Eiderdotwn, beftidter Rand, beite © 
25c 


58c-Merthe, jpeziel zu 

Damen-Shirtmwaifts, reine ols 
fe, elegant garnirt, alle Farben und Grö- 
Ben, Odd8S und End3, gemadht, um 


zu 1.00, 1.25 und 1.50 verfauft 
zu werden, jpeziell Montag EEE, 580e 
Spezielle Herabſetzungen in 
Kappen, Halstrachten und Ho— 
ſenträgern. 


Männerkappen, gem. 
aus hochfeinem Ker— 
ſey, Melton und Sei 
denplüſch, alle neuen 
Facons. ſeidengefüt— 
tert, 1.50 und 69 
Wertbe, 


150 Dusgend Golftappen für u „se 
madt aus reinwollenem Tuch, 5e 
—A——⏑⏑—⏑⏑⏑ ——— 
Halstrachten für Knaben, 

bochfeine Waaren, fir die 

Seiertage gem., in Seide 

ah belle u. duntle 

Effelte, 1.50 und m 

1.00 Mertbe, du... DO 

Hocfeine Hofenträger für 

Männer, für die Yeiertage |, 

gemacht, mit Geide-,, Ga= | 

— rn — Webs, 

fanch nallen 
— [ 

100 Dutzend Knaben⸗Hoſenträger, aus 
guten elaftiiden Webs gem., fpeziell.. 


Teiertags:Waaren 
zu ſpeziellen Herabſetzungen. 
(Main Floor.) 


Damen⸗ a fein beftidt, leicht bes 
—— die 25c Sorte, 10€ 


Initiar Männer-Tafhentücer, eine ze 
angebrod. Partie, werth 10c, für eo 
und 


Automobile Ties für Damen, Seide 
= 
5c 


de 


Corded, folange der Borratb reicht, 


Gangieidene 
16, die 10c 


Satinbänder, 
Sorte, 


Slippers 


au berabgeickten Preiſen. 


Männer-Stippers, in PVici Kid, Iobfarbia u. 
euere. ME Patentleder-Befag, handgemwen= 
et, mwertb 1.50, 
Montag zu 78e 
Hausſlippers für Männer, beſtickt, Patent⸗— 
leder⸗ Quarters, alle Größen, 35 
mwerth 69, Montag zu 

Uz-Iuliets für Damen, pelabejegt, Jolide 
ederioblen, alle Größen, merth 8 
O8c. Montag zu 
Haus-Slippers für Mädchen und Kinder, in 
ſchwarzen oder rothem Filg, — 
mwertb 7öc, alle Größen, 
Montag zu 


Steingutwaaren etc. 


au heraßgeiegten Preiſen. 


Küchen-Bandlampen, mie Ab- 
— regul. Werth 25 


San, a. Shaded, — 10€ 


Weingläfer aus Imitation ge- 
ſchliffenem Glas ie 
per Stüd 2 
Importirte Suppen» uber = 
vern-Schüffeln, 

fanch, per Stüd 





SI — jtät....... r 


und Kutſchen 
mit Schaf⸗ 
Duck-Röcken und Leder-Röcken. 


Handſchuhe zu herabge ſetzten 
Preiſen. 


zu herabgeſetzten Preiſen. 
Golf⸗Handſchuhe f. 


fanch, aſort. Farben 
laͤrer 50c Werth, 


Damen, $ 
regu 


Feine Golf-Handichuhe für 
Damen, importirt, fancv 
affortirte Farben, umniere 
regul. 68c Werthe, 


Lederhandihuhe für Mäns 
ner, jchwere fliehgefütterte 
Arbeit3bandichube, 5 
25c Merth, zu 


Flanellitoffe 


zu herabgeſetzten Preiſen. 


Onting-FlaneN Reiter, bon 10 bis 20 Nards 
lang, in dunklen oder hellen Farben, — 
Geheetutiert regul. 8e 

Vaaren, per VBard 
Giderdown Flanell, rofa, blau und 
grau, die 10c Sorte, per Vard 
Rodlängen, Haldwolle, 21% 


4 Yard3 
42 3ol lang, regul. 50c Rod, 


breit, 


Flannele tte Reſter, 36 
bis 10 Yard Längen, 
eine aewöbnlih für 15c berfaufte 
Qualität, bei diefem Berfaufe, MN 


Shirting Drill, ſchwarz und weiß, 
40 Zoll breit, jebr jchwer, die 
10c Qualität, per Yard 


Sol breit, bon -2 
nettes Nijortment, 
3 


36 und 


Belzwaaren 


zu 30—40 Brozent Herab« 
jesungen. 

Bel; » Set für Kinder, au 

1.48 verlauft, 

berabgeiett auf 

Seal Muffs. ſeidengefüt— 

tert, wertb bi3 zu 2.098 — 

berabgeiegt 

auf 


Hals-Scaris, m. 6 Schwän- 
zen, zı 1.98 vderlauft — 
becabgefegt 

uf = 


Sabie oder Iſabella Fuchs 
-enris. rüber bis zır 18.50 


berlauft, 1 0.00 


ipeziell au 


Feiertags-Bücher zu Geh 
ten Preijen. 


zu herabgeiekten Breiien. 
2 Spielbücher 


8e 


Alle Scrap⸗Bücher zum halben Preiſe. 
Ecrap » Bilder, 

per Bogen 

Antographs, 


Henty und Snug Corner Series, 
leinwandgebundene Bilder, ZUr....... 
Padded Leather Poets, 

per Etüd 


1öc 


Weine und Lildre, 
Fiaſche. GAc 


Queen of Maryland Rye, 
per Gall. 2.00, Gall. 1.05 
Gazzola Portwein, 

per Gallone 

Grtra feiner Getreidefiimmel, 
per Flaſche 

Ned Garter Rum, 5 Jahre alt, 
per volle Quartflaſche 


Tafel⸗Meſſerwaareun zu herabge⸗ 
ſetzten Preiſen. 
Beef⸗Carvers, Beingriffe, 


vet ...... 
Battirte Tifhr tier und Gabeln, 


60€ 


Fruchtmeſſer, 8 
% Dugend im GSet.. 25c 


.unnnnnnnnee, 


n se K.W.Kempf, 


za 84 LaSalle Str. 


Erkurfionenw allen Heimalh 


Kajüte und Zwiichenden. 
Rilfige Saßrpreife nach und von Europa. 
Spaisität: Deutsche Sparbank 


BER Erbihaiten 
BE Bollmanhten 


KKreditbriefez; Geldſendu 


gen. 
eingegogen. Borihuf ertfeilt, wenn 
gewänjdt. Worans daar ausdegafll, 

- moteriell und fonfularifd) bejongt. 


WEI Militärfachen Ug Pas ins Ausiann. 


m Ronfultationen frei. Bifte verfhhollener Erben. zum 


Deutiches Koniular: und Rechtsbureau: 


hier für den | .W. Keuſulent K. W. KEMPF, 84 La ı Salle Str, 


Sonntags offen von ® 





